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Die Neuwahl der badischen Regierung.
Wiederwahl der Minister : Trunk , Köhler , Remmele , Gngler und Hummel . Hummel Staatspräsident «
»!>I^ badische Land hat seit gestern abend eine
»j^ ^ ahlte Regierung . Eine neue

den » eS sind die alten Zi
kann man

. . . . . | W. M Namen , die
« t werden , und die gleichen Männer auf
Sht ^ " Uisterfesseln , die wir bisher dort sahen ,

gestrigen Sitzung deS neugewählten
Landtages wurde die Negierung neu

§ 5,atlI i , wie eS die badische Verfassung in ihrem
txj, lo vorschreibt . Natürlich hatten die Par -

6cnen ihrer Stärke und Willen nach die
tz^ sUiNgSbildung zufiel , schon vorher sich ver -
«Iis. 8t - Die Abgabe der Stimmzettel war nur
^ ,^ le Erfüllung der verfassungsmäßigen
J»ur

"" « tt , wie ja so vieles in diesem Parlament
Ä>?^ ere Erfüllung ist.

^eo? r. Mutigen Deutschland ist jede Negierung
in»

-eg.. . '^ uurjeii ^ eui ] UHu « u m icuc ui.cBiti .uuH
i* " ragte des Volkes und erhält ihre Gewalt

»tu*
'
? Tziehuug des VolkSwillens mittelbar

durch das Parlament . Volkswille
kr nnch heutigen Grundsätzen Wille einer
% der sich dte Minderheit unterwerfen
>«kjs

'
. Dieser VolkSwille äußert sich normaler -

'"ä'itf 00,1 Wahlen , er wird sichtbar in den ge -
iet «eft Abgeordneten und tn den Grundsätzen
»>l>it ^^eie :l , die Stimmen erringen . Alle Ge -
^ ruht beim Volk , oder richtiger bei der

~ M ' " " ™ " mm«Its ^ eit . Diese Gewalt geht durch die Wahlen
ttL 0ftS Parlament über . Das Parlament be-
dl«- . Mit der Gewalt die Negierung : aber stet ?
6i ®f die Regierung von den Abgeordneten ab -
P.i^ . und ist dem Parlament verantwortlich .
% !r o

' c Regierung eines Tages die Billigung
fi« Mehrheit der Abgeordneten nicht mehr
So dann mutz sie ihre Aemter niederlegen ,

es Zeit , selbst dann , wenn die
iten „ sich gegenüber einer eventuellen rei-
tcn ^ rtcipolitischen Auffassung der Abgeordne-
^ il ° \ Recht glaubt . Es gehört viel politische

° °zu , sowohl für das Volk , als auch sür
üAri -nete , damit ein solches System der
«»zil^ rteilung nicht zum Schaden des Volkes
V ?>« 3t . Erst die Zukunft wird die Antwort
§ci[ Frage geben , ob dem deutschen Volke«eii wragc geoen , oo oem <
Www^ erfahicn ist , als eine Mehrheit diese

<h*
vl^ c als Verfassung beschloß .
.badischcn Lande ist die Kräfteverteilung

^ / >ner bedauerlichen Zersplitterung bei den
zurzeit doch verhältnismäßig einfach .

t , 11 n: und Sozialdemokratie haben
,̂ >te Uebergewicht auch in den letzten Wah -

Itcn ' und auS der Auöbalanzierung der
dieser beiden Parteien wird sich im we -

Uik.? ^ wie bisher der politische KurS im
ö i f

611 ^ and ergeben . Die Demokratische
1 - rägt auch weiterhin an der Verant -

m&i für die Regierung mit , obwohl sie der
"titu * 1 Abgeordneten nach nicht mehr unbe -

dritter Stelle steht . Ihre Haltung
< ie r, « ch aus ihrer bisherigen Politik ergeben .
?' hk^ ^ rige Regierung und die hinter ihr
'» si ?? Parteien durften den Ausfall der Wah -

Ae >> Ä ' u deuten , dah eine Mehrheit des badi -
ÄIlb --L °lkes mit der bisherigen Führung der
? tii » L c »» frieden ist . Tie Schlüsse aus dieser
Vi » £ 3 smd klar . Mehrheitswllle ist nach Heu-
!% t Zündsätzen VolkSwille . und dieser Volks -

Wj ^ ait dritter Stelle steht .

U .. .
Stil a

t«
' tt beuten , dah eine Mehrheit des badi -

X
"

•S
, „v . „

N- i^ ^ ugt
^

Beibehaltung der bisherigen Art
^ chästssühruug . d . h . Wiederwahl der alten

!1° So konnte normalerweise die Er -
Z 5z bxx Verfassung kein anderes

>X»ri ;
'! ' 5 als das gestrige bringen . Eine Aende -

U ^ nur insofern eingeireten , als die Würde
' aatSpräsidenten von Minister

| cÖQltr,
0u * den Kultusminister Hummel über -

^ obn ' " Die alte Negierung erhielt von
fSta ®e

.r ette it Stimmen 58, Herr Hummel als
w' lensPräfiöetit 50 und Herr Trunk als stellver -

Staatspräsident 53 Stimmen . ES w >̂re
wtt der Wahl deS Staatspräsidenten

politische Meinungen über bestimmte
Mein Verbindung zu bringen , man erin -
tvSier,, ' bah als erster aus der Dreiparteien -
i Inn» ,!: 9 ein Sozialdemokrat , dann ein Zen -

diese Würde bekleidete , und nun
v l <ii!

n Demokrat die unsichtbare Volkökrone .
r , ,

eJ doch irgend eine Absicht hinter dieser
,

> e
» * eu will , dem ist eS unbenommen ,

t fitft D
' nr icien , die hinter der Regierung

'' »entrum , Sozialdemokratie und Demo -
tWcn f,cu die andern Parteien . Deutsch -

Landbund, Liberale VolkSpartei und
» c ' als sogenannte Opposition

61 cieaen 25 . Kür einen gesunden
k>e Opposition
Kontrolle für

Htneu fvut t . uc
(i iSmu3 ist eine gesunde
5," e tn '

r
" ch : sie ist die notwendige Komroüe ?ur

-iMsxs, , ^ icrungsform . in der die Mehrheit den
.Jtttrfu ? Kibt und auf Parteien eine Allmacht
mI® n » t Allerdings sagen wir ausdrücklich
d

' " ude Opposition . Treiben die

ü
^ ' c

tî e ^ . " « en . itc um ieden Preis m IMadtgen ,
%^ ' os berabzuset - en und daS Volk rück -

Ä ^ senden Karteien eine Politik nur mit
Äii , der Regierung Hindernisse in den

.
' esie um jeden PreiS ?.a schädigen,

fc gewissenlos zu verbeten , dann
eij .. eine Opposition die ersprießliche' " Möglich mackt und zum Schaden des

Volkes wird . Diese gefährlichen Grundsätze
wollen sich anscheinend die fünf Herren auf der
äusiersten Linken zu eigen machen . Zum Glück
ist ihre Zahl gering , so dah sich ihr Treiben nicht
zu sehr auswirken kann . Und ihre löbliche Ab -
ficht, die Arbeit des Landtags möglichst oft zu
hemmen und zu stören , wird eine geschickte und
energische Geschäftsführung des Präsidenten
mit Unterstützung aller Parteien zunichte
machen .

Von den .20 andern Abgeordneten , die an der
Verantwortung für die Negierung nicht mit -
tragen , darf man erwarten , dah sie die gesunde
Opposition bilden , dah sie Warner und Mahner
sind , wenn sie nach ehrlicher Ueberzeugung
glaube » , dah die Regierung aus bedenklichen
Wegen geht : dah sie ihre Mitarbeit nicht ver -
sagen , wenn sie nach ehrlicher Ueberzeugung
glauben , mittun zu können und zu müssen . Eine
kluge Regierung wird eine solche Oppo -
s i t i o n wohl beachten , denn nichts ist
wandelbarer als die Stimmung des Volkes , das
Schicksal der Parteien und parlamentarischer
Regierungen . e .

4. öffentliche Landwgssitzung .

Sie Aeuwahi der Aegikrung .
t . Karlsruhe , 21 . November .

Die Tribünen sind dicht besetzt , die Abgeord -
neten fast vollständig anwesend . Die Mitglieder
deS bisherigen Kabinetts haben ihre Abgeord -
netensitze eingenommen .

Präsident W i t t e m a n n eröffnete die Sit -
zung um 4 Uhr .

Nach Verlesung der Eingänge wurde zur
Wahl der Minister und der Staats -
rate geschritten . Die Wahl wurde durch Zettel
vorgenommen .

Vorgeschlagen waren alS :
Minister des Innern : Adam Nemmele ( Soz .) .
Arbeitsminister : Dr . Wilhelm Engler ( Soz . ) .
Iustizminifter : Gustav Trunk sZtr . j .
Minister für Kultus und Unterricht : Dr . Her -

mann Hummel lDem . ) .
Minister für Finanzen : Heinrich Köhler

( Ztr .)
und als Staatsräte : . Fabrikant van Eyck

iZtr .j und die Abgg . Weihhaupt ( Ztr .)
und Marum lSoz . ) .

Im ganzen wurden 81 Stimmzettel ab -
gegeben : hiervon lautete »

53 Zettel für die vorgeschlagene Liste .
leer waren 23 Zettel .
Die Minister und Staatsräte nahmen die

Wahl an . Das neugebildete Kabinett nahm auf
den NegiernngSsttzen Platz .

Hierauf wurde die geheime Wahl des Staats -
Präsidenten vorgenommen . Anwesend waren
bei dieser Wahl 33 Abgeordnete , von denen 79
^ ? ttel abgegeben wurden . Darunter waren
21 Zettel weih .

Zum Staatspräsidenten wurde mit
5s> Stimmen Unterrichtsminister Dr . Hummel
( Dem . ) und mit 58 Stimmen zu dessen Stell -
Vertreter ider bisherige Staatspräsident ) Justiz -
minister Trunk gewählt .

Präsident Wittemann
dankt dem bisherigen Staatspräsidenten Trunk ,
der seit 1920 die Geschäfte der StaatZregierung
in anfopscrungSvoller Hingabe , Geschick, Fleth
und auch Glück geführt habe . Wir ' wünschen
dem Kollegen Trunk , der dem StaatSministe -
rium fernerhin als Iuftizminister erhalten
bleibt , auch für die Zukunft daS beste Glück .
Auc >i der neue Staatspräsident ist kein Neuling
in diesem Hanse , er ist seit vielen Iahren alS
Abgeordneter bekannt und vertraut . Wir diir -
fen die Erwartung aussprechen , dah er die
glückliche Hand , die er seither alS Unterrichts -
minister hatte , auch als Staatspräsident haben
wird . Diit unserer Unterstützung wird eS der
neuen 3? egiernng möglich sein , die Geschicke
unsere ? Heimatlandes zu einem guten Fort -
gang zu führen . ( Beifall .)

Staatspräsident Dr . Hummel
spricht dem Präsidenten Wittemann und namens
deS Kabinetts seinem Amtsvorgänger für feine
Tätigkeit den Tank aus . DaS Kabinett wird zu
einem späteren Zeitpunkt mit feinem Programm
vor daS HauS treten und daS Vertrauen der
Abgeordneten erbitten . Die Ätinister sehen sich
als die Vertreter der Gesamtinteressen deS gan -
zen Volkes . Lkur mit Ihrem Vertrauen wird
eS gelingen , unser badischeS Land durch die Wo -
gen der stürmischen Zeit hindurchzufühlen .

Damit war der erste Punkt der Tagesordnung
erledigt .

ES folgte Beratung des von der Negierung
vorgelegten Gesetzentwurfs über die

Abänderung deö VesoldungsgesetzeS
und deS Gesetzes über die Regelung des Staats -
Haushalts .

Der HauShaltSausschuh hatte sich, wie berichtet ,
mit diesen Gesetzentwürfen befaßt und sie dem
Landtag zur Annahme empfohlen .

Abg . Dr . Baumgartner (Ztr .) erstattete
namens des Haushaltausschusses Bericht über
die neue Beamteubesoldungsordnung . jUeber
die Einzelheiten dieses Gesetzes haben wir schon
berichtet . ) Mit der Auszahlung der Vorschüsse
an die badischen Beamten wurde zum Teil be-
reitS begonnen , noch ehe der Haushaltansschuh
sich mit der Besoldungsvorlage befassen konnte .
Dem Finanzminister wurde aber für seine
„etatrechtliche Sünde " Indemnität erteilt .

In der AnLsprache
erhielt zunächst daS Wort Abg . Wirth ( Soz .) ,
der die Vorlage namens seiner Fraktion als
unsozial bezeichnete . An die Beseitigung des
Unrechts in der Besoldungsordnung muh rasche -
stenS herangegangen werden . Die fozialdemo -
kratische Fraktion stimmt der Vorlage zu unter
der Voraussetzung , dah unmittelbar eine Nach -
Prüfung vorgenommen wird . Ebenso muh eine
Neuregelung der Bezüge der Staats - und Ge -
meindearbeiter erfolgen .

Abg . Dr . S ch m i t t - Karlsruhe ( Ztr .) er -
klärte , dah seine Fraktion der Vorlage und den
Entschließungen zustimme und sprach den Wunsch
auS , dah auch bald eiue Besserstellung der
StaatSarbeiter und Arbeiterpensionäre erfolge .
Wir verlangen absolute Gleichheit der
Teuerungszulagen für alle Besoldungs -
gruppen. Wir stimmen für die Annahme.

Abg . v . M a y e r - Karlsruhe ( D .Ntl . ) . Es
wird uns nichts anderes übrig bleiben , als die
Borlage anzunehmen . Uns befriedigt an dem
Gesetze verschiedenes nicht , so die Decknngsfrage .
Die Spannungen find nnter den einzelnen
Gruppen zu groß . Wir wollen hoffen , dah die -
seS Gesetz durch eine gerechtere , sozialere Gestal -
tung ersetzt wird .

Abg . Ho f h e i n z (Dem .) erkannte die in der
Vorlage wieder zur Geltung kommende Bewer -
tung der geistige . ! Arbeit an . Nicht nur die un -
teren , sondern auch die mittleren Gruppen sind
schlecht gestellt . Wenn bei der Nachprüsuilg in
Berlin der b a d i s ch e E i n f l u h sich mehr
durchsetzte , wäre daS außerordentlich zu be¬
grüßen . Wir stimmen der Vorlage nnd der vom
HauShaltungsauSschuh gefaßten Entschließung
zu .

Abg . Bock (Komm .) . Wir stehen auf dem
Standpunkt , daß jede bürgerliche Negierung nur
Vorlagen einbringen kann , die ungerechten
Charakter tragen . (Lachen .)

Präsident W i t t e m a n n ermahnt den Red -
ner , in der Beurteilung einer RegieruugSvor -
läge vorsichtig zu sein .

Der Redner fährt fort : Es handelt sich bei der
Borlage aus der einen Seite um Hungerlöhne ,
und aus der anderen Seite bei den Ministern ,
um riesige Gehälter . Faktisch bezahlen die unte -
ren Beamten mehr S . eueru wie die oberen Be -
amten . Die nahende Katastrophe wird
die Ausgleichung der Besoldung revidieren . Wir
können uns nicht auf dieses Besoldungsgesetz
festlegen und fordern grundsätzliche Erfassung
der Vermögenswerte . (Zuruf : Ruhlandl ) In
Rußland können nur diejenigen essen , die auch
arbeiten . Das Gesetz lehnen wir ab , stimmen
aber sür die Entschließung des HaushaltauSschus -
ses , dah Baden bei der Reichsregieruug auf so -
fortige Nachprüfung des Besoldungsgesetzes
dringe .

Hier wurde auf Vorschlag deS Präsidenten um
7 .15 Uhr abgebrochen und die Sitzung auf DienS -
tag vormittag 9 Uhr zur Fortsetzung der heuti -
gen Beratung vertagt .

ch
Der LaudtagSauSfchuh für Rechtspflege und

Verwaltung wählte zu seinem ersten Vorsitzen -
den den Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) , - um zweiten
Vorsitzenden den Abg . Strubel ( Soz .) . Der Aus -
schuh für Gesuche und Beschwerden wählte zum
ersten Vorsitzenden den Abg . Schön ' Dem .) nnd
zum zweiten Vorsitzenden den Abg . Schneider -
Heidelberg (Ztr .) .

Dem Landtag ist wieder eine gröhere Anzahl
Gesuche zugegangen : darunter befinden sich
solche über das Ortsklassenverzeichnis , über die
BeioldnngTordnung . über die Nentnerhilse . fer¬
ner Gesuche der Saal - und Konzertlokalinhaber
über die Ministerialverordnnng betr . die Tanz -
belustigungen . Die Studierenden des Staaistech -
nikiimS Karlsruhe haben ein Gesuch über die Or -
ganisation des Technikums eingereicht .

Die meisten Mitglieder der sozialdemokratischen
Fraktion Haben im Landtag einen Antrag einge -
bracht , wonach öie badische Regierung bei der
ReichSregierung dafür eintreten soll, , daß die Er -
werbslosenurtekstützungssätze umgehend erhöht
und den verteuerten Verhältnissen angepaßt wer -
den .

Iis neue baWHe Az'zinekl .
In dem vom Landtag in der Montaq-^ 'achmit-

tagssitzung neubestellten badischen Kabinett hat die
S o z i a lö e m o t r a t i s ch e Partei wie ieit-
her zwei Minister und einen Staatsrat und
zwar den Minister des Innern Adam Rem -
mele und den Arbeitsminister Dr . With . Eng -
le r , sowie den Staatsrat Rechtsanwalt Ludwig
Marum . Das Zentrum hat wie bisher zwei
Ministerposten und zwei Staatsräte un > zwar
den Iustizminister Gustav Trunk , der bisher
Staatspräsident war und nunmehr zum stcllo .
Staatspräsidenten gewählt wnrde, den Finanz-
minister Hei » rich Köhler und die Staatsräte
Aba . Josef W e i h h a u p t und Fabrikant Georg
van Eyck. Die Demokraten haben einen Mi-
nister. den deS Kultus und Unterrichts Dr . Heim.
Hummel , der gleichzeitig Staatsprä >id " n.t ist .Der ihnen bisher überlassen ? Staatsratssitz , den
Aba . und Verbanüsdirektor Schön inne iliatte ,
ist gestrichen worden .

Bei der Abstimmung über das neue Kabinett
stimmten dagegen , d . h . gaben weiße Zettel ab,
die Deutsch-Nationalen , die Deutiche Liberale
Bolkspartei , der Landbund, die Kommunisten und
die Unabhängigen.

Am die Reichse ; senbaynen .
Die Diskussion der Frage , ob die ReichSeifen -

bahnen eutstaatlicht werden sollen oder nicht ,
oder aus welche Weise das ungeheure Defizit
dieses Betriebes beseitigt werden kann , ist noch
in vollem Fluß . Zwar hat der Reichsverband
der deutschen Industrie auf seine erste Forde - '
rnng nach bedingungsloser Entstaatlichung der
Bahnen verzichtet , aber auch die extremen Geg -
ner dieses Planes sind sich darüber im Klaren ,
dah den Beweggründen , die jene Forderung ver -
anlaßten , eine gruudiätzliche Berechtigung kei -
neSfalls abzustreiten ist. Die Tatsache besteht :
Die Reichseisenbahn ist ein Unternehmen , dessen
Rentabilität schon durch seine Monopolstellung
garantiert sein sollte . Trotzdem steigt die Mil -
liardenziffer seines Fehlbetrages von Jahr zu
Jahr . Man kann es dem Kaufmann und Judu -
striellen , der sich anschickt , seinen Kredit dem
Jieiche zur Verfügung zu stellen , nicht verübeln ,
wenn er vorher die Sanierung dieses größten
und wichtigsten aller Reichsbetriebe verlangt ,
wenn er die Sonde an die zahlreichen Schäden
legt , mit denen der Eisenbahnbetrieb behaftet ist,
seit die Schlingpflanzen der Revolution in die -
fen empfindlichen Riesenmechanismus hinein -
wucherten .

Der ReichSverkehrsminifter Gruner hat am
Samstag vor den Vertretern der Presse in einem
ausführlichen Expose feinen Standpunkt Sarge -
legt , der , wie er auch im Reichskabinett schon vor -
her auseinandergesetzt hatte , die Entstaatlichung
der Eisenbahnen grundsätzlich ablehnt . Ge -
ncral Gröner versuchte zu erklären , daß die
Eisenbahnverwaltuug schon im Jahre 1922 einen
Ueberfchuß erzielen würde und begründete die -
fen Optimismus mit der Meinung , daß ledig -
l i ch die niedrigen Tarife , die sich bisher nie in
vollem Wtaße den Teuerungswellen angeschlos -
seu hätten , eine Balanzieruug des Etats ver -
hindert hätten . Das würde jetzt anders werden ,
schon die bevorstehende Steigerung der Tarife
um 50 Prozent würde sie auf das Zwanzig -
fache des Friedens st andes stellen und
dadurch die endliche Rentabilität der Eisenbah -
nen gewährleisten . Rechnerisch mag das richtig
sein , aber der Minister mnh darauf hingewiesen
werden , daß die restlose Anpassung der Tarife
an die Teuerungswellen , daS Schritthalten der
Fahr - und Frachtpreise mit der Indexziffer den
Borwurf in sich birgt , daß auch das Reich sich
an der gefährlichen Preistreiberei , ohne dem
Anziehen der „Schraube ohne Ende " beteiligt .
Selbstverständlich muh die Verwaltung der
Reichseisenbahnen bestrebt sein , die Tarife stets
in einem gewissen Verhältnis zu dem Preise der
Waren zu halten , auf deren Bezug sie augewie -
seu ist. Gleichzeitig aber müssen auch die an -
deren Möglichkeiten erschöpft werden , die
vorhanden sind , um das Defizit der Eisen -
bahnen allmählich zu vermindern . Von diesen
Möglichkeiten hat der ReichSverkehrsminister —
vielleicht aus politischen Gründen — nicht ge -
sprachen , und doch sind es gerade diese Möglich -
keiten , deren Ausnutzung die ausschlaggebenden
Kreise deS Handels und der Industrie , der
Reichsverband der deutschen Industrie Verlan -
gen . Es handelt sich hauptsächlich um die He -
bung der Arbeitsleistung . Seit 1913 ist
das ein verfängliches Thema , und deshalb hat
cs der Minister vielleicht nicht behandelt , aber die
Not zwingt uns . auch den Unannehmlichkeiten WS
Auge zu blicken . Der ReichSverband der deut¬
schen Industrie hat sich , besonders unter dem
Einfluß von Stinncs . unmittelbar an die
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Gewerkschaften gewandt , um mit diesen als den
Vertretern der Arbeitnehmer darüber zu ver -
handeln , wie es möglich sein wird , durch die He -
bung der Arbeitsleistung die Ausgaben der
Reichseisenbahnen zu verringern und die
Einnahmen zu vergrößern . Die G e w e r k -
s ch a f t e n haben ihren anfänglich sehr ablehnen -
den Standpunkt bald aufgegeben , nachdem
ihnen klar geworden war , daß der Plan der
kaufmännisch denkenden Kontrahenten nicht auf
eine „Ausbeutung " des Arbeitnehmers ausgeht ,
sondern daß an die Stelle der bisherigen
E t a ts Wirtschaft die E r fo l g Wirtschaft gesetzt
werden soll . Das heißt unstreitig : Zur Gesuu -
dung der Reichsfinanzen ist es nötig , daß von
jedem staatlichen Arbeitnehmer in Zukunft ein
Erfolg seiner Arbeit , nicht nur die Ableistung
seiner Arbeitszeit verlangt wird .

Die Berechtigung dieser Forderung tritt klar
zutage , wenn man sich einige Zahlen vor
Augen hält , die die jetzige Arbeitsleistung bei
den Reichseisenbahnen mit der Vorkriegsleistung
vergleicht . Zuerst mag daran erinnert sein , daß
die Einführung des Achtstundentages eine
Vermehrung des Personals der Staatseisenbah -
nen um ein Drittel erforderlich machte . Leider
muß festgestellt werden , daß aber die so stark ver -
mehrte Belegschaft nicht entfernt die gleiche Ar -
bcit leistete , wie die Friedensbelegschaft . Wäh -
rcnd die Zahl der geleisteten Zugkilometer
von rund 736 Millionen im Jahre 1913 auf rund
441 Millionen im Jahre 1920 sank , stieg die Ge -
famtkopfzahl des Personals in dieser Zeitspanne
von 749 999 auf 1122 999, d . h . um rund 51,59
Prozent . Schon aus diesem Vergleich erhellt das
gewaltige Sinken des Arbeitsersolges , der Wir -
kungsintenfität . Legt man die Verladelei -
stung zugrunde , so ergibt sich für 1913 eine
Menge von 709 Tonnen pro Kopf des Personals ,
für 1929 eine solche von 259 Tonnen , d . h. die
Leistung ist fast auf ein Drittel gesunken . Stellt
man dieselbe Umrechnung für die Zugkilometer
an , so ergibt sich ein Rückgang der Leistung gegen -
über 1913 auf 49 Prozent . Gleichzeitig ist
der Kohlenverbrauch um fast 59 Prozent pro
Lokomotivkilometer gestiegen .

Diese Tatsachen werden den Gegenstand der
bevorstehenden Verhandlungen zwischen der In -
dustrie und den Gewerkschaften bilden . Die Ge -
werkschaften werden sich darüber im Klaren sein
müssen , daß von dem Erfolg dieser Verhandlun -
gen die Kreditaktton abhängig ist . Die Kre -
ditaktion aber , ihr Gelingen oder Scheitern , ist
von größtem Einfluß auf unsere nächste politische
Zukunft . Es handelt sich nicht allein darum , die
Devisen aufzubringen , die für die am 15 . Ja -
nuar fällige Reparationsrate nötig sind . Es
handelt sich vielmehr darum , den Wirtschaftskrei -
fen des Auslandes zu zeigen , daß Deutschland
den Willen und die Kraft hat , die eigene
innere Gesundung soweit durchzuführen , wie es
eben in feinem Vermögen steht . Der Zusammen -
bruch der Mark wird in dem Augenblick ausge --
halten , in dem das Ausland seine Stellungnahme
zum Reparationsproblem , sein Urteil über die
deutsche Kreditfähigkeit ändert . Wenden sich etwa
die Gewerkschaften bei den bevorstehenden Ver -
Handlungen über die innere Reform der Reichs -
eisenbahnen von dem schon beschritten « » Wege
der Einsicht ab , so zerreißen sie die Fä -
den , die , um ein Beispiel herauszuheben , der
Abgeordnete StinneS jetzt in London knüpft .' Dr . 31 I .

Vor den deutsch - polnischen Verhand¬
lungen.

3 . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge»
droht « ! :

Am Mittwoch , 23 . November , vormittags 11
Uhr , beginnen in Genf die ersten deutsch - polni¬
sche " Verhandlungen , zu denen deutscherseits
Reichsminister a . D . Schiffer , Staatssekretär Le -
wald und als Vertreter deS Auswärtigen Amtes
Graf von der Schulenburg delegiert sind . Vor -
läufig handelt es sich um Vorbesprechungen , die
den Zweck haben , Ort und Zeit der Hauptver -
Handlungen über das deutsch >poluische Wirt¬

schaftsabkommen zu bestimmen . Dennoch wäre
es falsch , den Genfer Vorbesprechungen , die
ebenso wie die Hauptverhandlungen unter dem
Vorsitz des Bundesrats Calonder vor sich gehen
werden , jegliche Bedeutung abzusprechen . Denn
erstens wird es Sache der deutschen Delegierten
sein , bei der Beratung des Verhandlungs -
termines den in der maßgebenden polnischen
Presse aufgetauchten Vorwurf zu entkräften ,
Deutschland versuche , die Verhandlungen zu ver -
schleppen . Zweitens ist die Bestimmung des
Ortes ein Gegenstand von eminenter Bedeutung .

Wie hoch auch die interessierten Kreise der
Entente diese Bedeutung einschätzen , geht aus
dem bekannten Einreiseverbot hervor , das die
Interalliierte Kommission in Oberschlesien den
Mitgliedern der deutschen Delegation zugestellt
hat . Gerade deshalb wird es sich Minister Schis -
fer angelegen sein lassen müssen , in Gens noch
einmal mit Entschiedenheit den deutschen Stand -
punkt zu vertreten , daß die deutsch -polnischen
Wirtschaftsverhandlungen an Ort und Stelle ,
d - h. in Oberschlesien stattfinden müßten . Es
liegt im Interesse beider Kontrahenten , daß wäh -
rend der Verhandlungen dle bei der Eigenart
des Themas so notwendige unmittelbare Füh -
luugnahme mit den ortsansässigen Wirtschafts -
kreisen dauernd bestehen bleibt . Wir können es
allerdings der Entente nachfühlen , wenn sie —
was nach jenem Einreiseverbot der Jnteralliier -
ten Kommission sicher zu erwarten ist — ihren
Einfluß aufbieten wird , um die deutsche Absicht
zu vereiteln . Denn die Kreise der Entente , un -
ter deren Druck die Teilung OberschlesienS ge-
schehen ist , wissen , daß bei etwaigen Wirtschafts -
Verhandlungen auf vberfchlesischem Boden die
Wucht der Tatsachen überall sich so elementar
auf Deutschlands Seite wenden würde , daß sie es
im Interesse der polnischen Schützlinge für bes-
ser halten werden , am grünen Tisch , weitab vom
Gegenstand der Beratungen , aufzustellen .

Es ist nötig , schon jetzt darauf hinzuweisen ,
daß aus Oberschlesien lebhafte Klagen über die
Art kommen , mit der die deutsche Delegation sich
auf die schicksalsschweren Verhandlungen vorbe -
reitet habe . In den letzten Wochen waren die
Staatssekretäre Lewald und Göppert , die der
Delegation angehören , in Breslau , und es wird
gegen sie der Vorwurf erhoben , daß sie ihre In -
sormationcn vielmehr der Gunst des Zufalls als
systematischer Erkundung und der nötigen Füh -
lungnahme mit den politischen Parteien über -
lassen hätten . Man fürchtet deshalb im deutschen
Oberschlesien sehr , daß die traurigen Erfahrun -
gen , die der Zerreißung OberschlesienS voraus¬
gingen , eine Neuauflage erleben werden . Damals
hat man es bitter empfunden , daß von feiten der
deutschen Reichsregierung und des Auswärtigen
Amtes die oberschlesische Angelegenheit vom rein
büromäßigen Standpunkte aus betrieben wurde .
Während auf der Gegenseite Korfanty , Benefch
und Briand kämpften , schickte man deutscherseits
zur Wahrung der Interessen OberschlesienS einen
ixbeliebigen Legationsrat , der nach der Aneien -
netät für eine selbständige politische Aufgabe reif
war , zusammen mit einem jungen Legations -
sekretär vor , mit denen der geniale Intrigant
Le Rond leicht fertig wurde . Besonders aus
den Kreisen der oberschlesische » Wirtschaft wird
darauf gedrungen , daß deutscherseits wenigstens
bei der bevorstehenden letzten Gelegenheit nichts
versäumt wird , um alle Möglichkeiten zugunsten
Deutschlands zu erschöpfen .

Englische Tragik in Washington .
Die Rede , mit der der erste Vertreter Groß -

britanniens auf der Washingtoner Konferenz ,
Lord Balfour , die Antwort auf den Abrnstuugs -
Vorschlag des amerikanischen Staatssekretärs
HugheS gegeben hat , war gewiß ein oraiorisches
und diplomatisches Meisterstück . Es ist ihm ge -
lungeu , für das große Weltpublikum deS histo¬
rischen Schauspiels wirkungsvoll die englische
Friedensliebe , die englische Macht und das eng -
tische Recht aus eine besondere Vormachtstellung
zur See zu betonen . Er Hot grundsätzlich dem
amerikanischen Abrüstungsgedanken zugestimmt ,

zugleich aber seiner praktischen Ausführung so -
viele Vorbehalte gestellt , daß die gründlichen
Kommissionsberatungen , die jetzt einsetzen , es den
Engländern erlauben werden , alle ihre sachlichen
und diplomatischen Argumente gegen eine wesent -
liche Beeinträchtigung ihrer maritimen Vorzugs -
aussicht , die ja auch HugheS ausdrücklich aner -
kannte , zur Geltung zu bringen .

Schon jetzt aber geht von der Perwu Arthur
Balsours und seiner Stellung auf dieser Washing -
toner Konferenz eine gewisse weltgeschichtliche
Melancholie aus . Muß doch der über siebzigjäh -
rige Repräsentant der englischen Aristokratie ,
welche mehr als irgendein anderer nationaler
Adel durch Jahrhunderte staatsmännisch und po -
litisch den staunenswerten Aufstieg ihres Landes
geführt und begründet hat , heute erkennen , daß
— wie ja auch im innern sozialen Leben Englands
neue Schichten den alteingesessenen Grundbesitz
verdrängen — in der großen entscheidenden Welt -
Politik und Wirtschaft das Mutterland von den
jüngeren Mächten jenseits des Ozeans langsam
aber stetig und sicher auf den zweiten Plav ge -
drängt wird .

Balfour hat in Washington mit grandioser Ein -
fachheit sagen dürfen , daß die Erde noch nie ein
so gewaltiges Reich , wie das Britisch Empire , ge-
sehen hat . Er hat dann aber in dem nächsten
Setze mit ruhigem Ernste auf die verhängnisvolle
Verwundbarkeit hingewiesen , die in der völligen
Abhängigkeit des englischen Mutterlandes von
der Lebcnsmittelzufuhr besteht , eine Berwnnd -
barkeit , die das andere große angelsächsische Reich ,
eben Nordamerika , in seiner territorialen nnd
wirtschaftlichen Geschlossenheit nicht hat . Nicht
ausgesprochen hat Balfour aber , was er sicherlich
an diesem Tage stärker als je gefühlt hat . daß i "
den entscheidenden Zukunstssragen . die aus der
Tagesordnung der Konferenz stehen , England
noch aus einem anderen Grunde nicht mehr die-
selbe freie Hand und Entschlußmögüchkert wie
Amerika , besitzt . Als Verbündeter des rasse -
fremden Japan , als vielfacher , durch Rasse . Kul -
tur und Interessen verbundener Freund und
Rivale der Vereinigten Staaten , ist England auf
die Konferenz gegangen . Ncch vor ei'nem Jahr -
zehnt hätte eZ den Trumpf dieser zweiseitigen
Beziehung voll ausnützen können . Heute ist das
nicht mehr möglich , einmal , weil der Weltkrieg
und seine Folgen die wirtschaftliche und politische
Gesamtmacht Amerikas auch im Verhältnis zu
England beträchtlich verstärkt hat , dann aber auch ,
weil die Dominions letzten Endes ebenfalls als
Ergebnis des Krieges eine Selbständigkeit und
eigene Jnteressenpolitik gewonnen haben , die
England die AuSnützung seines Bündnisses mit
Japan vollständig unmöglich machen . Mit an -
deren Worten . Amerika hat den großen moiali -
schen Vorteil , der natürlich in Washington ine -
mals offen ausgesprochen werden wird , daß die
meisten überseeischen Gebiete deS britischen Rei¬
ches sKanada , Australien ) zwangsläufig ihre In -
terefsen mehr mit denen Amerikas als mit denen
deS englischen Mutterlandes konsorm ansehen
werden , während England , abgesehen von der
durch Balfour betonten Abhängigkeit von der Le -
bensmittelznsuör und der territorialen Zersplit¬
terung deS Reichsgebiets in allen Erdteilen , ge-
rade in Asien durch seine indische koloniale Schatz -
kammer bei jedem kommenden schweren Konflikt
im Pacific in schlimmster Weise bedroht wird .
Denn eine japanische Invasion in Indien würde
selbstverständlich das Ende der dortigen englischen
Herrschaft bedeuten .

So sieht sich England auf der Höhe seiner Macht ,
doch heute schon durch unaufhaltsame Emwicke -
lungen außerstande , von seinen Machtmitteln den
letzten Gebrauch zu machen . Es wird , wenn es
nicht Katastrophenpolitik im äußersten Sinne trei -
ben will , seine Zustimmung zu einer angelsächsi -
schen Entente geben müssen in dem vollen Be -
wußtsein , daß der wirtschaftliche und politische
Schwerpunkt immer mehr von London nach Neu -
york rückt , daß die eigenen Ueberieegebiete zu
dieser Meiiatisierung beitragen und dem cngli -
schen Mutterlands schließlich vor allem die kultu -
relle Führung und das Bewußtsein , Mittelpunkt
einer angelsächsisch gewordenen ganzen Welt zu
sein , bleiben wird .

Grstes Dlatt
Lord Balfour . der greise Repräsentant der e >n >t

die Weltpolitik beherrschenden alt englischen . "
stokratie , wird gegen diese Entwicklung gewifl "
zukämpfen versuchen und sie wird nach außen »
wiß nicht von heute auf morgen in Erschein -«
treten . Er selbst aber dürfte es wohl als
salssymbol empfunden haben , baß gerade « » . '
die Aufgabe fiel , England in Washington ?n •>
treten . Dr . l5 . 9 ®-

•j«

, t . Washington , 21 . Nov . Die Wahrscheittli ^
'

keit nimmt zu . daß die Konferenz noch
schneller zu Ende geht , als man noch vor ein
Woche annahm . Man wird natürlich ein o»
zeitiges Ende nicht etwa in ftorm eines Bruw
fiCTÜftflifirutt fnvt .Sovvi rnA « mtvS ? v>/>rntlffl ?t ,

Hilfherbeiführen , sondern man wird krampshait
einem Teilergebnis suchen und alles übriae
immer vertagen . Die Streitfragen im Scno«
der Konferenz sind von Japan und ^ rankrc .
aufgeworfen worden . Japan widersetzt "
jeder Revision der politischen Ereignisse
China seit den letzten 19 Jahren , da es do
keinen weiteren Rivalen dulden will , „
ist seine Opposition gegenüber dem Hugbesim
Flottenabrüstungsvorschlag hervorgetreten . fl.
dessen Abänderung es besteht Der Streit
der Kommission drehte sich um eine llvrozenl "
Erhöhung seiner Quote . Hughes Unterredn
mit Admiral Eato soll sehr scharf gewesen sei«

und bereits den Beigeschmack eines U l t i w■
tums gehabt haben . Die Engländer verlang
immer dringender die Abrüftuna ^ rankremi >
um so mehr , als es schon gewiß ist daß d"?' .
keine Rede sein kann . Das politische Arauwe
Englands . lautet , nach der Abrüstuna der S -
mächte würde eine unabierüstete LandM » ,
eine überragende Rolle spielen . Tatkawi
dürfte aber Briands Abi' chiedsrede auf der S " '
ferenz in diesem Punkte eine völlige %
sage bedeuten . Natürlich wird auch Enila
mit Frankreich aus der AbrüstungSki ' nser ^
nicht brechen : man wird vielmehr nack BN « "
Rede die Abrüstungssrage auf der Kornea
begraben .

"
ja

Briand für Beibehaltung der französischen
( Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 21. Nov . Der Sonderberichterft
ter bes „Temps " meldet aus JLashin ^ ^
Briand habe gestern abend erklärt , seine Jj -
werde diesen Namen nicht verdienen , Tiev >c»
vielmehr ein pädagogisches Expos - barsten ■ ■

Ohne große Phrasen werde er die genaue
Europas schildern , bie Frankreich
seine Armee b e i z nb e h a l t e n . 3 #
rika hätten viele geglaubt , baß , wenn der Mi
unterzeichnet sei. es nnr noch in der sranzb !' I®
Einbildung eine Gefahr gäbe . Di : se falsch:
nung sei von markanten Persönlichkeiten fly : £f
worden und finde auch jetzt noch Kredit bei
großen Mehrheit des Publikums . Er }
Legende vom französischen Militarismus 1
französischen Imperialismus bei diesen PJ rLjs
lichkeiten zerstört und cr hoffe , baß sein
hente die gleiche Wirkung aus das Publikum
ben werde .

^ ljmi „

Siinnes in LonSsn .
London . 21 . Nov . Es verlautet , daß Sfin "

^
dessen Anwesenheit in der gesamten Presse ^
größte Sensation hervorruft , einen nur ' . c
kurzen Aufenthalt haben wird . Alan saat „
Afii -fife mit seiner gesamten Begleitung
für Montag abend an und glaubt , daß ^ . zcl
fprünglich länger hätte bleiben wollen dan ^

GeichiWche Mitteimnqzn. .
Gefundenes Geld ist eZ , was die Haussrau ersMl^ j,

Verioenduna der beliebten Sinner -Ssezialitäten .
Sinner - Baclpulver gebacken , gelingt icöcr KuÄcn
gezeichnet . — Tic Sinner .31.»© . in Karlsruhe - ^ ^je
winket bringt noch eine Reihe weiterer <ur il6( '
Sinuc * Puddingpulver . Cremevu . lxr , Rot« jil
Eaueenvulver , Sveiscniviirz « usw . in ben Hanoci. ^ ,
überall groben Anklang finden und besonders von
lcuien bevorzugt werden , weil Ii« ebenso wie i >° p
ner -Likör« in Qualität »az Beste darstellen , w»
boten werden kann.

Theater unü Muflk .
Im Badischcn Landestheater gab es am Sams -

tag eine Neueinstudierung des Shakespcareschen
Lustspiels „Der Kaufmann von Vene -
d i g"

. Das Werk wurde vor zehn Jahren
ebenfalls wie heute vom Intendanten geleitet ,
in den Kriegsjahren soll es auch Rönnecke
herausgebracht haben . In der Tat verdient die -
fe3 überguellende , unerhört reiche Schauspiel
immer wieder eine Ausnahme in den Spielplan .
Es hat die später oft nachgeahmte Eigentümlich -
keit , daß es zunächst auf echte Tragik losschreitet ,
um dann in ungeheuerer Entspannung einen
Jubel ohne Maßen hervorzurufen . iMan ver -
gleiche zu dem Gesagten Lessings „Minna von
Barnhelm " und in der — Oper den „ Freischütz "

.)
>ln den im „Karlsruher Tagblatt " vom Drama -
'urgen Kieuscherf veröffentlichten „ Glossen " war
mittelbar erwähnt , daß häufig die Shylock -
Handlung übermäßig herausgestellt wurde . Da -
!>urch hatte das L u st spiel erheblich verloren .
Mit den Berliner Reinhardtausführungen vor
Jahr und Tag , die das Festliche und das „Ro -
mantische " als Dominante nahmen , hat sich die
alte , oft persönlich bestimmte Shylockvirtuosen -
aussassuug zur größergeartetcu und stilmäßi -
gen Einheitlichkeit gehöht . Das war s. Zt . schon
in BassermannS Regte deutlich bemerkbar — die
RöuueckeS kernte ich nicht — , es war auch in
Robert Volkners Neueinstudierung in höchst
: rsrcnlicher Weise festzustellen . Besonders im
Schlußakt , der etwa nur in den BeleuchtuugS -
fünften hätte weniger verschwenderisch sein dür -
fen . Diese raffinierten Lichtmalereien heutiger
Regicmoden in allen und zuweilen sehr ver -
dienten Ehren , aber wenn Jessica und Lorenzo
ihren Zaubersang anheben , leuchten Shake -
speares Sonne , Mond und alle Sterne an sich
schon hell und schön genug . Die Bühnenbilder
Emil Burkards waren geschmackvoll , künst -
lerisch und unaufdringlich . lSoweit ich mich
erinnere , ist die dekorative Einrichtung des ersten
Aktes und anderes von früher übernommen
worden . ) Die für raschen Ablauf und für den
von Volkner mit Erfolg erstrebten straffen Zu -
sammenhang gewählten einfachsten Zwischen¬

szenen erfüllten vollkommen ihre Aufgabe . Das
Spieltempo war frisch und heiter . Die Zirtei -
luug der Rollen entsprach dem traditionellen
Schema . DaS mag mit ein Grund sein , daß der
Gesamteindruck der Vorstellung den einer ge -
wissen nicht zu übersehenden Routine hervor -
rief an Stelle einer so begrüßenZwerten ab --
sohlten Neuheit , die gewiß sich da und dort fest
verhauen kann , aber andrerseits im Grund durch
stärkere Originärheit reizvoller wirken muß .
Dies gilt folgeweise und sogar ausgesprochener
auch für die Darstellung mancher Einzelrollen .
Dergestalt haben wir die bis zum letzten Augen -
ansschlag sorgfältige und geistig bewußte , von
äußeren glänzenden Mitteln beherrschte Por -
zia von Melanie Ermarth uud den gleicher -
weise ausgezeichneten Inden Shylock von Felix
B a n m b a ch . der Wassermanns Leistung un -
bedingt erreichte . Nerissa , ehedem eine glän¬
zende Rolle Alwine Müllers , konnte uns in
Carla G e r l s Verkörperung nicht sonderlich ge -
fallen . Sprechweise uud Gesamthaltung entbehrt
noch einer gewissen , am Karlsruher Theater
herrschenden Knltur . Robert Bürkn ' r als
königlicher Kaufmann war von edler Ruhe . Als
Bassanio wäre er mir lieber gewesen als Stesan
Dahlen , der erst in der Gerichtsszene ein
überzeugendes Liebesseuer ansteckte und im
übrigen wenig Bezwingendes als Komplement
einer Porzia hatte . Die beiden anderen Freier
Fritz Herz (Marokko ) und Robert F i tz ( Arra -
gon ) befriedigten . Letzterer darf seinem Junker
Spärlich noch persönlichere Farben ansetzen .
Er sehe sich mal Bussards Parallelrollen bei
Nicolai und Smetana an ! Sympathisch gab
Hubert E n d l e i n den Graziano . In schim-
mernder Liebessrohheit gab Adele Creutz -
uach die Jessica : ihr Partner . Ludwig Unger ,
sekundierte in gut gezügeltem Pathos , das dem
jugeudstürmerischeu Künstler sichtlich immer bes-
ser gelingt . — Tie Vorstellung erfreute sich
eines sehr guten Besuchs und eines lebhasten
Beifalls . —o.

Einen Legendenabend veranstaltete mir be-
wuuderuugswürdigem Wagemut Adele E r e u v -
n a ch am Abend des Büß - und Bettags . der vier
Konzerte uud eine große Schauoper im Landes -
theater aufwies und darum selbstverständlich nur

wenige Dutzend Hörer in den Eintrachtsaal
führte . — So ein thematisch - intimer Vorlese -
abend , wie er der Künstlerin sicherlich auch
ganz anders vorschwebte , in leerem , nüchternem ,
unbehaglichen öffentlichen Saal , ist eine höchst
problematische Sache . Ja . wenn Adele Creutz -
uach am Kamin , in teppichbelegtem Raum einer
warmen Wohnung mit ihrer gedeckten und >«lur
nach innen horchenden Stimme vorlesen würde ,
während man im phantastisch ziehenden Zigaret ^
tenrauch die alten Gestalten in neuer Mustik
leibhaftig sehen könnte , das wäre sehr schön.
In einer an sich richtigen , aber fanatisch ein -
seitigen und konzessionslosen Auffassung las die
Künstlerin ein paar Marienlegenden : ohne fäl -
schendes Pathos , otine theaterschmarrige <' ärme -
rei , ohne snb irgendwie als „Rezitatorin " be-
merkbar zu macheu . Im letzten künstlerischen
Verstehen durchaus anzuerkennen . Aber was
soll man damit in öffentlichem Vortrag !
Nicht einmal das Tanzlegendchen von Gottfried
Keller versprühte solchermaßen seinen Humor ,
und nur bei Schmidtbonns „Ahasver " schreckte
die deplazierte Kaminträumcrel mit Eintritts -
preis und Luxusl ! ) steuer ! etwas empor . In
lauterster Poesie guolleu die Geschichten vom
heiligen Franz , den Beschluß bildete Krntinas
„Die beiden Marien "

, die unsere Leser aus der
vorjährigen „ Pyramide " kennen . —f .

Von Trübe Volkner , der Gattin des Karls -
ruher Landestheater -Jntendauteu Robert Volk -
ner , wurde kürzlich im Frankfurter Opernhaus
ein Märchenfviel in fünf Bildern „Spule -
zwirnchen , daS Sonntagskind " mit
großem Erfolg aufgeführt .

' Ueber das Werk
Trude Volkners , deren früheres Märchenspiel
„ Peterchens Moudfahrt " ebenfalls an der Frank -
surter Bühne aufgeführt worden ist , schreiben
die „ Frankfurter Nachrichten " unter anderem :
„ Es ist ein gehaltvolles Spiel und nicht be-
schwert mit Allegorien und Symbolen . Dafür
ivachsen aus den einfachen Linien der Handlung ,
die dem kindlichen Verständnis angebracht ist , in
sinnfälliger Vegrifflichkeit die drei Gestalten
des Schneiderleins . des Mädels und deS Schnee -
manns hervor , und es fehlt vor allem nicht an
Humor . In erfreulichem Gegensatz zu vielen
dramatischen Märchen wird hier den Kindern

kein Konditorladen voll poetischer Süßi <̂

und sentimentalen Krams geboten , sondern ^
schlichte Fabel , gesunde Phantasie und eine
türlichkeit . die sich künstlerisch mit der
des Märchens deckt. Die Kritik bat / l ia ii (f)
Spiel und Spulezwiruchen : sie braucht n
zu konstatieren , daß hier ein echtes
unter dem Jubel der Kinder lebendige y
annahm und sie hat die beste Form $
kritische Werturteil der Novität gesunden . ' mc
gab viel Beifall . Frau Trude Volkner
wiederholt aus der Bühne erscheinen .

"

Vchtags -Konzerte. ^
Das Orgel -Konzert , das im Rahmen der ^

tischen Konzerte am Nachmittag deS BuN ' sich
Bettags im Konzerthaus stattfand , batte jj {
eines sehr starken Besuches zu erfreuen .
Veranstaltung verlief außerordentlich
mungSvoll : die Hörer standen sichtlich im &'

eji.
der gehaltvollen , eindrncksstarken Darbietu
Als hervorragenden Orgelkünstler erivie
wieder der Münchener Arthur Pieck l e r '
die Toccata und Fuge in D - Moll von » a»
packendem Ausdruck und in kluger
rung zu Gehör brachte . Dank seiner l ' . - i, #
Technik und der glänzenden Registry
wußte der junge Künstler der prachtvollen
zerthausorgel hinreißende Wirkungen
Winnen . Auch der etwas langatmige , il>
heiten indes lehr ansprechende , effektvolle
in A - Moll von E - far Franck erfuhr eine■

^
laute Wiedergabe . Mit wunderbar kling
Ton nnd stilvollem Vortrag sang Hedn *
cema - Brügelmann , von Arthur +'

, jcii'
in feinster Abtönung begleitet , die Arie a » ^
Messias „Ich weiß , daß mein Erlöser ^
Gleich eindringlich vermittelte die KuN ^ „m
eine Anzahl Lieder von Schubert , Bravin t x>

Wolf , deren ernsten Stimmungsgeha >r
schöpfte . Mit vornehmer Zuriickhaltuna

Gleich eindringlich vermittelte die
eine Anzahl Lieder von Schubert , Bravin £l-

Wolf , deren ernsten Stimmungsgehair
schöpfte . Mit vornehmer .̂ urückhaltnna
tele Georg Hosmann die Lieder cn« ' «„utT
Paul Trautvetter , der rvbmlichst .
erste Cellist des Landestheater - Orchcster -' >
ein Adagio von Locatelli , die Saraba >^ „ u"
Leclair und das weihevolle Abend >>c



^ Erstes Dlatt
feines Aufenthalts und die

btffif- , ^ knüpften Kommentare seine Abreise
Vnii ? Kütten . Von den verschiedenen in

5^ <- ten Vermutungen erscheint die am
6er ĉ Mlichsten . nach der sich Stinnes mit

der deutschen Farbindustrie und mit
prosten Plan über die Reoraanifation

itzx ^ uftlands beschäftiat , für dessen Durch -
Tos Deutschland ein Moratorium benötiae .

^ ^ ^ uswärtiae Amt dementiert die
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ih. >5 das, Hugo Stinnes von Lloyd George
°oen worden sei . Man erklärt sogar . daß

Ek^ '̂ ' ° wmenkunft zwischen ihm und Lloyd
Man erklärt sogar , hast

•— ' « " iinencunTi zwischen
Ä. .>. nt cht einmal geplant sei .

tt)itv 21 . Nov . Von amtlicher deutscher Seite
" itftv ont ' daß Stinnes nicht in amtlichem

reise .
. Eisenbahner und die Kredita ^ti . 'N.

'«uhrf21 . Nov . Die Neichögewerkschaft
^ cher -

Eisenbahnbeamter und - Anwärter
i t̂e Lastern nach Berlin eine Versammlung

Mitglieder einberufen , um gegen das Krc -
iix Levot der Industrie und die Umwandlung
Wr ' leftBaljnbetriebe zu protestieren . Nach
'"u i7 v *n8eit des Gewerkschaftsführers Thu -
tom öeS Abg . Deglerk betonte Dr . Sartor
^ u ^^ ' ^ Socrfehrsminiftcrutm , daß bei inniger
»tiai enar öeü zwischen Verwaltung und Per -

mött au ch ohne die Industrie auskommen
(»».£■ Zum Schluß wurde eine Entschließung
i«h^ ° Ulmen , die die Privatisierung der Eisen -
feablehnt . Tie Eisenbahner würden
i!» , "

^ malö zulassen und ihre Auffassung mit
>^ ?ten gewerkschaftlichen Mitteln verteidigen .

v Oeutjches Reich.
der Regimenlsvereine in den befehlen

^ Gebieten .
Ijix

'
.
°

oblcnz . 21 . Nov . Der Neichskommisiar
^ kiiii besetzten Reichsgebiete teilt mit : Die
!ö. . " andskommission hat laut Schreiben vom

VH» >. , . c SrtÄ flTviSfflfÄ 9 S nr
(tn: ; Mts . auf Grund des Artikels 2 der

'En . Mung beschlossen , in den besetzten Gebie -
^eten ^ tienannten Negimentsvereine zu ver -
«i^ / ' weil sie die Ordnung gefährden und

. ' ihre Auflösung an .Auflösung

^ rof sollet in den „ Deutschen Werken " .
!>!ch:

^ crlin . 21. Nov . Heute vormittag g Uhr
General Nollet in Begleitung seines'

Uni3 >n den Deutschen Werken , um sich ver -
^ orientieren . Die Vorstände beider

?!»tr>.Tc Verein mit einem Vertreter des
iliy^ ' betriebsrats . gaben Herrn Nollet und
% p» befolge Gelegenheit , sich davon zu über -

daß die von den Deutschen Werken er -
% Beschwerden in allen Teilen folgerich -

General Nollet erklärte zum Schluß ,
irgendeine Entscheidung nicht treffen

'^ » .Mderu hierzu allein der Botschafterrat
^ iigt fei .

^ Zeitungsverbot .
,eUutt 9art » 21. Nov . Die „Schwäbische Tages -
,lAifr wegen Verächtlichmachung der Reichs -

auf die D<luer von acht Tagen verboten

[l x
Neue bayerische Sorgen .

. ^ Meldung unseres Münchener Korresp .) .
München , 21. Nov . Die Ausführung

b̂ .7!? lchSjusuzministers , daß das Reich auch in
tat u ^ ,

en Fällen das Recht der Amnestie habe ,
:,Etön ^ ^ eru neuerdings große Beunruhigung
!»»^ Serusen , trotz der nachträglichen Einfchrän -

theoretischen Anschauungen des Herrn
!>ii»^ Uch praktischen Erwägungen . Ein -
^ tjirf 8 weist die bürgerliche Presse den Gedanken
' la, .

'
.daß das Reich (Eingriffe iit die

'% hi ! che Iustizhohett versuche , und die
«d hi^ v.er Leitung

" sagt : ...Man muß fragen ,
^»^ . '" etchsiegierung billigt , was ihr Mitglied
hu tü ch plant , und es interessiert ganz beson -
T«, .'. was ^ . . .

!<tii
oi ^. was die beiden Vertreter der Deutschen
'itih v*tte t in diesem Kabinett der großen Koa -

kH|Jft VlV | W*4l OIHVMVVIV VV* Ö' V 0V» ^ *l
Ä 9)

äu sagen . Die Parteileitung der Deut -
." ^ spartet in Bayern hätte im Interesse

% (? 'Reibens der Partei in Bayern alle Ver -
^ hier einmal nach dem Rechten zu

sehen . Wir sind überzeugt , daß die Kreise ' der
Deutscheu Volkspartei es nicht verstehen würden ,
wenn die Vertreter der Partei in der Reichs -
regiernng ihre Zustimmung zu Radbruchs Plä -
nen gäben und ruhig in einem Kabinett verblei -
ben , das eines seiner Mitglieder in dem baye -
rischen Porzellanladen herumwüten ließe .

Die politischen Geheimbünde ,
t . München , 2l . Nov . In der letzten Landtags -

sitzung teilte der Minister des Innern , Dr .
Schwener . mit , daß im Anschluß an die Ermoi -
dung Erzbergers angestellte Ermittelungen wohl
das Bestehen von Geheimbünden ergeben hätten ,
keinesfalls aber nur in München o !°er in Bayern :
Anhaltspunkte , daß diese Organisatianen den
Sturz der Republik oder die Ermordung vol ' ti -
scher Persönlichkeiten zum Ziele hätte , hätten sich
bisher nicht ergeben .

Die Berliner Anruhen .

w . Verlin . 21 . Nov . Die Menge , die heute
nachmittag die Schaufenster einer Konditorei
und eines Herrenartikelgeschäftes in der König -
straße ausgeraubt hat . zog bann nach der
Gertraudenstraße und plünderte dort ein
Herrengarderobengeschäft . Eine Anzahl der
Plünderer kleidete sich in diesem Geschäft neu
ein . Die Polizei konnte etwa 40 Plünderer ,
gegen die das Publikum eine drohende Haltung
einnahm , festnehmen . Die festgenommenen
wurden auf einem Polizeiauto nach dem Poli -
zeipräsidium gebracht .

w . Berlin , 21 . Nov . Heute vormittag sam -
melten sich mehrere Hundert Arbeitslose in der
Rosenthalcrstraße vor dem Warenhaus
W e r t h e i m an . so daß die Geschäftsleitung
sich veranlaßt sah . die Türen zu schließen und
die Roll - Läden herunterzulassen Die Demon -
stranten zogen dann weiter und hielten in den
Sophiensälen eine Versammlung ab . Nachmit -
tags zog eine Gruppe vom Alexanderplatz her
durch die Königsstraße , zertrümmerte eine
Schaufensterscheibe der Konditorei Gum -
pert , riß die Auslagen aus dem Schaufenster
und lief davon . Auch die Schaufensterauslage
eines in dem gleichen Hause befindlichen Herren -
artikelgeschästes wurde geraubt . Einer der
Täter konnte festgenommen werden .

Der Hungechreik Der KimmAniilen .

w . Berlin , 21. Nov . Wie die Blätter hören ,
sind in der Nacht zum Souutag die im Hunger -
streik befindlichen Geiangenen in Lichtenberg um -
quartiert worden . Ein Teil ist nach Torgau ge -
bracht worden . Die Führer , e .wa 1.8, sind in dem
Orte Zinnatt untergebracht worden / Diese scher -
nen den Hungerstreik fortsetzen zu wollen , wäh -
reud die anderen ihn einstellen werden . Die
politischen (befangenen in Lichtenberg verwei -
gern seit gestern oie Nahrungsaufnahme .

w . Berlin , 21. Nov . In Halle wurde tu einer
von etwa 1500 Kommunisten besuchten Versamm¬
lung eine Entschließung angenommen und
die völlige Amnestie und Freilassung der
Gefangenen gejordert . Diese Forderung soll
von fünf Delegierten dem Minister Severing in
Berlin überbracht wenden . Falls sie nicht er -
füllt wird , wollen die Kommunisten den G e -
neralstreik erklären .

b . Halle , 21 . Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Im
Bezirk Halle - Merseburg fanden 18 große Ver -
sammlnngen statt , in denen die Freilassung
der politischen Gefangenen verlangt wurde . Da
das Reichsjustizministerium der von Halle aus
entsandten kommunistischen Delegation noch keine
bindende Erklärung über die Lichtenburger Ge -
fangenen hat geben können , so hat der gesamte
Betriebsrat der Stadt Halle heute an das preu -
ßische Justizministerium folgendes Telegramm
gesandt : „Wir ersnchen um sofortige Freilassung
der im Hungerstreik befindlichen politischen Ge -
fangenen im Zuchthause Lichtenburg . Ist heute
abend kein endgültiger Bescheid da , so tritt die
gesamte städtische Arbeiterschaft geschlossen in den
Generalstreik ." Ebenso haben die Belegschaften
verschiedener industrieller Betriebe für morgen

den Generalstreik beschlossen für den Fall ,
daß die Gefangenen bis heute nicht freigelassen
sein sollten . Die Unabhängigen wollen sich ben
Kommunisten anschließen . Die Mehrheitssozia -
listen dagegen werden den Generalstreik auf kei-
nen Fall mitmachen .

Meinung der bayerischen Slaatsregierung .
( Eigener Drahtbericht .)

w . München , 21. Nov . Zur Erklärung des
Reichsjustizministers R a d b r u ch über die Ge -
sangenenanstalt - Niederschönenfelde bemerkt die
Bayerische StaatSzeitung : Es wird die drin -
gende Ausgabe der bayerischen Staats -
regiernng sein , in Berlin unmißverständlich
zum Ausdruck zu bringen , daß die bayerische Re -
gierung , bei allem Bestreben , mit der Reichs -
regierung im besten Einvernehmen zu bleiben ,
an ihrer Jnstizöoheit nicht rütteln läßt . Diese
Vorkommnisse sind nach der Reise des Minister -
Präsidenten umso ausfälliger , als auch noch der
Reichstag einen Ausschuß einsetzte , der die un -
haltbaren Zustände in den Strafanstalten unter -
suchen soll . Es wird auch hier die Aufgabe der
Landesregierung sein , darüber zu wachen , daß
die Tätigkeit dieses Ausschusses nicht in die Ver -
waltnngshoheit der Länder eingreift .

Sozialdemokratischer Ausruf gegen ? inksradikale .
t . Berlin , 21 . Nov . Der Vorstand des Sozial -

demokratischen Bezirksverbandes Berlin wendet
sich in einem Ausruf gegen linksradikale Treibe -
reien zum Generalstreik .

öa » i >A ° Politik .

Zur Ortsklassenemke
'
ilung .

Kouftauz , 21 . Nov . Am Samstag abend traf
aus Berlin die Nachricht ein , daß die Stadt Kon -
stanz mit Rücksicht auf die teueren Grenzverhält -
nifse in die Ortsklasse A versetzt wutte . Auch
Lörrach , wo die Verhältnisse ähnlich und . ist in
Ortsklasse A gekommen .

Heidelberg . 21 . Nov . Wie das . Heidelberger
Tagblatt " hört , wir, !» in Kreisen der Heidelber¬
ger Beamtenschaft ein Beamtenstreik allen Ern »
stes erwogen , wenn man am grünen Tisch in Ver -
lin über die Heidelberger Forderungen nach Ein -
reihung in Ortsklasse Ä zur Tagesordnung über¬
gehen sollte .

yer ^chi eöene Oradtmeiöungen .

Der Markkurs in Zürich .
lEincncr rnbrfcctidjf. t

e. Zürich , 21. Nov . Die heutige Schlußnorie -
rung : 100 M — 1 .90 Geld , 1 .9ZX Brief - Franken .

Die leimliche Spekulation,
w . Berlin . 21 . Nov . Gestern hob die Polizei

die Pension Süsappel in der Greuadierst ' aße
auf , wo allerhand Ausländer ihre Vaiuta -
geschäfte betrieben . An verschiedenen Stellen
wurden Bündel deutscher und ausländischer
Geldscheine , im ganzen mehr als 3 Millio -
nen Mark , ausgefunden und beschlagnahmt .
Bon den Festgenommenen , unter denen sich 21
als lästige Zlusläuder bereit « ausgewiesene Aus -
länder befinden , wurden 30 in Haft behalten .

Internationale Konferenz für elektrische Fragen .
(Eigener Drabtbcricht .)

w . Paris , 21 . Nov . (Havas . ) Heilte wurde
unter dem Vorsitz üer Vereinigung der Elcktrizi -
tätsgeiellschasteu eine internationale K o n -
ferenz eröffnet , an der 12 fremde Länder teil -
uehmeu , die durch 40 Abgeordnete vertreten sind .
Die Konferenz beabsichtigt , alle technischen Fragen
zu prüfe » , die sich aus den Vau und die Herste !-
lung großer Starkstromleitungen be-
ziehen . Ter Minister der öffentlichen Arbeiten
führte in der Eröffnungssitzung üen Vorsitz .

Lärmszenen an der Wiener Börse .

, w . W >en , 21 . Nov . Heute kam es an der Börse
wegen des von der Regierung im Nationalrat
eingebrachten Gesetzentwurfes , wonach von den
Börsenbesuchern eine monatliche Abgabe

von 100 Goldmark erhoben wird , zu Lärm sze -
nen . Vertreter von Börsensachoerbänden er -
klären , jeden Geschäftsverkehr verhindern zu wol -
len . Am schwarzen Brett der Börse wurde um
12 Uhr mitgeteilt , daß bis auf weiteres »eine Bör¬
senversammlung stattfindet . Die Banken und
Firmen haben sich verpflichtet , keine te ' ephoni -
fchen Aufträge im Devisengeschäft u « ,unebnen .
Das Streikkomitee der Börsenfachverbände bat
zur Verhinderung jeglichen PrivatoerkehrS bc -
schlössen,auch die Kaffeehäuser zu überwachen .

Einbruch in eine kunslausstelluiig .
w . Zittau , 21 . Nov . In der vergangenen Nacht

wurde in der zurzeit hier von der Mvnchener
Künstlervereinigung „Ring " veransta ^ eten
Kunstausstellung eingebrochen . ES wurden 18
Gemälde im Werte von zusammen 30 000 Mark
gestohlen . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Das Brandunglück im kindeckino .
w . Harburg a . E .. 21 . Nov . Von den bei ier

Katastropiic im hiesigen Weltkino ums Le -
ben aekommenen Kindern sind elf Knaben . daS
zwölfte ein Mädchen . Tie Kinter standen im
Alter von vier bis vierzehn Iahren . Die Be -
fitzerin des Kinos , eine Frau Sch .issrinS5i aus
Hamburg , ihr Mann und der .Filmvorführer
ivurden festgenommen . Heute nachmittag wird
eine Gerichtskommission die Unglücksstelle besich¬
tigen .
Ankunft des deutschen Geschäststrägers in iNeuyork.

London , 21 . Nov . „Daily Telegraph " meldet
die Ankunft des deutschen GeschäftSträge . s in
Washington , Freiherrn von Deerm . in Neuvolk .

Die österreichische Länderbank ,
e . Wie » . 21 . Nov . Wie von zuverlässiger

Seite verlautet , sind die Verhandlungen über
die Länderbänk wegen Umwandlung dieses
Instituts in ein französisches Unter -
nehmen abgeschlossen worden Die öster -
reichische Länderbank wird noch in diesem Jahre
liquidieren , und anfangs nächsten Jahres wer -
den die Besitzer noch kreditierter Länderbank -
aktien gegen Erlegung von IS Franken und
einer Länderbankaktie eine neue Slktie von 100
französischen Franken Nominalwert erhalten .

Anleihe der Sowjetrepublik ,
e . London , 21 . Nov . Der Mitarbeiter für die

Arbeiterangelegenheiten der „Times " meldet ,
daß nach Berichten aus kommunistischer Quelle
sich die S o w j e t r e g i e r u u g demnächst mit
einem Ausruf an die Arbeiter der Welt für eine
An leihe von 100 Millionen Dollars
wenden wird . Rußland gebe der Hilse des Pro -
letariatS den Vorzug vor der der Kapitalisten .
Die Anleihe wird garantiert werden durch die
„Erste Arbeiterrepublik der Welt " .

Sporr ^ Sp e .
'
.

Schuuirn .ui ctn ioinle ;'. ,
Das badtschc Unterrichtsministerium hat an jiimtliche

Schuibchörden ctne Verlllgung gehen lassen , wonach der
lehrpianmübtge Turnunterricht auch während der Win -
termonate an sämtlichen Schulen , die Uber eine Turn -
Halle oder einen Turnsaal versügen , möglichst ohne Ein -
schränkung erteilt w erden soll , zumal die Belieferung
der Schulen mit Brennstcsscn und somit die Behe >znna
ter Turnhallen nicht aus besonder « Schwicrigkeilcn stoizen
dürste . Der sllr die Höheren Lchranstnlten vorgeschrie -
bene sogn . „ SPIcliiachmittag " soll gleichfalls , soweit es
die WitterungS - und SpielpiadverhiUtnisse zulassen , wäh -
rend der Wintermonate ausrecht erhalten werden . Dabei
ist natllriich den gesundheitlichen Aerhältnissen der
Schüler Rücksicht zu tragen . Auch der Pslege des Win -
tersports soll entsprechend Rechnung getragen werde » .
Die Kreisschulämier sind vom Uuterrichtsministeriuin » er -
anlabt worden , dem Turnunterricht auch an den Schulen
ohne Turnhalle oder Turnsaal während der Wint ^rzeit
erhöhte Fürsorge zuzuwenden : bei lroclcnem und einiger¬
maßen windstillem Wetter kann auch an solchen Schu .cn
während der Wintermonate im Freien geturnt werden .

Kijlnisch-Wasser -Snamooon
Original Johann Maria Far . na , ge .enäacr F.io ^icuplatz ,
ede stes Haarpflegemittel 1.— in Apoth , Drog . u Friseur ^esch .

oder bei Kühn & Co ., Durlacii erliältüc .i.

eä ^ ? tiu . Dem warmen , blühenden Celloton
greifender Eindringlichkeit spielenden

et 3 zu lauschen , war ein besonderer Ge -
H . Wck.

b '% »
e 0on Komponisten des 17. Jahrhunderts

Programm eines als musikalische
' !ttz " Aufführung ursprünglich gedachten Kon -
"» Nachmittag deS Büß - und Bettages
?^ e, . " ^ achtsaal . Die Veranstalter waren Mar -
Ön_ C S, A U rt = »l A 1V ® djwetf ert und H . Seeber - vau
Ät l o c . der hervorragende Dirigent , der
■"•fte» r erer Zeit hier einen sehr gerühmten^ \ )vU IJl t 4. vl4lvll IViJ ♦»

f'itiu " besitzt . Er dirigierte mit der charakte -
^ raffen und nervig -überlegenen Stab -

^ die auch rein ästhetisch hinreißen kann ,
j)t, ein Händelsches Concerto grosso

7» jj
' . füi Orchester mit obligaten Solo - Gei -

i
r«te £ Cembalo lbezw . Klaviers , das Mar -

M w e i k e r t . Elisabeth N e u m a u n
Dr . Max Seiffert , der bekannte

N itl!ü5 tcn - In gleicher beschwingter Anmut

^ »sjjj ^ ' ^geber des Bückeburger musikwissen -

j
°H Archivs , mit einer kleinen Gruppe

k
1 bpt»,

'Itfi Iie6em des Landestheater -Orchestecs
Hj ^ ntich frisch fortschreitender Rhythmik

In gleicher beschwingter Anmut
^ ^ profilierter Liuiatur dirigierte Seeber

ouzert von Bach in E - Älioll mit einer
•' «ttifei,.

' Re und Solo -Oboe , darin das feine
■?'» Cr ^ eI- tiefer beiden Instrumente reizvoll
,
ontct» ,.

t
v c,tcr gegenübergestellt uud von den

o
0

ü ?
e kFrl . Schweikert und Herr

vom LandeStheater ) , sowie nom Tiri -
plastisch herausgearbeitet

r? e " Höhepunkt der sehr vorne .im , den
bi/ .> ^ ' dcharakter festhaltenden Beranstal -

^ Qf,ir ' e der Vortrag geistlicher Gesänge des
Î crw -^ ^ derts . Frau Ellen OvergaardS
s. ,

'
chste^ U dunkler und doch mit einer ela -

iM Technik gebildeter Mezzosopran , der
s
' ^ ie n •5 c,,ifie Erkältung spielend überwand ,

d. N ^ ffeu für diese traurig schwer ver -
ii ^ Uteu 1' 0 , ^ nd mit sehr starkem Ausdruck

die Künstlerin das reiche Empfin -
0kenifir ?1 dieser kleinen Liedlein von Staden ,
Aegz ^ uer . Schop auf Dichtungen

Wen u . a . aus der seelisch so schwer
° Itera darniederliegenden Zeit nach jenes

ßtnfcpm Ĉ rrert htm ftt mt «*=skroßem Krieg , dem erst in Bach wie -

der der Klang tief positiver , auswärts drängen -
der Zuversicht erstand . Bon Bach gab Frau
Overgaard eine Reihe solcher stimmnngsge -
tränkter Audachtöperleu , wie z . B . das „O Jesu -
lein süß " und das jauchzend strahlende „Dir .
Dir Iehova will ich singen " eS sind . Pros .
Seiffert war als würdigster Ausbeuter ein
feiner Partnerin ebenbürtiger Begleiter . Eben -
so in der abschließend gebrachten Handelscheu
Kammer - Souate <Nr . 14 ) für Bioline und Ge -
ueralbaß , die Margarete Schweikerts großzügige
Technik und Auffassung zu einem tief geholt -
reichen Erlebnis prachtvoll hinführte . Daß der
Beifall für diese überaus wertvollen Darbie -
tuugen nicht ausblieb , ist selbstverständlich , ch .

Konzert in der Christnskirche . Wie alljährlich
stellte sich der Chor auch diesmal in den Dienst
einer feierlichen ErbauuugSstunde . die vorwie -
gend mit Werken älterer Meister begannt machte .
Unter Leitung vrn Herrn Fritz Merz entkal -
tete der Chor der C h r i st >l S k i r ch e eine
höchst bemerkenswerte Reinheit der Intonie -
rung , die den 2 capella gesungeueu Vorträgen
schon von vornherein daS Wichtigste zum Ge -
liugen mitgab . Aber nicht nur diese , sondern
auch die zarte Nuancierung und das Eingehen
ans alle Feinheiten der Melodiesühruug und
Phrasierung ließen sämtliche Darbietungen zu
einer Quelle andachtsvoller Weihe werden . So
meisterte der Chor alle Schwierigkeiten uud
festigte den ausgezeichneten Rm , den er bereits
besitzt . An der Orgel faß Direktor Münz , der
eine Toceata von Pachelbel und eine Paffa -
caglia von Kerll mit ihren gedanklichen und in -
strumentalen Schönheiten und wirksamer Re -
gisterlunst eindrucksvoll und packend gestaltete .
Die edle Orgel des Gotteshauses kam höchst
festlich zur Geltung . Konzertmeister Voigt
spielte BnchS bekannte Chaeonne für Violin -
solo . Die sachliche Technik und die Beseelung
der Stellen , die es gestatten , individuellen Zug
und Ausdruck zu verleihen , kennzeichneten die
Reife Voigts , wennschon auch diese hervorragen -
den Eigenschaften nicht vermochten , das Theo -
retisierende und Etüdenhafte gerade dieses
Violinwerks vergessen zu machen . Ganz Seele
und Ausdruck hingegen und in vollendeter
Weihe verströmend erklang Handels Arioso , bei

dessen Vortrag die dezente Orgelbegleitung mit
besonderer Anerkennung vermerkt sein möge .
Schließlich sei auch noch lobend des Solognar -
tetts Maria W e i ß n e r tSopran ) , Frida
Frank lAlt ) , Fr . Meißner lTenor ) und
Karl Müller lVariton ) gedacht , das mit künst -
lerischer Bestimmtheit die Führung in Men¬
delssohns 22. Psalm übernommen hatte und das
Werk mit dem übrigen Chor zum Höhepunkt
des Konzerts machte . Die dicht gefüllte Kirche
ist ein Beweis dafür , daß die vom Chor ge-
leistete Arbeit anerkannt wird . dt .

Das vom Verein für evaugel . Kirchenmusik am
Büß - und Bettag veranstaltete Kirchenkonzert in
der Stadtkirche gewährte im ganzen viel Befrie -
digung . Das Programm wies Werke der alten
und ueueleu Kircheitmusik aus , die ausnahmslos
dem Charakter des Tages entsprachen . Der
Dirigent des Vereins , HanS Albrecht Mann ,
ist nicht nur ein guter Musiker , sondern auch ein
Praktiker : er kennt genau die Fähigkeiten eines
gemischten Chores . Die mannigfachen Klang -
und Stärkeschattierungen , die das gemischte Vo -
kalverhältnts auslösen kann , leitete er mit be-
rnsenem Geschick. Sein Chor singt nicht nur die
Noten , sondern auch den Inhalt der Gesänge .
Jntonationsichwankungen kamen so gut wie gar
nicht vor : überraschend kamen auch allerhaud
Feinheiten zur Geltung . Bei den gut vorderer -
teteu Aussührui . gcu der Kreuzstabkantate von
I . S . Bach und dem Psalm 42 von Mendelssohn
berührte wohltuend anderseits , daß selbst bei
Entsaltuug von großer Wucht die Grenze der
Klangschönheit nicht überschritten wurde . Otto
Meßbecher fang das ungemein schwierige
Baritonsolo in der Kreuzstabkantate mit starker
Innigkeit und stimmlich so glänzend , wie man
dies bei der Gesangskultur des ausgezeichneten
Sängers gewohnt ist . Rose Pauly saug die
Arten und Rezitative im Psalm 42 mit reiner
Klarheit . Ihr vortrefflich ausgeglichenes Or -
gan spricht auch in der Höhe leicht und sicher an
und fällt durch seine Tragkraft auf . In den Ge -
sängen n . Lt Orgelbegleituug wurde ihr Bortrag
durch Intonation ^ schwankungen etwas beein -
trächtigt . Den Klaviersatz Adagio in H -Moll ,
von Mozart , hat Herr Mann für Holzbläser¬

sextett nnd tiefe Streicher eingerichtet . Dem
Charakter der Blasinstrumente ist darin sehr ge -
schickt Rcchuurg getragen , und besonders die
5ilangverschmelzung mit den Bratschen und Celli
ist sehr sein gelungen . DaS Harmonie -
Orchester spielte den umsai . greichen und
manchmal schwierigen Orchesterpart : die sür die -
ses Orchester etwas ungewohnte Ausgabe wurde
recht gut gelöst dank der umsichtigen und musi -
salisch sicheren Leitung des Herrn Mann . Dem
Oboisten und dem Flötisten sei ein besonderes
Lob ausgedrückt . Die Otgelbegleituug hatte
Herr B a r n e r übernommen , die Registrie -
rung ist ihm besonders be ! dem Liede „Vom
Tode ", von Beethoven , gut gelungen . Kn .

Kiinfl und Wissenschaft .
"

Die Technische Hochschule Frideric >aua iv ' rd am
25. und 26. November die Einweihung deS
Neubaues der Bauingenieurabtei¬
lung feierlich begehen . Das Programm sieHt
n . a . vor : Freitag den 25. November : Beratung
der Vertreter der Vauingenieurabteilungen aller
Technischen Hochschulen 11 Uhr vormittags : 1,30
Uhr feierliche Reltoratsübergabe in der Aula der
Technischen Hochschule : 8.15 Uhr Studenieukom -
mers im großen Saale der Festhalle . Samstag ,
den 26. November : 10 Uhr vormittags Einwei -
hung des Neubaues mit darauffolgender Besich -

tigung .
Eiu unbekannter Leibi . Carl Nicolai in Ber -

lin ist ein besonderer Fund geglückt : er hat aus
Privatbesitz einen kleinen Leibl erworben , i er
bisher unbekannt war und sich deu stärk -
sten Werken des Meisters würdig anreiht . Adolf
Donath veröffentlicht daS Bildnis im „Kuust -
wanderer " . Ter neu entdeckte Leibt ist auf
Holz gemalt nnd mit dem charakteristischen L
signiert . Es ist ein Mädchenporträt . Die Au -
gen des zarten Geschöpfes sind gesenkt , so w . e
Leibl sie liebte und wie er sie oft gemalt hat .
Eine Locke fällt ungezwungen U die Stirn .
Das Bildnis zeigt eine wunderbare Beseelt -
heit .
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Mitteldeutsche Creditbank
Frankfurt a. M .—Berlin .

Bezugsangebot
auf Mk . 30,000,000 . — neue Aktien .

Die außerordentliche Generalversammmng unsere . Gesellschaft vom 18 . November 1921
hat beschlossen , das Grundkapital um Mk. 50,000,000 .— auf Mk . 140,000,00 ^.— zu erhöhen
durch Ausgabe von 50000 aut den Inhaber lautenden , vom 1 Jan .iar 1922 ab div .dendei berechtigteAktien zu je 1000 Mar * . Unter Aussch teßung des gesetzl chen tiezugsrechtes der Aktionäre
sind die neuen Aktien an ein Konsortium zum Kuise von 180 «io frei von Siückzinsen mit der
Verpflichtung begeben worde .>, einen Teilbetrag von Mk . 30 000,000 — dtn alten Aktionären
derart zum Bezu : anzubieten , daß auf je 3000 Mark alti Aktien eine neue Aktie von 1000 Mark
zum Kurs von 180 ° ,o zuzügich de ; Schlußnotenstempels , jedoch frei von Stückzinsen bezooen
werd . n kann . a

Nac :dsm die erfolgte Erhöhung des Grundkapital in das Hände sregister eingetragenworden ist , b eten wir namens Oes Konsoitiums in Gemaßheit der Beschlüsse der vor . rwähi
°
ten

General veisamm .ung den Inhabern der alten AUien die neuen Aktien zu nachs .eh . nden Be -
dingu . g . n zum Bezug an :

1 . Aui
(
30u0 Mark alte Aktien kann eine neue Aktie von 10J0 Mark zum Kurse von 180 ° /o

zuziuiich chs Schlußnotensiempels , jedoch hei von Siückzinsen , bezogen werden .2. Das Bezugsrecht ist vei Meiuun ; des Verlustes in der Zeit
vom 23 . November U21 bis einsctilieii . ich 10. Dezember 1921

bei einer der folgenden Stelen geltend zu machen ;
in Frankfurt a . M . i

und > bei der Mitteldeutschen Creditbank
in Berlin I

feiner bei sämtlichen Zweigniederlassungen der Mitteldeutschen
Creditbank an anderen Plätzen

außerdem :
in Cob . enz u . Köln bei der Firma Leopold Selbmann
in Lt -ipzig bei der Allgemein - n Deutschen Creditanstilt (Abteil . Becker & Co .)
in ivleiningen bei dir uanx tür Thüringen vorma .s ii . M. Strupp Aktie . igese .lscn .
in Münc .ien bei . der Firma H . Au hausei
in Stuttgart bei der Firma Doeitenbach & Cie ., G. m . b . H.
in « Udingen 1
in . secningen und > bei der Banxcommandite Siegmund Weil ,
in LiZmar . nzen )
3 . Be . Ausübung t es Bezugsrechis sind die Aktien , mr die das Bezugsrecht ausgeübt

werden so .l , ohne Gewu :nanieil - und Erneuerungsscheine mit einem doppelt aus -
ge .eitgten Anmeldeschein , lür den Vord . ucke bei den ^ nme :desteilen erhaltlich sind ,eiruure c .ien . Mit der tinreic iung ist der Bezugspreis von 180 o mit Mk 1800. — für
jede Aktie und der Schluiino .enstempei einzuzahlen . Ueber die Zah ung wird auf
ei em der i .e den Anmelde - che .ne , der dein Einreicher zurückbegeben wird , quittiert .
Die alten Aktie r weruen mit einem die Ausübung des ßezugsrechts kennzeichnenden
Stempe .au .druck zurückgegeben .

4. Die Aushändigung der neuen Aktien an den beziehenden Aktionär erfolgt gegen
Rücxgabe des mit der Qu .ttung üoer die Einza .ilun ; vetse lenjn Anmeldeschei .es bei
derjenige .i Anmeldestei .e, die über de tmptangüa îme des Ged : s quittiert , nat , ^ezen
Emp .augsbestätigung . Der Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien w .td bekannt
gegeben werden .

Frankfurt a . M ., , . .' den 22. November 1921.Berlin ,
Mitteldeutsche Creditbank .

Deu sch- Eoang . Frauenbund . (Ortsgruppe )
Mitgliederversammlung Donnerstag , den 24. Nov .,
5 Übt . Steianienstr . 74. 2 Bortrag von Pfarrer
Brandl - Stein über den zweite » Loa » .. et .
Kirchentag itt Btuttja . t . Gäste willkommen .

KlmvellkvWelse lilr Miile una m .
ftür die Zeit uoitt ^ 4 . Nov . vis 3 « . Roo 1 BJii
gelten für das « tadlgeoiel Karlsruhe lolgende

htvreite
itt

Wcmiiic : Pfund
Blumenkohl . . bis 4ü(i

-staa
Endimen . . . brS SU

Feldsalat . . .
Urtitt J

bis ltii '
Getue Atiibeit

obitc »traut . bis II »
Ko .ilrabi . . . o .i—8 i
Karotten mit ^ 1ItltO

»traut . . . . >is IM
Kartortetn . . . vis ist .
Meerrettich . . 8U0
iviangold . . . . 3J

Stad
Sietttch . . . . vis Su

Piiind
vis m
iis 60

14 »
iiis 150
Jl >s 70

110
80
61)
71

jiS 120
n. Yü :e
bis ; 3J
Iiis Ü3.)

1U0
Jts 1U0

Auf Grund der jjckan >Itma ^>uita oe r itädl . »>rets -
» rütungsneUe »rarlsru tc vo .n L0. / tuauit 1920 litto
die »tleurvertäuicr in »MtlsrulK u .ii) oen Vororten
vervilichtet an i .irein Äerlaurotaume einen von
der Preisvrüiunasiteite aogeitemvelren Preisaus »
hang luwie an ocn ^ erkauisitaitoeit nno Äareu -
benattern ein ^ reisichito anzuvriitaen : wer oteiej
untertäut . macht na » nraivar .

Das Berühren deö Ödstes von leiten der Käufer
Ist vcrovtcn .

diartsruve . den 18. November 1321.
Ter ttiidt . PreitprUiunas - u . UeverwachungS -
auslaii,, » für ^. . artt v̂are » . u ü ) cin4it .
Tie . ,ezirtsvreispr «»i »»» ga . eile, . arlsr . - <! an0

Gemiiie :
Rosenkohl . . .
!)ioie 'OI .il>enoüne

»craut . . . .
Rotltaul . . .
« elterie . . . .
^ vluat . . . .
Ä>eivkraut . . .
Äeiite Rüben
ÄZ .utirto .) ! . .
AZtrang . . . .
.'jwieoetir . , .

Ovit :
tfdeloüit . . .
« Baprct . . . .
iSBimttett . . .
Mudjäpret . . .Komvirnen . .

Mümut
OflnsftiiueaQDtiO

Die bereits für Donnerstag ,
den 24. Nov . angekündigte

Amen -Versammlung
findet nun erst am

Mag , Dm 23 . k>s . Ms . . adenDs s W .
im atoBsn mm .m Ml

TaMordnung : Tie Milchversorgung .
Referent : Der Borsta tddes » tädt . Mi . cha .ntes .

Für di^ beteiligten FtauerVereinigungen :

Karlsruher Hausfremsnband

tjan . \ r ■ \

Farben . Lacke
Malerartikel

empfi hu Far &anhaus
ttfald ^tPi >5 , b. Collosseum.

PLAKATE
liefert rascii anu preiswert

C .F . Kfilier sehe Hofbuchhandlg . m.b.H .

JLL5TEIN - SCHNITT MUSTERS
bei

HERMANN TIETZ,
Soeben in zweiter verbessertet Auflage erschienen:

Sprachführer
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch

für Reisende und Eisenbahnbeamte
von Acäoli Hermann , Oberrevisor

neubearb . von Otto Gantert , Eisenbahnobersekretär .
Dia Auswirkungen des Krieges haben ein gesteigertes Bedürfnis
nach Beherrschung von fremden Sprachen mit sich gebracht . Es
wird deshalb diese Neuauflage zweifellos eine noch freundlichere

Aufnahme finden als die erste .
Preis in starkem Pappeinband 10 Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom Verlag :
C . F . Miillersche Hofbuchhandlung m . b . H .

Karlsruhe i. B., RitterstraSe 1 .

Schönheitspflege

isÜfarfrauenssacfreS

v

Institut für

Ges 'c '.itshaare , Wan n entferne ich durch
meine eLktr .-galvmi -clii Behandlung , sowie
G :s .c '.]ts ?nitt . n , Pickel , Mittesser , groß¬
porige Haut dch . elekt .-galv . u.H ^ndmassage

Empte i!e garmtiert wnkende
Sonimer ^pross ^n-Creme .

Haut - und Schönheitspflege
Frau Msn .ka Herrminn
Kaiserst »aße Nr. 112, I . Etage

Elektr . Kocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil chmidt & Kons

Kaiseisttaße 209 .

WANZEN - . .-.
wen en du . ch mein opeziaNVergasungs -Verfahren unter
Ciarantie ia ikal verul t.

v. rtiiX -A«.
'
t. .. Fr. Springer , MarkgrafenstraDa 52 .

Telephon 3203 Telephon . 263 .

Gartenbaugeschätt

Hermann Thiele
Kar .sruhe i . B .

Karl - Friedrichstr . 16 Telephon

Erstes Spezialgeschäft für Landscfiaftsgärtnereiam P|J,ze

empfiehlt sich zur Ausführung von Gat 1011*

anlagen in allen Größen und Stils , sow 'ä

Umarbeiten und Unterhalten von a ' 6"

Gär en , Beschneiden von Obstbäumen un
Ziersträuchern zu angemessenen Preise "

bei prompter , reeller Bedienung .

Anfertigung von Plänen und Kostenanschlag 6"

Meute
Genkel

'
sÄNasch -

Bleich - Soöa

ansnfbzftrlicti für Wäsche und Housn u ^

Hersteller Henke ] a. Cia . Düsseldorf

Sonntag , kV . Nosemö ®'
IN der Zentralturnhalle

tumerisciieVoriUiirutigtt
1. Vormittags tl l 4 Uhr -cjifür Ki . der und Juqend 'iche, welche P *

Karten freien eintritt haben .

3 Wf
*

2 b V"
. oi*

2 Nachmittags 5 Uhr .
Numerierte SitzpiStze . . . . . .
Niclitnumerierte Plätze . . . . . .

Der Ertrag fließt in die Kasse des Turn*
Spielplatzes im Wi !dpa <k. c rpande

Wir laJ ^n unsere verehrl . Mitglieder und rr
dazu ergebenst ein. *

Der Turnrafc

JKünstierhaus
Montag , 28 . November , obenis

UMm Slr« iM-
2 . Abend

Karten in der Musikalienhandl ung
Fritz Müller .

Dienstag , den 22 . November
Landestheater

7 bis nach l/a10 Uhr Jf 25. -
rh . O . ö . V. b . alle Nummern

über 3250
Ms .'lha

oder dor .• arxt von Klchmand .

Konzertlia
'J 5

V bis V*
Volksbühne ^

Der zeraroclioa ®
^ )

Der

1531

Gesprengte fesseln .
Roman von Hans « <liulze .

" ' chSrock verboten . )

,^ Ja , Georg von Stetten ! " murmelte der Alte
wie traumvertoreu und reichte dem jungen
Aiann mit altmodischer Feterttchkeit die Hand .
„Seien Sie mir gegrüht auf meinem ange -
stammten Grund und Boden !"

Ein langes Schweigen entstand .
Der Baron war ganz nahe an den Rand der

Userböschuug heraugetreteu , die sich vou dem
Kieswege in steilem Absall zum Wasser hinab -
senfte , und schaut ? ans den schweigenden See
hinaus . auS dessen sernsten Tiesen das Mond -
licht slimmernd herüberwogte .

Dann kehrte er sich mit plötzlicher Wendung
Georg wieder zu .

„Und hat Ihre Mutter an Fhnen Buhe ge-
tanV " sragte er mit ernster Summe . „ Hat sie
iHr Gewij,en entlastet vor ihrem Kinde / Ist
sie den A>eg gegangen , den ich sie gewiesen , den
einzigen Weg , der sie herausführen kann aus
ihrer Sündeuschuld ? Was der Aiensch säet , das
wird er ernten , wer auf sein Fleisch säet , der
wird von dem Fleisch das Berderben ernten !
Die Bürde ist groß , die auf ihr lastet , und nur
ein Opfer der tiessten Selbsterniedrigung kann
sie zur Bergebung , zur Wteöerve ^ söhnuua mit
Gott sühren !"

Eine seltsame Empfindung beschlich Georg bei
diesen feierlich getragenen Korten , die durch die
biblische Verbrämung eine fast prophetische Ge -
walt und Kraft gewauuen , eine Empsinduug ,
als ob sich im nächsten Augenblick die Erde vor
ihm austun und ihn e . n ntiergründlicher Ab -
arund verschlingen müsse .

Auf einmal stand es klar vor seiner Seele ,
daß hier die Losung des unentwirrbaren Rät -
feltnoteuS der Vergangenheit lag , uuo obwohl
er es instiktiv fühlte , daß ihn die Wahrheit völ -
lig vernichten würde , drängte es ihn doch mit
unwiderstehlichem Verlangen , den Schleier die -
fes Geheimnisses zu lüsten .

Mit heftigem , fast rücksichtslosem Griff packte
er den Arm des alten Mannes .

„Reden Sie !" stieß er mit Anstrengung her -
vor . ^ Sprechen Sie deutlicher , ich verstehe Sie
nicht ! Sie spannen mich ja auf die furchtbarste
Folter !"

In unbeweglicher Ruhe stand der Baron dem
leidenschaftlich Erregten gegenüber , dann glitt
es wie ein Schimmer von Mitleid über seine
harten Züge .

„So hat die verblendete Frau also doch den
Weg zu Ihnen noch nicht gesunden, " sagte er
endlich , „hat sie doch nicht den Mut gehabt zu
dem Geständnis , das sie allein von der ewigen
Verdammnis erretten kann !"

Er hielt einen Moment inne und horchte mit
gespanntem Gesichtsausdruck zu dem tiesblauen
Zenit des Rachthtmmels hinauf .

„Die Stimme des Herrn spricht zu mir, " fuhr
er dann nach einer lurzen Pause sort , und es
glühte wie ein überirdischer Glanz in seinen
Augen auf . „ Sic spricht zu mir , und sie besiehlt
mir , noch einen letzten Versuch durch Sie zu
machen , um die verstockten Herzen der Sünder
zur Buße zu führen ! Sie sollen das Gesäß in
der Hand des Allmachtigen sein und rühreu an
den Seelen der beiden , die dahingehen in eitler
Erdenlust und nicht gedenken , was ihrer einst
harrt , wenn sie nicht durch Sühne an sich selbst
das Reich Gottes erwerben ! "

Ein Schatten wohltätigen Zweifels fiel ans
dieser letzten Aufforderung wieder in Georgs
Seele ) mit jedem Augenblick ward es ihm kla¬

rer , daß es ein im innersten Mark kranker Geist
war , der mit ihm sprach , daß hier die Wahrheit
und Phantasiegevilde so durcheinander liefen ,
daß man in seinen Worten vielleicht überhaupt
keinen festen Stützpunkt gewinnen konnte .

»Ihre ganze Rede ist mir ein unlösbares
Rätsel !" gab er seiner Ungewißheit schließlich
Ausdruck , indeS der Baron wieder so ganz in
seine Versunkenheit zurückgefallen war , als ob
er Georgs Anwesenheit vollständig vergessen
hätte . Jäch weiß von keiner Schuld und Beichte
meiner Btntterfuhr er stockend sort , „rein und
klar liegt ihr Leben vor mir !"

Er brach plötzlich ab . Ihm war , als beginne
der Brief , den er in der Brusttasche seines
Rockes trug , aus einmal glühend aus seinem
Herzen zu brennen .

„Ja , rein uno klar ! So erschien sie mir auch
einst, " wiederholte der alte Mann mit schnei -
dendem Hohn . „Jiein und klar wie ein Engels -
bild bis zu dem Tage , da die heuchlerische Maske
von ihr siel und sie vor mir stand in ihrer gan -
zen kleinen , erbärmlichen , ehebrecherischen 5! ackt-
heit ! "

„Herr Baron !" .
In keuchender Angst brachen die Worte über

Georgs Lippen : er wollte >veitersprechen, ^in der
letzten Auswallung seines ritterlichen SinneS
sich auflehnen gegen die Entweihung , Eutheilt -
gung dessen , was ihm bisher auf Erden am
höchsten gestanden hatte .

Doch seine Stimme versagte ihm den Dienst ,
mit zitternden Gliedern stand er da , wie ein
Tier an der Schlachtbank , das , unfähig zu
Flucht und Widerstand , gesenkten Hauptes den
Todeostreich erwartet .

, Und nicht das allein !" klang eS auS dem
Munde des alten AianneS unerbittlich weiter .
„Auf die erste Schuld häufte sie eine zweite .
Dem Manne , de 'ien Hand befleckt war vom

Blute ihres ersten Gatten , reichte sie die ^
Hand zum neuen Ehebuude ! Ihnen gav , ga '
Mörder Ihres Vaters zum zweiten ^ ,
tat eine Mntter an ihrem Kinde ! selbe,
schreit die ehebrecherische Schuld , und f1
sollen bestellt sein , die Rache dieser ©a>
vollziehen ." t F

Wie vom Blitz getrofsen war Georg ^ c\ti
letzten Worten des BaronS ein paar ^

zurückgetaumelt .
Der Garten , der See , seine ganze U '"

„(J
schien sich plötzlich um ihn in Beweg
setzen . . _

Wie durch einen Z! ebel glaubte er die .^ ii'

des surchtbaren Anklägers au ! einmal ( t

groß vor sich aufwachsen zu seheu , der ^ c"1

barmuugSloser Härte die Ideale feines
wie Glas zerschellt hatte . .. in1

So war eS doch Wahrheit , waS er bi ? '

innersten Herzen verschlossen gehall -̂
Seine Mutter eine . . . ! &'

Er wagte das entsetzliche Wort , ö "f(ct. [fjt ct '

dunkelsten Abgründe der Seele hine "

nicht auszudenken , nicht auszusprechen -
, t cf '

Seine Mutter ! — ES war doch .fet« «
Und er , der Mann , der das schwa«^

einst zu dieser Verirrung verleitet , et

sich feit fünfundzwanzig Jahren 1« » ° ' , J '

er maßte sich seit fünfundzwanzig
Namen und die Liebe eines VaterS ^
CYIJM* Ski- Si»A hr»trt Pr feiltMörder des Mannes , dem er fein
dankte . <r rtrstf |lll i

'

Die Ungeheuerlichkeit dieser -s .̂ itt^
brach !«: Georg säst von Sinnen , ihn J

' MiiC ,
vor der entsetzlichen Helle , die jetzt I
und so grausig in seinem Bewußtse
brochen war . . ^ t<

Fottlevuno



Zweites Blatt
^ ^echleverhkttkisie der ehenmWu
^

el a^-lolhr ngischeu Leamlev.
Pvitinspektor Morath . Mitql . d . Reichstags .

Wf
1
.? ' Ausschüsse öes Reichstags wird Ser Ent -
^ ncs Gesetzes betreffend die Rechtsverhält -

ist, - ehemaliae » elsa8 - lotlir !naischen Beam -
» . Der Ge 'etzentwurf trägt einen aus -

'&#» fts ett k̂ iirloraecharakter , denn die Regie -
\ au f dem formal unangreifbaren Stand -

Jtng
' Lfl6 es seit dem Inkrafttreten des s^ rie -
^ träges leine elkah - lMrigiicheil Beami »n

Sie sind entweder französische Staats -
% . »der sie sind deutsche StaatSangeliörig :
U5tr ^ amteneiaenschaft geworden , denen
Iiix. {.

" Ü das Reit '
i keinerlei rechtliche Verpflich -

Dcij Reich erkennt gegenüber den
^ » r!r

öcn Vertriebeken Beamten zwar eine
ki zl ^ uld an . eS bemüht sich , diese Märtyrer
^' t- r . ? t !Älums wieder in Leamiensiellungen

bringen , gibt ihnen auch Zsnspruch auf
"»te«

Iö ' ° 'me ^ e jedoch einfach den ReichSbe -
ktz ^ . gleichzusetzen und das ilieichsSeamtenge -

^ * ur Anwendung zu bringen ,
»crü,^ , l' iuristisch ist das alles unantastbar : dem
I:jj l c « S? eHtsempfindcn bleibt es unbegreif -

Beginn der Beratung lagen dem 2?.
"Wr eit ! e Reihe von Anträgen Dr . CnrtiuS ,
it^

' '' • Bcuernmnn vor . die darauf hinzielten ,
*t!t in ^ triebenen Beamten in jeder Beziehung
i» tt f

' e :tfiäöcflmtcn gleichzustellen . Bis jetzt find
tiul j Linie sämtliche Paragraphen deS Gese >

bereiten und man wird m icr nächsten
"itia mit der Beratung der Besoldungsord -

dem Gcsetzctitwurf beigefügt ist . be-

ig
" können .

Dt,,
"? . » «« vom Ausschutz angenommenen Anträ -

!»^ ^ «n hier die hauptsächlichsten in ihrer Wir -
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Voraus -% »5
e

Ü? ttnt . § 2 setzt im Entwurf als
itt yi

" ir den Bezug von Wartegeld fest , datz
»>! l,? ^ ? te wenigstens 10 ftaljre im Dienst ge-
^ 'M , ' " üsse. ferner soll üas W.irtegeld nur
iii^ ^ lang und übenhaupt nur bis zum vollen -

Lebensjahre gezahlt werden . Räch Ab -
*5, c,

®0" 5 Jahren bezw . nach Bollendung des
Mhxft ^ ^ jahreS sollte die Versetzung in den
«t»J 01, 5> erfolgen . Diese Ver >chlech»-!rung ge-

dem ReichSbeamiengeietz ist durch die
iiz ^ Dr . CurtiuS und Genossen beseitigt wor -
; it

'
in

"" Äur zweiten Lesung zurückgestellt wur5e
^ ' " lelung der Rechtsverhältnisse der richter -
^ U&pr amten und der Professoren der Kaiser

^ Universität in Stratzburg . - .für diese
!t; E

" cn bestanden in Elsatz - Lothrmgen beion -
kt , Jl eieölicfce Rechte . Der Regierunas ^n : w » rf

03 in der Begründung he ' sit : ..davon ab -
^85,. ' öie für diese beiden Kategorien von Lan -
**»« , ten in Geltung qewesene Son ^errege -

übernehmen und den übrigen LandeSbe -
V Gleichgestellt ." DaS ist , wie oben auSge -
«ü»j. war . kein Rechtsbruch , entspricht aber ganz

» ivht den Aussossungen . die man auch heute
11 ^ rcu und Glauben hat . Gegen die Be -

der Deutschen Volkspartei , welche im
»seinen Zustimmungen bei den übrigen biir »
^ i« v Karteien fanden , wehrten sich reael -
>?ü j^ dte sozialistischen Parteien , aus Seren Wor -
'
0Qett

nj" cr wieder das eine herausklang : Warum
«iz n

ef die verdrängten Beamten . esser haben
'N^ drängte Arbeiter . Es sei : .' it ? ank an -
^ nj - datz namentlich der Abg . Stücllen , S . P .
1 EftNf bemLÄte , in die AnschanngZwelt keiner
?!? !>-

" cinzudrinfen , aber auch er ging nie über
lft e§ ? te eincr ksürsorgematznahme hinans . So
?^ r -i» ^ uien . datz sich nicht alle Berbesseruugs -
ftcitf« *e ' iie zum Teil auch von dem Berichte ?-

Datier sB^ yrifche Volkspartei ) gestellt
M . " >>nd . angenommen wurden . In einem
-i^ mußte man sich mit einem vom Zentrum
1'X im , teM Komvromitzantrage begnügen . Hof -
'■titi, die Mehrheit bei der zweiten und

und den ehemaligen(!k .? ? eiunq festbleibt uhu ji » ^
?Wc , ri nnifdfjctt Beamten gibt , worauf sie Au -
Sm „ 6en : ihre Gleichstellung mit den Reichs -

•"fit \
tt ' '̂ e sind durch Verlust ihrer Habe , die

Verdrängungsschädengesctz doch nur zu
"ei®;; . .fle ® iffen Teil ersetzen kann , schwer genug

?i: i^ ? ° rlicherweise ' kann da ? Reich nicht das
k Iii, . . .iiir diejenigen tun , die als Alt -Elsäj -

!!* fto « ? le Wahl hatten zwischen Sem Nebertritt
.̂ küche Dienste oder wirtschaftlichen Ruin .

#«t ,̂ nen sind all denjenigen mehr ider weni -
•tDere wirtschaftliche Verluste entstanden ,

J>er Hoffnnug auf die Möglichkeit cineS
Ms " itts in deutsche Dienste all ihre Erspar -

vst einen Teil auch ihrer H«ibe auf deut -

o ? ' et gebracht haben . Die sehr verständ¬
ig « tagen , Sie von diesen Unglücklichen an

orI ü0 **1' . können wir nicht berücksichtigen .
? '■tfnhr möglich ist, da mutz sie auch bei der
«!» ° !tlosesten Lage der Finanzen geleistet wer -

flii3 SaSen .
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen . Verletzungen usw .
Bad !sS>cS McndarmcrielorpS .

in z. B«förd«ri :
^ ^Wachtmeistern : ! ie Wachtmeister Karl Sä «

^<1», Ausust G « rstncr in Lörrach,
Schneider in Dtcsental .

. ii, Ealloücn aus ?l» Iuckc» :
o ^ ^ ist«» : Jobann Jmgrabcn in Rhein -' " ° rl Kühner in Tribers .

^
Errichtung von Finanzämtern .

1 . Dezember 1921 wird in Kehl ein
v&t &el ™

' errichtet . Sein GeÄiäftSbezirk um -
. .Amtsbezirk Kehl . DaS Finanzamt über -

!̂ c>>lz^ .
» ieien Geschäftsbezirk die Geschäfte des

^ tSnh ett ®e werden auf denselben Zeitpunkt
iH ;t ; „

n und mit dem Finanzamt rereinigt .
y Uanzamt wird im alten Rathaus der

Af v.ei)1 untergebracht .

Achern und des Steuerkommissärs ,
^ ^ tcuereinnehmereidiensteS Kezl . Diese

^ »q >,, ^ ielbcrg Sie Gemeinde Ruhloch . Das
übernimmt für diesen GeschäftSb " zirk

' eiürV
1 der Finanzämter Schwetziugen und

^ereiL und des Steuerkommissärs , ' owie deS
'" Nehmerx ^ jx^ sj ^ Wiesloch . Diese bei -

d -> ' Dienste werden auf öen gleichen Zeitpunkt
aufgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt .
Das Finanzamt wird in dem bisherigen Steuer -
kommissärdienstgebäude untergebracht .
Landcsversammlung des Badischen Waldbcsiher -

Verbandes.
t . Freiburg . 21 . Nov . Die b a d i s dj e 1: Wald -

befitzer hielten in den letzten Tagen eine auS
allen Teilen öes Landes , besonders aus Ober -
und Mittelbaden gut besuchte Hauptversamm -
lung ab . zu der auch Vertreter der Regierung ,
der Stadtverwaltung , des Reichsforst :at >: s u . deS
württembergischen Waldbesitzerverbandes eifchie -
nen waren . Im Verlause der Tagung besprach
Universitätsprofessor Dr . Weber von der forst -
wissenschaftlichen Abteilung der hiesigen Universi¬
tät Sie Grundzüge der geplanten Re - chsforstge -
setzgebung . In der sich anknüpfenden AnSfprache .
an der sich u . a . Landesforstmeister Geh . Rat
G r e t s ch - Karlsruhe , LandtagSabg . Dn f fn e r-
Furtwangen und Forstrat B a st i a n beteiligten ,
wurde eine rationelle Pflege und Ausnützung
der Privatwaldnngen . eine vertrauensvollere
und engere Fühlungnahme zwischen Privitwald -
besitz und staatlichen Forstaufsicht , Beseitigung der
gleichartigen Besteuerung von Iung .valS und
alten Waldbeständen gewünscht . Zur Förderung
der Privatwaldwirtschaft wurde der genossen -
schaftliche Zusammenschluß empfohlen nach den
vom ForstauS '

chutz der Laudwirtschaftskammer
euSgearbeiteten Richtlinien . Weiter berichteie
Bürgermeister Le h m a n n - Billingen über die
forstliche Berufsvertretung in Baden und im
Reich . Die jetzige forstliche Berufsvertretung in -
nerhalb der LanüwirtschaftSkammer entspreche
nicht der Bedeutung der Forstwirtschaft . Im fer -
neren Verlauf der Tagung wurde der Wunsch ge -
äutzert , die Holzverkäufe des Verbandes seilten
im ganzen Lande ausgeschrieben werden . Dann
wurden noch einige geschäftliche Angelek 'cnhei '. en
ll^ '-höhung des Jahresbeitrags von 35 auf F0 Mk .
Wiederwahl des gesamten bisherigen geschäftS -
führenden Ausschusses und deS Verb »iN )Svor -
sitzenden Bürgermeister Lehmann -Billinaen » er -

Am Schlüsse der Tagung sprach der Ge -
schäftsführer Zircher über die Lieferung von
Solz an die Entente , über die HolzauSfui, ' ' . über
die Aufhebung der LandeSbrennholzftelle , über
die Vorgänge auf dem Gerbstoffmarkt usw .

t . Karlsruhe . 21 . Nov . Im Anschlutz an die
interkonfessionelle Pfarrkonferenz für alkoliol -
freie Jugenderziehung und die diesjährige
Generalversammlung des Landesverbands ge -
gen den Alkoholismus fand unter Leitung von
Pfarrsekretär Baumeister und Pfarrer
Werner ein vom Landesverband veranstalte -
ter zweitägiger Lehrgang für Ehren -
Helfer der Nüchtern hcitsbewegung
statt . AuS ganz Baden waren in unerwartet
hoher Zahl Leiter , Vertrauensleute , Vorstands -
Mitglieder und Helfer in der Trinkerfürsorge
von den verschiedensten NüchternheitSvereinen
zu dem Lehrgang erschienen . Es wurde eine
Reihe Vorträge gehalten , und auch die positive
Seite der Nüchternheitsbewegung , die gäruugS -
lose Früchteverwertung , kam dabei zur Geltung .
Bei einer Besichtigung der Fruchtsaftkelterei -
anlage der Baldurgesellschaft für gärungslose
Früchteverwenung ( ehem . Brauerei Seldeneck
in Mühlburg ) wurde den Besuchern gezeigt ,
bah eS möglich ist , grotze Mengen Fruchtsäfte
in grohen Lagerfässern zu konservieren , ohne
dah eine Vergärung und damit die Zerstörung
der hochwertigen Rahrbestandteile der Früchte
eintritt .

h . Pforzheim , 21. Nov . Der Männerge -
sangverein Pforzheim - Brötzingen ,
der unter Leitung öes bekannten Komponisten
Mar Thiede steht , begeht Pfingsten 1022 fein
4 0 j ä h r i g e s Jubiläum . Aus diesem An -
lasse findet im Saalbau Worzheim außer einem
großen Konzert des festgebenden Vereins ein
Ge f a n g s - W e t t st r e i t statt . Der festgebende
Verein sowie die gastliche Goldstadt Pforzheim
werden alles aufbieten , ihren Gästen den Aufeut -
halt so angenehm wie möglich zu macheu , zumal
den teilnehmenden Vereinen recht schöne Geld -
und Ehrenpreise winken . Die günstige Lage
Pforzheims gestattet einen hübschen Ausflug in
die Schwarzwaldberge . Somit ist auf eine recht
starke Beteiligung am Gesangswettstreit zu Hof-
fen .

t . Mannheim . 21 . Nov . Zu der Nachricht über
den Einbruch in die B a d i s ch e Anilin -
und Sodafabrik wird berichtigend mit -
geteilt , dah 000 Gramm Platin und Platin -
membrane im Gesamtwert von 540 000 M ge¬
stohlen wurden .^

t . Mannheim , 21 . Nov . An einem Neubau
stürzte infolge eines zusammenbrechenden Stan -
gengerüsteS der 55jährige verheiratete Ataler
Heinrich Schäfer aus einer Höhe von 5 Metern
herab , er war sofort tot .

t . Ettlingen , 21 . Nov . Der bei P f a f f - n r 0 t
mit seinem Rad schwer vern " ^ ^iickte 4!)jö .zrige
Postaushelfer Moritz Herr ist seinen Ber ^etzu .»-
gen erlegen .

z. Malsch . 21 . Nov . Der Gesangverein „Kon -
koröia " besitzt hier einen guten Ruf . Durch sein
gestriges Konzert im Mahlbergsaal hat er sich die
Note „vorzüglich " erworben . Mit einem auSge -
wählten Programm trat der Leiter des Vereins ,
Hauptlehrer Rusf , vor die Ocffentlichkcit und
hat eiren glänzenden Erfolg errungen . Er führte
seine Sängerschar letwa 75 Mann ) zu beachtens¬
werter Höhe . Das Stimmaterial ist prächtig :
Aussprache und Disziplin sehr gut : am besten
aber die überaus ruhige Leitung deS Herrn Rusf .
Sehr wirkungsvoll waren der Chor „Rojenzeit "
von Spicker , der herrliche Chor „Dort liegt di*
Heimat mir am Rhein " von Attenhoser und der
erfrischende Chor „O Schwarzwald , 0 Heimat "
von Abt . Als Solisten wirkten Fräulein Trudel
R i e d i n g e r - Karlsruhe und Herr Wiener
mit und ernteten reichen Beifall , so dah sie sich zu
Dreingaben verstehen muhten . Die nusgezeich -
nete Klavierbegleituna hatte Herr Alfled Schub
übernommen . Der Saal war dicht besetzt .

t. Rastatt , 21 . Nov . Der B Ü r g e r a u S s ch u h
bewilligte die Erhöhung der Hundeta ^ e , der
G a s ^ und Strompreise , der Schlacht -
hausgebührcn und setzte die Vergütung des
BezirlstierarzteS für die Fleischbeschau auk lähr -
lich 5000 Mk . fest. Der Bürgermeister machte
dann Mitteilungen über die Errichtung des Wöch-
nerinnenheims und des SpitalS . wofür zusammen
700 000 Mk . ausgeworfen werden sollen . Weiter

wurden Mahnahmen gegen den drohenden Ä u s -
verkauf der hiesigen Geschäfte durch ^ i ? Elsäs -
ser bei der Grenzöfsnung am 1 . Dezember iEr -
öffnung der Bahnstrecke von Rastatt nach dem
Elsah ) besprochen . Ins Auge gefaht aiurde eine
allgemeine Grenzsperre für die Güterau (>' ilhr ws
Ausland . Bürgermeister Renner Tiu .' îe be -
auftragt , mit der Regierung Fühlung zu nehmen .
— Anläßlich der Uebernahme der D i r e k t 0 r c n -
st e l l e an der neuen Realschule hier hielt auf
der Abschiedskonferenz vom Lehrerpersonal der
bisherige Leiter der hiesigen städtischen Schulen ,
Rektor Dr . Stucke , eine bedeutsame R '̂ de über
die schulgeschichtliche Entwicklung in RastUt und
bei -' " - das herzliche Einvernehmen der ' ieügen
Lehrerschaft untereinander . Oberlehrer Kraus
dankte dem scheidenden Rektor . — Wie oe . .' autet ,
ist die Meldung über die demnächitige Oeffnuug
der Grenze bei Wintersdorf für den Eisenbahn -
verkehr zum mindesten verfrüht . Die politischen
und wirtschaftlichen Folaen einer ' era ' tigcn
Grenzöffnung in dem jetzigen Augenblick unrer -
liegen zurzeit einer Prüfung durch die Regie -
rung , über deren Ergebnisse der Oesfenrlichkei !
rechtzeitig M - ^ ung zugehen wird .

t . Baden -Baden , 21 . Nov . Nach hierher gelang -
ten zuverl ^ ' ^ en Nachrichten ist das E>hep, ' ar > on
T e r e st sch e n k 0 daS Opfer des russischen
Terrors geworden . Das El . eraar k.esatz hier
in der Kaiser -Wilhelmstrahe eine Villa und hatte
die ' nach Deutschland überzusiedeln . Kurz
cor der Abreise wurde Frau T . erchoist 't , wäh¬
rend ihr Gatte ssch in Haft befindet . Das Ehl -
paar T . spielte in der hiessgen Frern5e .tVIni »le
eine führende Rolle .

t . Eutach . 21 . Nov . Zu dem Unfall aus der
Schwarzwaldbahn auf der Strecke Horn -
berg —Gutach wird noch berichtet : Wegen Um -
baues der vielen Talübergänge ist auf 5 ? r genann¬
ten Strebe zurzeit eingleisiger Betrieb durchge -
führt . Infolge eines Lokomotivend ^ fekts ent -
gleiste die Lokomotive eines Güterzuges . Ta eZ
sich um eine der schweren neuen Lokomoii » m
lG . 12 ) kmndelte , so war es sehr schwierig , dte Ma¬
schine wieder ins Gleise zu bringen . Der Per -
sonenverkehr muhte auf längere Zeit öu -'ch Um -
ste^ f " aufrecht erhalten werten , woü>'.n 'ch erheb¬
liche Zugverspätuugen eintraten .

t . Jreiburg , 21. Nov . Erzbischof Fritz hat
für die L e b e n S m i t t e l s p e n d e der Landbe -
volkerung eine Dankeskundgebuug er -
lassen im Namen der vielen katholischen Anstal -
ten , denen die Spende zugeflossen ist. In dem
Aufruf wird gesagt , daß die ländliche Bevölke -
rung in hilfsbereiter Weife Lebensmittel gespeu -
det habe und daß einzelne Gemeinden ganz Her -
vorragendes leisteten . — Infolge der außer -
ordentlich gesteigerten Teuerung und der starken
Geldentwertung sind die Grundgehälter der MeS -
ner erhöht worden . — Der kürzlich aus Gesund -
heitSrücksichten von seinem Amt alS 1 . Vorsitzen -
der der Handwerkskammer Freiburg zurückge -
tretene Gewerberat Alfred Bea hier feierte
heute seinen 75. Geburtstag . Er hat sich um die
Förderung deS Handwerks große Verdienste er -
worden , die wiederholt schon gewürdigt und auch
kürzlich bei feinem Ausscheiden aus der Kammer -
leitung wieder anerkannt worden sind . Der Ge -
werbeverein Freiburg , der Jnnungsausschuh
-und die Handwerkskammer Freiburg haben aufs
S ! eue ihre Dankbarkeit und ihre Verehrung zum
Ausdruck gebracht und dem Jubliar besondere
Aufmerksamkeiten erwiesen , wie dies auch von
dem Badischen Handwerkskammertag Mann -
heim , vom Verband badischer Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen Rastatt , vom Badi -
fchen Landesgewerbeamt Karlsruhe , vom Stadt -
rat Freiburg sowie einer Reihe weiterer Korpo -
ratiouen geschehen ist .

Konstanz , 21 . Nov . Zwischen der hiesigen
Stadt und den Schweizer Nachbargemeinden
Tägerweilen und Ermatingen schwe¬
ben zurzeit Verhandlungen wegen der Ver -
sorgung dieser Gemeinden mit GaS durch daS
Gaswerk der Stadt Konstanz . Wenn ein
Vertrag zustande kommt , wird die Sorge der
Stadt Konstanz wegen der schweizer Milch -
schulden wesentlich geringer werden . — Bei den
unlängst in Lindau und Friedrichshafen ab -
gehaltenen Besprechungen zwischen den
Vertretern der drei süddeutschen Eisenbahn -
generaldirekttonen Augsburg . Stutt¬
gart und Karlsruhe , bei denen auch die Frage
der Uebersührung der Bodenscefchisfahrt in
Privatbetrieb besprochen worden sein soll , spielte
die Frage der U n r e n t a b t l i t ä t der drei
deutschen Bodenseedampsschisfbetriebe
eine Hauptrolle . Um die Defizite herabzu -
drücken , müssen die Güter - und Personentarife
auf den deutschen Bodenseeschiffahrtslinien ganz
bedeutend erhöht werden , und zwar die Per -
sonentarife um 100 Prozent . Der Fahrtkilo¬
meter würde dann künftig auf dem 1 . Schiffs -
platz 00 Pfg . und auf dem 2 . 40 Pfg . kosten .
Alle Vergünstigungen , wie zum Beispiel auch
die Abonnementshefte , fallen weg .

Kleine Mitteilungen . Während des Gottes -
dienfies wurde am Büß - und Bettag im Seidel -
berger Stadtteil Kirchheim die 48jährige Frau
des Ratfchreibers Lauer von einem Herz -
schlag betroffen und war sofort tot . — In
Pforzheim sind die KassechauSmusiker in
den Streik getreten . Hierauf haben verschiedene
Kaffcehausbcsi ^ er die Musiker ausgesperrt . —
Ein vom Jahrmarkt in Staufen heimkehrender
Strohschuhhändler von Oberwinden wurde bei
Staufen überfallen und seiner Barschaft von
2500 M beraubt . — In Emmendingen ist
der 28Iährige Werkzeugschlosser Edmund Schlö -
ter verhaftet worden , weil er hier heiratete ,
während er in Solingen Frau und Kind hat .

Mannheimer kommunalsrogkn.
«Eigener Drahtbericht . )

rr . Mannheim , 20 . Nov . Der BürgerauSschuk
hat , wie gcmeldct , mit allen gcscn eist« kommunisilI6 >«
Stimme beschlossen , du : Bezüge der st k d t i s ch e n B c -
a m t c n und Angestellten dein StadtratSbeschlub
kiitsprelbend zu erhöben . Die Grundgehälter der Grup -
Pen - und EinzelgehSlter wurden entsprechend den für
RcichSveamte vorgesebcucn Sätzen geändert . DaS gleiche
gilt für dle OrlS . und Kinderzuschläge . Ter TeueruugS -
, Uschlag wird aus 20% bcmessen . Einbezogen in die
BeloldungSncuordnung stnd auch die Bezüge der Mit -
glieder und Angestellten deS NationaltheaterS und die
Lehrkräfte und Angestellten der HandeSschule . Die Be -
züge der in den Ruhestand versetzten Beamten und deren
Hinterbliebenen stnd mit dcm Vorbehalt des Artikels 5
des ReichSbesoldungSgesexeS den neuen Bestimmungen

anzugleichen . Nebenbezüge werden im Verhältnis des
z . 3 . der letzten Gewährung vorhandenen GesamlgehallS
zum « luftigen Gesamtgchalt erhöht , jedoch bei Beamten
von Gruppe 13 an um nicht mehr alS die Hälfte . Die
Steuerregelung hat rückwirlende Krast vom 1 . Oktober
ab . An die badische Landesregierung ist daS dringende
Ersuchen zu stellen , aus die NelchSregierung nachdrücklichst
einzuwirken , daß die auch nach den neuen Bestimmungen
unzureichende Besoldung der in den unteren Gruppen
eingereihten Beamten , und Angestellten erhöht wird . Die
Mehraufwendungen der Bescldungen und Löhnen , die
durch reichSgesetzliche Masi >:al,me » veranlaßt stnd , müssen ,
soweit ste aus daS Nationaltiicater , die Straßenbahn ,
die städtischen Werke , den Grundstock , den Schlacht - und
Viehhos , die Kranlenansialten , dlc Fuhrberwaltung , die
Gutsverwaltung unb EutSwirlschast , den Zloiengarlen
und die Friedhöfe entfalten , durch Steigerung der Ein -
nahmen , insbesondere der Gebühren , ausgeglichen wer -
den . Die Schulgelder an den höheren Schulen -nid an
der Handelsschule stnd zu erhöhen . Das Jahres - und
Gesamleinkcmmen beginnt bei Gruppe 1 mit einem An -
sangSgehalt von 18600 Mk . nnd einem Höchstgehalt und
^cre .cht bei Gruppe 13 (AmtSvorstäude » das höchste
Eudgehalt mit III 360 Mk . , wovon allerdings 37 505 Ml .
Steuer abgehen . Die Bezüge der Volksschullehrer , die in
der Hauptsackie zu den Gruppen 7—g gehören , stci .ien von
einem AnsangSgehalt vcn 31 680 Mk . bis zu einem End -
gehalt von 51600 Mk . Angenommen ist bei diesen Be -
zügen ein Beamter mit zwei Kindern im Alter von 7
nnd 10 Jahren . Entschließt stch der badische gemeind -
liche Arbeitgeberverband , der sür die Neuregelung der
Bezüge der städtischen Arbeiter maßgebend ist. zu dcm
gleichen Vorgehen wie daS Reich , so würde neben ent -
sprechender Erhöhung der Kinderzul »gen de? Stunden -
lohn um etwa 1,70— 2 Mk . ausgebessert werden . Der auS
der ganzen Neuordnung erwachsende Auswand beträgt
rund 50 Millionen Mark . Ungedeckt ist ab«r auch noch
di« Erhöhung des Tcuerun .iSzuschla « cS von 70% auf
93 % vom 1 . August 1921 bis zum 31 . Mär , 1922 und für
die im August erfolgte Erhöhung der Arbeiterlöhne vom
1 . Juli 1921 b ' S ? I . srnsr ,̂ ic>?2 M berechnende Aus .
wand .

Oberbürgermeister Dr . St u tz t r gab e . ne lungere Er -
klärung de! Stadtrat ? ab , I« der ebenlalls bedauert
wird , daß er durS die absolute Fessel des ReichSIperr -
gesetzeZ verhindert ist, denjenigen Beamten und Angeltell -
ten , die den unteren Gruppen der BesoldungSorduung
angehören , größere Verbesserungen ihres Einkommens
zuzuwenden . ES wird anerkannt , daß die jetzigen Ge -
haltSerhöhungen in Anbetracht der Teuerungswelle sür
diese Beamten oanz unzulänglich sind u . gchoist , daß eS
der bad . Landesregierung wie dcm Neichstac , gelingen
wird , bei der NeichSregiernng weitere Maßnahmen durch -
zusetzen . Der Stadtrat wird ferner bei der badischen
Regierung , die der Verschlechterung der grundlegenden
Bestimmnngen sür die Rnhegebälter nach den Erklä -
rungen des Finanzministers von vornherein ablehnend
gegenüberstand , beantragen , daß die badische Regierung
Schritte unternimixt , um entweder das ReichSbeamten .
hinterblicbcncngcsev zu verbessern oder jedensallS die
neueste Einengung der Selbstverwaltung aus dcm Gebiete
der Hinterbliebenensürsorge zu beseitigen . Der Stadtrat
bedauert weiter aus das lebhafteste , daß bis jetzt ge-
nügende amtliche Erläuterungen über die Deckung des
AuswandeS und der Dnrchsührung der BesoldungS . und
Lohnerhöhung ^ nicht vorliegen . Er steht stch ganz außer
Stande , den Aufwand aus deu Etat der Stadt Mann -
beim zu übernehmen . Auch hier muß vom Lande er -
wartet werdm , daß es nachdrücklichst für Entlastung der
Gemeinden durch das Reich eintritt . Der Stadtrat bat
bereit ? 13 Millionen Mark Vorschuß angefordert . Er
erachtet die gesetzliche Festlegung der Pflicht des Landes ,
feinen Gemeinden zunächst durch Vorschüsse zu helfen ,
für unbedingt geboten . Der Oberbürgermeister machte
im Verlaufe feiner ergänzenden Ausführungen die schwer -
wiegende Mitteilung , daß die Ergänzung ? um «
läge von 1,80 Mk . aus daS Betriebs - und Rohvermögen
um 63 Psg . erhöht werden muß . Der Stadtrat hat be-
rettZ in eincr Sitzung m ' t der Erböbnng der Gebühren
begonnen .

DaS Kollegium genehmigte ferner die Uebernahme
von 3 Millionen Mark Aktien der N eclar - Aktien¬
gesellschaft und erhält dadurch einen Sitz im Aus -
sichiLrat . Zum Ersatz von ig vcrfanSctcn oder in Ver -
sandung begriffene -1 Nohrbrunnen im T ?a ?s«rwerk Käfer -
taler Wald wurden 2,1 Millionen Mark , sür den Neubau
eincZ Verwaltungsgebäudes für die Wasser - , Gas - und
Elektrizitätswerke unter Beseitigung der älteren Ge -
bäudetetle in K 7 4 .5 Mill . Mk . eenehmi -' t . ? er durch
BürgerauSschußbeschluß vcm 30. April 1919 sür die Er¬
weiterung des KabeluetzcS dcS städtischen Elektri,itätS -
wcrlcS im Jndustrichasengebiet , in der Neckarstadt und
in der Schwetzingerstadt bewilligte Anlehcnskrcdit vcn
1,4 Mill . Mk . mußte auf 3107000 Mk . erhöht werden ,
wcll die ursprünglich bewilligten Mittel infolge der
außerordentlichen Preissteigerungen nicht einmal für die
während des Jahres 1920 ausgeführten beiden ersten
Ausbaustufen ausgereicht haben . Zur Deckung des Mehr -
bedarss infolge Erhöhung der A r m e n u n t e r st ü t -
z n n g s f ä tz e wurden 1 Mill . Mk . au « den Rückingen
des Hauptvoranschlags 1921 bewilligt . Im Oktob -r 1921
wurden 1750 Parteien mit zusammen 4000 Personen
laufend unterstützt .

Stimmen aus öem Publikum.
tk^ür Beröffentlichunarn unter vieler Rubrik über».nimmt dif Redaktion feine 9<crqntiponiino .i

Die Autowerkstatt - in der WeskstM .
Ueber eine schwere Benzinexplosion in

eine r Oelfabrtk in Dotzheim (bei Wiesbaden berich -
teien dieser Ta « e die Blätter . 80 0C0 Liter Benzin

^plädierten , mehrere Arbeiter wurden getötet und di«
,' äuser der Nachbarschast schwer beschädigt . Schlägt
beim Lesen dieser Nachricht nicht dem Stadtrat oder
Bczirksrat etwas das Herz , wenn ste daran denken ,
daß sie kürzlich in der Weltstadt inmitten eines Häuser¬
blocks die Erlaubnis zur Errichtung einer großen Au »
tomobilwerkstätle gaben ? Auch bort werden große
Mengen Benzin lagern . Wer kommt einmal für den
Schaden auf . wenn sich dort eine ähnliche Exploston er -
eignen würde , ein Moment , da ? gar nicht von der Hand
zu weisen ; st . Alle Vorstellungen , alle Zeitungsartikel
waren umsonst , setzt wird an dcr neuen AutoHolle lchon
gebaut und die maßgebenden Stellen haben eine unge -
hcure Verantwortung auf stch geladen . St .

Cagesanzeiger . ;jtaocte <} 11t au » tc .ii
Alwinen eii zu erleben ).

Dicnötag , den 22. November 1021.
LandeSt beater . «Martha " . 7 Uhr .
KonzerihauS . „ Zerbrochene Kr uz "

, » Eingebildet «
Kranke " 1 Uhr .

C 0 l 0 l I e u m . Vorstellung . 8 Uhr .
Weltpanorama . Rom
Detailli st en . Vereinigung . Mitglieder « «! -

saminlung im „ Löwenrachen " . 8 Uhr .

VERIAG ' HAMMOVER
Für Feiersfunden
der tiefempfinderv
den Frauenseele .

OTTO BSICK MANN !
.Marias Li

'ed " 100 - 130 . Taaa
»Zct> frage meine Minne," 50/6 (1 T
«Auf alifen Wegen, " l &-20. Taua
a Neu ! - . Madonna : n

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .
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AuslvMererskrsorge in den Husen-
Willen.

Wir erhalten folgende Auschrist :
Tiov der sich mc-hrenden schriftlichen und münd -

lichen Nachrichten über die völliqe Enttäuschung
der meisten unserer bisher ausgewanderten
VolkS - und Glaubensgenossen , insbesondere der
angeblich auf Kosten , tatsächlich aber nur auf Vor -
schuh der brasilianischen Regierung beförderten ,
sind immer noch vielen in der Heimat nicht die
Auaen aufgegangen über die Torheit einer vor -
zeitigen unbesonnenen Auswanderung , wird viel -
fach noch ein starkes AuswanderungSfieber beo -
bach : ct . Zahlreiche AuSwanderungSluitige lassen
sich täuschen durch gewissenlose Agenten und be -
trügerische Genossenschaften , von denen öas
neueste Nachrichtenblatt des NeichZwanderungZ -
amteS wieder vier auf einmal brandmarkt , ver -
kaufen if) r Hab und Gut unö begeben sich in die
Hafenstädte , ohne die Garantie einer baldigen
Uebersahrt zu haben , und find dort öem größten
Elend preisgegeben . Ebenso sind die meisten von
denen , die von drüben ihre Fahrkarten erh -alten
haben , und nicht minder die von Uebersee Zu -
rllckkehrenden in den Grokstäüten HamSurg und
Bremen bei dem gerade vor Abgang der aroben
Passagierdampfei sich steigernden Fremdenan -
drang und noch mehr in den überseeischen Lan -
dungshäsen für sich allein den größten Gefahren
und Betrügereien ausgesetzt . Diese beü luerliche ,
jetzt wieder so recht spürbare Tatsache macht neben
der zuverlässigen AuSkuustserteilnng des Reichs -
wandernngSamtes und seiner zahlreichen Zweig -
und Auskunftsstellen noch eine besondere ftür »
sorge für die Auswanderer in den deutschen wie
überseeischen Häsen notwendig .

Eine solche besteht aber schon seit längerer Zeit .
In Hamburg hat die evangelisch - lut ^ ernche AuS -
wan ^ erermissiou schon vor 80 Iahren die Arbeit
an den Auswanderern aufgenommen : °.hr folgte
vor 50 Jahren der St . Naphaelsverein . der kürz -
lich in der Erkenntnis der Bedeutung Hamburgs
für das Auswanderungswefen seinen Hauptsitz
nach Hamburg verlegt hat , und in Bremen hat
der Verein für innere Mission ebenfalls seit
Iahr - ehnten sich der auswandernden Glaubens -
sienossen angenommen . Sie alle haben im Lause
öer Jahre schon vielen Hunderttausenden Rat
und Hilfe in der Heimat gewährt und ihnen durch
Ueberweisungskarten an die mit ihnen veroun -
denen Einwanderenvissionen in den überseeischen
Hafenstädten bezw . die Pastoren ihrer zukünfti -
gen Wohnstätten kirchlichen Anschluß in dem frem -
ben Lande gesichert . Die Not der Zeit hat jetzt
aber alle diese Fürsorgevereine unserer Hafen -
ftädte zu einem engeren Zusammenschluß ver -
anlaßt : ne haben gemeinsame Schritte getan , "hre
Arbeit so bekannt zu machen , daß je ^ er AuSwan -
derer von ihnen wissen und sich an sie wenden
kann . Zu dem Zwecke haben sie uns auch gebeten ,
auf ihre ^ ürsoraetätigkeit hinzuweisen . Wir ent -
sprechen dieser Bitte gern , und zwar wohl am
besten dadurch , daß wir mitteilen , was diese christ-
lichen Fürsorgevereine . die übrigens «amtlich vom
Reichswanderungsamte als Auskunftsstellen an¬
erkannt und der großen , etwa 80 durch gauz
Deutschland verbreiteten Vereine umfassenden ,
von dem bekannten Staatssekretär Di . von
Lindequist geleiteten Arbeitsgemeinschaft für
deutsches Wanderungswesen angegliedert sind,
auch abgesehen von der Auskunftserteil :ng über
ihre spezielle Arbeit zum Schutze der Auswande -
rer in üen Hafenstädten schreiben .

In einem vor uns liegenden Flugblatt heißt
eS von die er Fürsorge :

„Wir nehmen uns aller , die sich uns anver »
trauen , nach bestem Vermögen an , ordnen alle
Reii 'eangeleoenk . eiten helfen bei der Fahrkarten -
und Gepäckbesorgung , Geldumwechfeluag usw .,
holen die Reisenden gern vom Bahnhos ab . sor -
gen für gute , billige Unterkunft , halten vor Ab -
fahrt der Auswandererschiffe besondere Gottes -
diensie . kurz , stehen den Auswanderern bis zur
Einschiffung mit Rat und Tat zur Seite .

Allen Glaubensgenossen werden Gehitkarten
für die Einwanderermiffionen in den üderseei -
fchen Ländern mitgegeben , um sie ge >i<n mate -
rielle und sittliche Schädigung , überhaupt gegen
jede Ausbeutung ihrer Unkenntnis !>er i . euen
Verhältnisse zu schützen un .d vor allem , um ihnen
den rechten kirchlichen Anschluß zu vermitteln .
Daneben werden noch besondere Empfehlung ? -
karten an die deutschen Geistlichen im Auslände ,
die sich in jeder Weise der Einwandernden an -
nehmen , mitgegeben , vor allem an den Pastor
des neuen Wohnortes .

Alle diese Dienste der Auswanderermlisivuen
sind unentgeltlich . Um sich aber ihren Beistand
zu sicher» und dadurch hier unö drüben znver -
lässigen Rückhalt und bewährte Hilfe zu belom -
men , ist eZ unerläßlich , sich sofort an sie zu wen -
den , sobald nur der Gedanke an Auswinderuilg
sich erhebt . Die möglichst frühe Nachsicht üler
üen Tag der Ausfahrt ist besonders deshalb nötig ,
weil sonst die Reisenden nicht zeitig genug den
überseeischen Einwanderermissioi ^en gemeldet
werden können , diese aber z . B . in Neuriork jetzt
nicht mehr wie vor dem Kriege zu allen schiffen
Zutritt haben , sondern nur zu denjenigen , von
denen Passagiere dhnen bestimmt zum Empfange
und zur Fürsorge gemeldet sind .

"

Die genauen Adressen der genannten kirch-
lichen Fürsorge - Vereine sind : Evangelisch - luthe -
rifche ^ ucwauderermifsion zu Hamburg E . V .,
Hamburg 13 , Behnstr . 14 . St . Naphaelsver¬
ein zu Hamburg 2, Besenbinderhof 28. St .
Naphaelsverein zu Bremen , Falkenstr . 19.
Evangelische AuSwauderermifsion in B r e m e n .
Georg str . 22.

Aus üem Stadtkreise .
Zuckerversorgunz .

Man teilt unv von sachlicher Seite mit :
Die Zuckerversorgung hat im Oktober außer -

ordentlich viel zu wünschen übrig gelassen und
gibt auch heute noch Anlaß zu Beunruhigung in
weiten Kreisen . Die Gründe hierfür liegen ein -
mal darin , irnß die Reichszuckerftelle im Sommer ,
als die ErnteauSsichten die denkbar besten waren ,
bereits die für Oktober sonst zurückgestellten Bor -
räte alter Ernte in Erwartung einer günstigen
früheren Ernte verteilt hat , während infolge der
abhaltenden Dürre und Trockenheit die Ernte
nicht nur wesentlich geringer , sondern vor allem
auch viel später , als man damals erwartete , ein -
trat . Auf der anderen Seite ist die Nachsrage
ganz außerordentlich verschärft worden durch den
mit der Geldentwertung zusammenhängenden all -
gemeinen Warenhunger und die Angst vor wei -
teren Preissteigerungen . Das Angebot kennte
der Nachfrage auch vor allem deswecen in keiner
Weise genügen , weil nicht nur die verspätete
Ernte , sondern vor allem auch die Sperre der
Schiffahrt infolge niedrigen Wasserstandes der
Flüsse und der außergewöhnliche Wagenmangel
es verhinderten , daß die Rüben rechtzeitig den
Rohznckerfabriken und weiter der hergestellte
Rohzucker rechtzeitig den Raffinerien ' » geführt
wurde . Hierdurch ist die Zufuhr neuen Zuckers
in die Verbramherkreise wesentlich verzögert wor¬
den , und zu der verspäteten BetrieSsaufnahme
der Raffinerien kam ferner auch hier erschwerend
der Wagenmangel hinzu der eS verhinderte , den
fertiggestellten Verbrauchszucker sofort den Ver -
brauchern zuzuführen . Wenn auch mit dem Wa -
genmangel leider fernerhin gerechnet werden
muß , so ist doch zu hoffen , daß jetzt , nachdem fast
alle Raffinerien den Betrieb wieder aufgenom -
men Halen , die Knappheit an greifbarem Zucker
aufhören wird . Immerhin sind infolge der Trok -
kenheit die Ernteaussichten , wenn auch vesser als
im Vorjahre oder als noch vor etwa einem Mo¬
nat . doch nicht so , baß mit einer reichlichen Ver -
sorgung des Inlanösverbrauches gerechnet wer -
den kann . Gesichert ist aber eine etwas bessere
Versorgung als im Vorjahre . Vorzeitige Ham -
sterei hat also gar keinen Zweck und schadet nur
der gleichmäßigen Ve rsorgung der Verbraucher .

Eisenbahn - und Verkehrsspcrren . Sendungen
für Station Ludwigshasen Anilinfabrik sind von
Sperre Ludwigsha ^en ausgenommen . Ausge -
hoben wird Aunahmesperre für Frachtstückgut
nach Eöln - Gereon Ort und Uebergang . — Wie
amtlich mitgeteilt wird , ist « eperrt die Annahme
von "" l- und Frachtgutwagenladungen nach Lau -
dau , ausgenommen LebenS - und Fu ^ ' : Uel ,
Brennstoff , BesatzungSgut , von Eil - und Fracht -
st '">̂ " ut nach Trier Hbf ., ausgenommen Lebens -
mittel und BesatzungSgut .

Ausgehobcue Vcrkchrssperrc . Sämtliche
Frankfurter Ortsbahnhvfe sind für Frachtstück -
gütcr wieder frei , ausgenommen Leergut und
Packmaterial . Gesperrt bleibt der Frachtstückgut -
verkehr über Frankfurt hinaus , soweit die Gü -
ter in Frankfurt a . M . Hbf . umgeladen werden .
Die Annahme von Frachtstückgut nach Hamburg
H oder B, Hamburg - Barmbeck und Altona sind
noch gesperrt . Die übrigen Sperren für die
Hamburger Bahnhöfe sind ausgehoben .

Die Erhöhung der Güter - und Tiertarife ein -
schließlich der Mindest - und Sonderfrachtbeträge ,
der örtliche « Gebühren lBahnhosfrachten , Ueber -
fuhr - und Stellgebühreu ) sowie der Nebenge -
bühren tritt , wie bekannt gegeben , am 1 . Dezem -
ber in Kraft . Nähere Auskunft erteilt das Gü -
tertartjbüro der Eifcnbahngeneraldirektion . Die
Privatbahnen sind ermächtigt , auf ihren Strecken
die gleiche Erhöhung durchzuführen , die von
ihnen eingeführten besonderen Zuschläge bleiben
hiervon unberührt .

Die Umgestaltung der Eisenbahn . Der Be -
richt „Die Umgestaltung der Eisenbahn " auf
Seite 1 der letzten Sonnlagnummer enthält zum
Schluß eine durch telephonischen Hörfehler ent -
standene Entstellung . Es heißt am Schluß deS
zweitletzten Absatzes : „Nach dem in Vorberei -
tung befindlichen Eisenbahnfinanzgesetz wird die
Lösung der Betriebsverwaltung von der eigent -
lichen Ministerialinstanz - Verwaltung die stän >
dige Berücksichtigung politischer Gesichtspunkte
ersparen können ."

Eisenbahnräubcr . In der Nacht vom 80. auf
31 . Oktober wurde im Bahnhos Muggensturm
ein Güterzug beraubt : eö wurden Waren im
Werte von etwa 80— 10 000 Mk . gestohlen . Durch
eingehende Ermittelungen ist es dem Ueber -
wachuugsdieust der Betriebsinspektion Karls -
ruhe und einem starken Gendarmerie - Aufgebot
unter Führung von Gendarmerie - Oberwacht -
meister Schau 6 von Durlach gelungen ,
5 Täter zu ermitteln und festzunehmen . Der
grüßte Teil der geraubten Waren konnte wieder
beigebracht werden . Ein Täter ist flüchtig ge -
gangen .

Dünacmittclsch « : indel . Nirgends blüht der
Schwindel so sehr wie auf dem Düngcmittelmarkt .
Alles Mögliche wird teils unter altbekannten ,
teils unter neuen hochtrabenden Namen für : eu -
res Geld angeboten utd leider auch gekauft . Ter
Verband bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe
hat es sich zur Ausgabe gemacht , überall aufklärend
zu wirken und zu bitten , das Hauptaugenmerk
auf den garantierten Gehalt an wirksamen Nähr -
stossen zu richten und nur nach Analysenaussall
bei altlekannten Firmen zu kausen . Auf diese

Weise kann man Schwindlern energisch zu Leibe
rücken und sich und die Allgemeinheit vor Schaden
bewahren .

Der Feuermelder ist gestern abend in der
Sophiennraße 73 gezogen worden . Passanten
sahen aus einem benachbarten Hofe Funken auf -
steigen , die von einem verbrannten Papierhaufeu
herrührten .

Chronik der vereine .
Der Männergefangvereln „ Coneordia " begeht sein

StistungSfest auch dieses Jahr wieder durch - ein groß¬
angelegtes Konzert am Samstag , 26 . d , A. tS . , in der
Fefthaüe . Der über 260 Säuger zählende Mänueechor wird
sein ganzes Können einseven , um eine vieihe auserlesener
Werke unserer Chorliteratur in mustergültiger Weise zum
Vortrag zu bringen . Bei der Auswahl der Chöre wurde
die Idee zu Grunde gelegt : Ter aus der Fremde in die
langersehnte Heimat zurückkehrende Wanderer , lauscht an -
dachtsvoit dem Rauschen deS heilig -stillen Waldes . Chöre :
„ Hochamt im Walde ' , von Becker und „Im tiessten
Waid " , von

'
Cpeidel . „Heimatgloelen " von Villetcr

laden ihn ein zur Einkehr am traulich -deutschen Herd ,
wodurch „ Märchen ' von Kempten und ergreifende ival -
laden aus unserer Heldensage : „ Rudols von Werdenberg " ,
von Hegar , „Am Slegsricdbrunncn ' , von WieSner und
„LdinS A . eersahit ' und „ Ter Mönch zu Pisa " von
Löwe längst entbehrte Klänge sei » Ohr verneymen und
gemütvolle Volkslieder vcn Tregert , Zureich , Kirsch ! und
Kann in ihm selige Erinnerungen aus verslossener
Jugendzeit erwecken . AlS Solisten sind zwei ganz hervor -
rag . »de Künstler gewonnen : Kaminersänger Büttner
vi^m hiesigen LaildeStheater , und Frl . Jvoly .a G y a r -
I a S aus Budapest . Herr Büttner wird hier selten im
Kouzertsaal gehört , ĉ anz besonders aber wird d ' e
jugendliche Viol .uvirtuofi » Frl . Jbolyka GyarfaS zur
künstlerischen Ausgestaltung deS Programms beitragen . —
Der Ausbruch des Krieges vereitelte eine Reihe glänzen -
der Verpflichtungen , Rußland , Italien und Amerika ,
gab ihr aber Gelegenheit , zur Vollendung der Reise .
Das StistungSlonzert der Eoncordia verspricht demnach
>n allen seinen Teilen einen künstlerischen Genug . Ta
der Verein über eine starke Mitgliederzahl verfügt,

'
kann

leider nur eine geringe Zahl von Eintrittskarten an
Nichtmitglieder abgegeben werden , dl « im Vorverlaus
(stehe Anzeige ) soweit Vorrat reicht , zu erhalte » stud .

Liedertafel -Frohsinn . Ter bekannt ich «liest « Karls -
ruber Gesangverein ..Li< der ta sc l-Srohsinn " veranstaltete
am SamJvrtg abend im kleinen Festhalle - Saal die Feier
seines 82jäbriLen Stiftungsfestes . Aus diesem Anlaß
gab er zugleich ein schön besuchtes Konzert , das eine
Anzahl erlesener Genüsse bot . Das Programm verzeich¬
net « Männercköre , wie gemischte , zu denen Damcn des
Verein ? hin ^ igezogen waren . Ihrem Stimmungs -
aehal -t nach waren die meist « » vorwiegend auf
den Volkston gestimmt . Sie wurd « n durchweg mit
I«hr guter Tonsebung trov d« r verhältnismäßig ge-
ringen Stimmenzahk vorgeiragen , mit rhythmischer
Präzision leh« ndig durchvulst und ihrem Sinne nach
ausgczcichnct ersaßt . Geraöc das Hervortreten letzteren
Ilmsta »>!.« ? , das Disronierrn nnd verständioe H« ra » s -
stellen der dichterischen , textlichen S : it« der tihür « scheint
« in b« rvorstechcn !>« Z, sehr zu bcsrüßendes M «rkmal d« r
Er »i« ^«rtll '. ivrci < des Tiriz « n .cn Herrn Karl August
M a i e r . In Hi« s« r ziewcwußren und durch und durch
musikalischen , von reinstem Idealismus beseelten Per -
sönlichlcit besitzt der Verein einen vorbildlichen Lei !« r ,
dem die Mitglieder sich restlos anvertrauen dürfen ,
wenn es gilt . hoS« n u . höchsten Aufgaben zuzustreben .
Di « ehrliche Ueb « rzcu <,. ung dieses echten Musikers offen -
bart « sich auch au !S Beste in der übrigen Programm -
folge , di « sehr gediegen gewählt war . Neben Herrn van
G o r k o m , dessen wundervolle » Bariton man wieder
in Wolfram - Arien und in Schumann - , Wolf - und
Grieg - Liedern genießen durfte , erfreute namentlich auch
Herr S ch i m e k vom LanbeZtheater -Orcheftcr mit wert¬
vollen Harsenbeitragen . als Begleiter der Gesänge wie
Solo . Er verviittelte reine Kunst der impulsiven und
klar umrissenen musikalischen Darstellung des technisch
ungeheuer vräziZ beherrschten Akkordsriels dieses im -
mer seWam geheimnisvoll anmutenden Instrumentes .
Eine besondere Note stellte die Verbindung von Harfe
und Eeige dor , wobei Herr K . A . M a i e r die Streich -
saiten mit feinem Geschmack und Takt den Schlagsaiten
anzupassen wußte lWerke von Saint - SaonS und Char -
rentier ) . N ' ck.t vergessen lverden darf seiner noch der
Chorvortrag des Liedes „ Wandern im Lenz "

, worin
Herr M a i e r a ' S Komronist sehr vorteilhaft hervor -
trat . Er verbindet die Einfachheit und das völlig Uli -
gesuchte des Volksliedes in frischer Erfindung hier
ungeheuer geschickt mit den kompofitorisch reifsten Mit -
teln der Polyphonie , die den g« wiegten Techniker neben
dem Poeten ausS Trelklichstr bestehen lassen . Ihm wie
allen Mitwirkenden wurde lebhafter Beifall , der mit
»u der Anregung ueitrug . die sich in den nach ' olgenden
Stunden der Gemütlichkeit und des Tanzes « ntfal -
teten . r .

veranslcillungen .
Ei « großes „ Nordisches Orchefter -Aonzeri " veranftal -

tet die Stadt nächsten Samstag , den 26 . d . MtS ., abends
7 '/ , Uhr . im städtischen Konzerlhaus . Im Programm
sind vorgesehen : Frau Ellen Overgaard aus Ko -
vcnhaoen (Sopran ) , die kürzlich bei ihrem erstmaligen
Austreten in hiesiger Stadt große Erfo ' ge erzielt bat ,
der dänische Koinvouist Rnd . Langgaard , dessen
Neusch^ pfung „ Svbärcnmusik " („ eine Lebens - und To -
deS -Fan !aste >ür Soli , Cöor , großes Orchester und ein
seines Orchester " ) zur Uraussührung gebracht wird ,
das verstärkte Orchester des Bad . LandestHea 'ers , der
Th « atersingchor deS Bad . Lanldestheaters sowie Kapell -
meister Seeber van der Floe als Dirigent der
gesamten Ausführung . AuS den sonst noch zum Vor -
trag kommen Werken seien genannt : Sibelius , Musik
zu „ Pclleas und Mehlisande " « ich Maeterlincks gleich-
namigem Drama und Gries : Lieder mit Orchester .
Das Konzert tritt schon insofern ans dem Rahmen der
üblichen Veranstaltungen beraus , als der Orchester »
körver des Bad . LandestheaterS auf nahezu IM Künstler
verstärkt und der Theaiersingchor des hiesigen Landes -
theaterS in die Aufführung cinrereif -t ist . Tiefes musi¬
kalische Ereignis dürfte feine Anziehungskraft auf die
weitesten Kreise der Stadt und darüber hinaus nicht
vcrfcAen .

Milck .verforg « ugfrng « u . Die von den hiesigen Frauen -
vereinnungen in Aussicht genommen « Versammlung
»u Besprechung von MilchversorgnngSfra « : n findet
nunmehr am Biontag , den 28. d . MtS ., abends 8 Uhr ,
im großen llathaussa ^ le statt . Den Hauvtvortrag hat
der Vorstand des Städtischen MilchamtrS übernommen .
Tie Versammlung soll in erster Linie Aukklärung brin -
gen über die Art und Weise der Milchbeschasfunz , d : ren
Sicherung und Verbesserung . Sodann aber wünschen
die hiesigen Hausfrauen über die Versuche einiger ba -
bischer S . äd : « , ihre Mtlchversorgung auf Kosten der
Stadt Karlsruhe zu verbefsern , unterrichtet zu werben .
Es handelt sich also um sehr wichtig « Fragen , die alle
Hausfrauen nteressieren müssen .

Der Vortrag des Herrn Psr . Br a » d l - Stein
Deutsch - Evang . Frauenbund sindet nicht um » ^
sondern Donnerstag , den 24. Novcm
nachmittags 5 Uhr statt . ^

Tanzabend Edith vou Schrcuk . Auf den heul « " . lt
Vfi Uhr in ber Eintracht stattfindende « Tanzabend
bekannt « » Tänzeri « Edith von Schrenk fei no» j
bingewiefen . Karte « in der Musikalienhandlung
Müller .

Der Tierfchutzverein veranstaltet am MittwoÄ
November , um 8 Uhr . im Saale ber „Vier
zelten " «inen Vortragsabend .

zz.
JÄr -»'

Siandesduch -Aus ^üge . ^
ESeansgebote . IS . Nov . : Rudolf Suber von

Hilfsarbeiter hier , mit Ella S ch i e l e r von «
Friedrich Gcrbert von Heidelb « rg , Schlosser ^
mit Walburga Huber von hier : Anton ® a n 4ii »n>e
Bietigheim , Aithändler hier , mit Eva Brand
von Hutjen : Albert Svöhrle von Durlaw -
Mafch .- Arb . hier , mit Rosa David von hier : ®

, « tt
Svrauer von Grelsern , Pol .- Wachimeister hier ,
Helena D r e i S b a ch . geb . Kräbel von Stvu ^

^
Georg Doli von Eschelbronn , Lederhändlcr hier . ^

von Nürnberg : Karl Boao ^^

Siegel .
Jahre , Witwe

Nov . : Anna
Jos . Blast , Privatmann :

von hier , Kaufm . hier , mit Wilhelmin « S cft m n #

-stak
Geburten . 14. Nov . : Ilse Friedhi . d«, Vater

Wießler . Metzg « r . — 15 . Nov . : Frdch . Wil » ..
Frdch . Hörmann . Kellner . — 17 . Nov . : Va . ^
Nikolaus . Vater Nik . Kiffel . SchisfSbcsiö - r . "

lt
Nov . : Kin 't Albert , Vater Herm . T ch w e i w >

u .
Mafch .- Arbeiter : Otto . Vater Otto Seib ,
Walter Willi , Vater Otto Sebert , Postsekretar .

^
Todesfälle . 18. Nov . : Pius Riad . Tagl . , Ehe « ° '

^
alt 41 Jahre ; Hedwig Wie de mann , alt i - J

0u i |t
Ehefrau von Johonn Wiedenian « . Gastwirt :
Siegel , alt 41 Jahre , gefch . Ehefrau von v -z

Kaufm . — 1« . Nov . : Anna B l a l i ,
jln «a

Krieg , alt 50 Jahre , Witwe von Silben Kriea >
Führer : Eustachius I t t a . Zvl >' : kretär . Ehemann .
58 Jahre : Elifaletha Petersen , alt KS Lahre . ^
!rau von Henrich Petersen . Privatm . : Anna j,i
elt 62 Fahre , Ehefrau von Damian Völker . «5" <,rc.
Sekretär : Amalie Fecht , Privat . , ledig , all 79 ^
— 90 . Nov . : Marie Köv ' er . alt 77 Jahre . #lt
von Johann Köpfer , Bürodiener : Eva Jocher ^ ^

.^
S5 Jahre . Ehefrau von Karl Jocher . Eifendreher :
Fink . Kontoristin , alt 29 Jahre . a(et>

Beerdigung ? ,eit n «d TrinerbanS crmaSfc «er j t :
storbeue » . Dienstag , den sz . November . ^ $ ■
Luise Siegel , ««Ich. Kaufm .- Ehefrou , Winteru ■

(,
— 11 Uhr : Karl Diehl , Uhrmach « rmeister .
ftraße 148 , Feuert «statt » na . — K12 Uhr :
ex x ~ c » ~ m . iu . i « . rr. c. „ r

Etzkorn . Zugmeisier . Ehemann , alt SO Jahr « : -

Köpfet . Privatm .-Ehesrau . Stefanienftr .

Durlacher Allee 34 . — 'AS Uhr : Johann ® ® „ , i

Uhr : Anna
straße 15.

Krieg ,
2 Uhr :

Lok .- FührerS Witwe . ■■ , . rtl
Eustachius Ifta ,

Zugmeister , Luifenstr . 85 b . 3 Uhr : Mathilde
Dienstmädchen , Turlacher Allee 11 . — Y- \ Uhr :
betha Petersen , Privatm .- Ehefrau . Norkstr .

ein «'

Vom Wetter. <veuernaHrlitnend ,
der bad . '.' andeSwc

warte in Kart ^ r

aus Grund land - und iunkentelegravhischer MeldU ^
Beobachlungen vom Niontag , den 21 . Äiovbr . tl>-

>8 Uhr morgen ^ M .E .Z . ..

tjjjf

K
i ',s

o
0 ,

1
*
0
II
0
Ii
0
0

Luftör . 3 Winde
Ort So Wetter

NN Richtg Stärke
mm

Hamburg . - 1 2C i jjiuadj •Jieöei
Tanzig . .
Ber . in . . .

774,1 II SO m .ifim .leaect !
67,5 3 O idwach l>e oc

Frankfurt 767,1 1 still hedeckl
München .
Kovenuag . 768, i 4 SO iliMIO biegen
«- lock io . m . 77j,j 0 O mäßig u ' ü rif
Hap .irauiia
Ltuoenes . 7 . . 1 O stark wolkig
^,a . cnt ^a . 7 0,3 1 O mäßig luotk »
Pario . . . . 6 , 1 u l _ e
Toulouse . 6 ,5 1 utQ MtttO '
Zürich . . . 737, - 1 ietu ) . Dunst
2i ie » . . . . 760,7 4 SO naßi ■: . <•

. eobachtungen oaoiictie . «rtei »se .»e „ e .i 7-

•Juitdr . »
in ä -

NN o <-
«Äeitr
Söchu -

ä tili

Jiieö -
Temp .
na .oi >>

Ä > nöe

Richl .1. stärk .
Äette -

i.»

eit '
m '

'A
Wertiieim ^ eehö .ie lol m

»» | 01 1 | 0 | t_ j , ei .t>l J jeöect'j
Köiiizstubt Seehö .i« ö83 m ,

766,6 [- 2 | - 1 | - 3 j S « | leicht j bede -ttj
Mciilsru .it seeböve 127 m .

767,2 | 1 | 3 | 1 | - | inil | bedecklj
Baden - Baden Seebooe 213 m .

767,1 | l | 4 | - i | © | teicbt j beöecüi
Villingen Seehöhe 715 m ,

763.4 [- 4 | - 1 | —4 | SÄ « | eich ! | JJeöe ' l

Feldbergerhof (Schi » . . Seeoöhe 1281 01 ,
652 .5 | ü | 6 | - —3 | «tf j .liäiZig lUaiDöP.]

St . v) ,asten Seedöue <8U m ,
- 5 j 1 | - > | O | . e : ctj! | .e ' tei |

Allgemeine witterungsüberiicht .
Das starke Hochdruckgebiet über Nordmtell ^ -

beherrlcht die Witlerun « Mitteleuropas . fylfr
den ist das Detter in der Ebene trüb und ,,e
Der Hochschwarzwakd hat Sonnenschein .

ül <lv
nere Störungen über Deutschlanö werden
gen vereinzelt etwas Schnee bringen .

WetterauSsi6 >tcn für Dienstag , den
ber : Fortdauer des neist trüben , raupen
vereinzelt etwas Schnee .

Nüein - Wassrr .tänSe inorzenZ K Ubr -
^

21. Nov. 2 . Cj i»
Schu « rinlel . 0 .72 m JRem 1,57 m i '

55 2
Mara » . . . 3 . 9 m »,33

*
■ — ra mittags 12 Uhr ^ zl <*
.. . . . . — m aueniS u UJ ' « 4 *

Ilaun eim . 1,^7 m "

UP*

MAGfil
*

Fleischbriih - Würfe !
die Qualitäfsmarke !

Achten Sie b ? Im Einkauf genau auf den Namen „ UflAfsGl " und die rotgel 'ie Packung . Andere Würfel stammen nicht von MA33I .

\
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Nannheimec VrovuklenbSlse .

k. Mannheim , 21 . Nov .
U, « » « festere Stimmung , die am letzten

am Produltenmarkte wahczu chmrn
heute wieder einer schwächeren Ten -

Anlaß hierzu aab in der
^ie von den Devisenmärkten heute

5;:etj
" ®B gemeldete leichte Abschwächnng der Te -

"
T , e Umsätze blieben bescheiöen , da öie J

"«t i» ? Einkauf weiter vorsichtig sind . Weizen
«II«.

" bcr Preislage von 770—775 Mk . die IM
bahnsrci Mannheim angeboten , und

Itz ^ Uch in dieser Preislage einiaeS umgegan -
^ >° Roggen schwankten die Preissordenin -

"
-55' Beschaffenheit der Ware , zwischen
Mk . die 100 Kilogramm ftrnifj ^porität

Htt ® er îc hatte ruhigeren Markt , ge-
Jw m, ® Urben , je nach Qualität , ?ür geringere
»ix. Mre Torten 740—770 Mk . und Mir prima
l(|ite r:Ir ~ 700 Mk . öie 100 Kilogramm . Safer
Jnter ^ ?>

.auf 575—600 Mk . die 100 Kilogramm
5(;k> Maischen Stationen . ftiir Mais in Mann -
f »» tfbar wurden 750—752 Mk . für die 100
't% T m bahnfrei Mannheim aesragt . Mutter -

f. .
0Tttltert sich im Preise gut behaupten , ob -

5>! . '^ Stimmung nicht mehr ganz o seil ist ,
•' t ]qq

®om8tag . Palmkuchen kosteten 6-iU Mk .
% ffi

*" loflramm ab rheinischen Statinen , Ko-
^ Mk . die 100 Kilogramm av Heil -

(5 ji ' Rapskuchen GOO Mk . die 100 Kilogramm
<lj „.rWeint . Kleie , und zwar sowohl Weizen -
"C , Noagenkleie . 305—400 Mk . die 100 Kilo -
}\ tl

n & süddeutschen Mühlen . Rauhs .ttter ! ag
»!ich,̂

krt . Hülsenfrüchte bleiben infolge der
^ "
s«

'' tfitp Vuueniruazre oieioen uiruipc cer
Ottofr r Beschaffenheit und der Knappheit der

#iijn0 £1" kest . man nannte Biet !
>!» x. « are mit 10VO —1050 Mk . U!

ö Litä teu mit 950—1000 Mk . sie 100 Kilo -

''■ito £1" man nannte Bietoria - Erlnen in
^ mit 1000—1050 Mk . und in geringe -

5anderbsen in prima Qualität bellten
% Pr

"00—050 Mk . . während geringere und
Korten zu 870 - 900 Mk . die 100 Kilo -

«njj », erhältlich blieben . Bohven krslei ^n , je
x^ ovenienz und Qualität . 600—500 Mk . die

SjMotnm , bahnfrei Mannheim . Reis hatte
r ^ veränderten Markt , auch die Preise

In ' nennenswerte Beränöerung ankzu -
Mehl war weniger dringlich gefragt , die

seitens der süddeutschen Mlik >> nn <>reint -
unverändert , ebenso dief - niien der

^ !t ., .
" « and . Norddeutsches Weizen m/hl . 65pro -

^ Ausmahluna . war zu 1050 Mk . .. Ie '̂ 10 Ki -
mitteldeutschen Stationen bezw .

Ali friert .
Iiii Notierungen : Mais , La Plata 750 . Wci -
«>Nt° ! ° 675—770 , No ^ en . f - " " - ' ' ' 0 . 2hm »
> 5 / W—700. Hafer 600, Wiesenheu -100, Preß -

RebiinScnes Stroh 85, NeiS >nkl . Sack
"0. Tendenz : ruhig .

Allgemeine MriWftssragen .

^
^ landsausträge für die deutsche Industrie .

' "tsf . —' vor dem Kriege hatten Siemens und
oA ° n der italienischen Postverwaltung meh -

liir Aufträge auf Selbstanschlußämter in .
i» Genua . Turins erhalten . Tic bei-

^ !>!i. ? '/chcn Aemter Porta Salaria und Cola
,
* ' < die 1915 in Betrieb gekommen sind ,

Alldem zufriedenstellend gearbeitet , ob¬

gleich sie während des Krieges von der Erbauerin
nicht überwacht werden konnten . Nun hat die
italienische Postverwaltung durch Vermittlung
der Societa Industrie Telefonische Italiane
„Toglio " auch für Mailand vier Selbstanschlnfz -
ämter mit zusammen 20 000 Anschlüssen bestellt .
Einschließlich der kürzlich eingegangenen Be 'tcl -
lungen auf drei Selbstanschlußämter füi die
Schweiz (Lausanne , Renens , Lutry ) hat die Sie -
menS und Halske A .-G . bisher 100 öffentliche
Fernsprechämter in Auftrag erhalten ,
sicherlich ein Beweis dafür , welche Anerkennun -
gen die Leistungen dieser deutschen Industriefirma
finden .

Bijrse Handel Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M . , 21 . Nov . Die Erwartung , daß
die Börse wieder fest werden würde , hat sich zum
Teil erfüllt . Es lagen zwar auch heute Verkauls -
ordres vor , aber die Spekulation nahm zu den
niedrig stehenden Kursen Material auf . Im
Zusammenhang mit dieser Erscheinung konnten
verschiedene Spezialwerte Kurserhöhun¬
gen erzielen . Die Schwankungen am Devisen¬
markt halten an - Der Dollar stellte sich im Früh¬
verkehr auf 270 , bei der Eröffnung der Börse auf
267. Auslandswerte zeigten keine einheitliche Hal¬
tung . Oesterreichische Werte stellten sich etwas
höher . 5proz . Gold - und 5 proz . Silbermexikaner
wareo erheblich höher . Im freien Verkehr war das
Geschäft bei der Eröffnung lebhaft . Man schritt
zu Rückkäufen , wodurch die Kurse teilweise
anzogen . Die Tendenz gestaltet « sich aber unregel¬
mäßig . Man nannte Deutsche Petroleum 2425,
Benz 1020— 1005, Tiag 935 , Hansa Lloyd 635 , Ufa
405—410, Inag 845 , Rastatter Waggon ca 900 , Ju¬
lius Sichel und Ludwig Gans sind gesuchter . Für
chemische Werte machten sich Rückkäufe bemerk¬
bar . Gebessert waren Anilinaktien , Scheideanstalt ,
Rütgerswerke . Holzverkohlung fest . A .E .G . auf
die enttäuschende Dividende ruhig . Lahmeyer an¬
ziehend . Am Einheitsmarkt stellten sich für Deut¬
schen Verlag , Fabrik Schlenck , Zellstoff Vereinigte
Berlin , Berlin - Frankfurt Gummi , Zellulose Wacker
Pluszeichen ein - Autoaktien stark gesucht . Daim¬
ler , Adlerwerke Kleyer , Neckarsulmer Fahrzeuge
sind ansehnlich gesteigert . Montanpapiere lagen
fest , Laurabütte , Caro , Lothringer Hütte stark ge¬
fragt . Westeregeln bei starker variabler Notiz
15C0 , plus 200 , Rhein -Metall 1600, plus 125 , Buderus
1100, plus 100, Mannesmann 1550, plus ICO, Zell¬
stoff Aschaffenburg , Hirsch Kupfer , Eberfelder Far¬
ben , erzielten im Verlaufe Kurserhöhungen . Die
Börse schloß fest . Es machte sich weiter Kaufnei¬
gung bemerkbar , und die Kurse erzielten weitere
Erhöhungen . Schiffahrtsaktien sind gesucht . Pri¬
vatdiskont 4 Proz .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 21 . Nov . Die Unsicherheit am Devisen¬

markt infolge der Mitteilungen über das Ergebnis
der Verhandlungen der Reparationskommission
lähmte das Geschäft . Immerhin glaubte man die
Hoffnung hegen zu dürfen , daß für die nächsten
Zahlungen des Reiches an das Ausland ein we¬
sentlicher Dividendenkauf nicht notwendig sein
werde . Die Londoner Reise ven Stinnes stärkte
diese Annahme . Daraufhin schwächten sich die
Devisenkurse bei geringen Umsätzen ab . Zurück¬

haltung zeigte sich auch an der Fondsbörse . Vom
Privatpublikum lagen vielfach Verkaufslimite , aller¬
dings meist zu hohen Kursen vor . Von der Spe¬
kulation bevorzugte Werte namentlich des Mon¬
tanmarktes und des Umsatzgebietes der Maschinen¬
fabrikaktien erfuhren aber mehr als hundertpro¬
zentige Steigerungen , so u . a - Ilser Bergbau , Laura¬
hütte , Mannesmann , Rheinstahl , Adlerwerke Kleyer ,
Gebrüder Körting , Thaler Eisen , Westeregcln und
Rütgerswerke . Valutawerte läge . ', meist höher , be¬
sonders Mexikaner . Am Anlagemarkt war die
Kauflust weniger lebhaft , jedoch war die Festigkeit
entschieden vorherrschend . 3 Proz . Reichsanleihe
büßten aber 6 Proz . von der vorausgegangenen
starken Steigerung ein . Bemerkenswert fester stell¬
ten sich österreichische Anleihe . Die Börse schloß
bei wenig lebhaftem Verkehr in ziemlich fester
Haltung . Am Einheitsmarkt überwogen Abschwä -
chungen . Eine starke Steigerung erfuhren Petro¬
leumaktien , so insbesondere Deutsche Petroleum
und Deutsche Erdöl von mehr als 100 Prozent .

b' an - en .
Die Mitteldeutsche Creditbank Frankfurt a . M.

veröffentlicht im Anzeigenteil ihr Bezugsangebot
auf 30 Millionen neue Aktien .

Industrien .
Die A . E . G . schlägt aus M . 82 388 686 (i. V.

45 707 352) Reingewinn die Verteilung von 16 ( 14)
Prozent Dividende vor . M . 1C0 Mill . sind vor¬
weg als erste Rate einem Werkerhaltungskonto
überwiesen , M . 5 Mill . sollen für Wohlfahrtsein¬
richtungen und M . 12 Mill . für Stiftungen ausge¬
sondert werden . Die Verwaltung beantragt , sie zu
ermächtigen , binnen Jahresfrist M . 250 Millionen
Stammaktien zu einem ihr geeignet erscheinenden
Zeitpunkt auszugeben und dabei den Ausgabekurs
und die sonstigen Bedingungen festzusetzen .

Die Berliner Elektrizitätswerke weisen für das
Geschäftsjahr 1920/21 einen Reingewinn v on
13 800123 Mark auf , und bringen eine Divi¬
dende von 18 % gegenüber 10 % im Vorjahre auf
die Stammaktien in Vorschlag . Die Generalver¬
sammlung wurde auf den 31 . Dezember einberufen .
Die Gesellschaft hat gemeinschaftlich mit der
A .E .G - die Mehrheit der Aktien der Mix & Genest -
A . - G . erworben , deren Tätigkeit auf dem Gebiete
der Schwachstromtechnik die der A .E .G . in gün¬
stiger Weise ergänzt .

älärkte .
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl - Bericht vom

21 . November . Es wurde bezahlt für 50 kg Le¬
bendgewicht ;

Ochsen , vollfleichige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 9C0— 1020 M . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 8C0—?C0 M . ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
700—8C0 M.

Bullen , vollfleischige , jüngere 700—800 M . ; mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 600—700
Mark .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 900— 1020 M . ; gut
entwickelte Färsen 8C0—900 M . j mäßig genährte
Kühe und Färsen 7C0—800 M . j gering genährte
Kühe und Färsen 450—550 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
1060 M. ; geringere Mast - und gute Saugkälber 1000
Mark ; geringere Saugkälber 980 M.

Schweins , vollfleischige von 100—120 k " T ->' ?nd -
gewicht 1700 M . ; vollfleischige von 80—100 kg Le¬
bendgewicht 1600 M . i vollfleischige unter 80 kg Le¬
bendgewicht 1500 M -; Sauen 1400 M.

Zufuhr 343 Stück . Ochsen 50, Bullen 35 , Kühe 20,
Färsen 70, Kälber 9, Schweine 159 Stück .

Tendenz : langsam ; der Markt wurde nicht ge¬
räumt .

Viehiaarkt in Mannheim . Amtl . Bericht vom
21 . November . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un¬
gekocht ) 1CCO—1050 M . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 900—950 M . ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
800—850 M -; mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 600—700 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes 800—850 M . ; vollfleischige jüngere
7C0—800 M . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 6C0—650 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 980— 1020 M . ; voll¬
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 900—950 M . ; ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 750—850 M . ; mäßig genährte
Kühe und Färsen 600—700 M . ; gering genährte
Kühe und Färsen 300—450 M.

Kälber , feinste Mastkälber 1050—1100 M . ; mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 1000— 1050 M . ;
geringere Mast - und gute Saugkälber 950— 1000 M . ;
geringere Saugkälber 900—950 M.

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthammel
550—6C0 M . ; ältere Masthammel , geringere Mast¬
lämmer und gut genährte junge Schafe 500—550 M . ;
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe )
450—500 M . ; Mastlämmer 400—450 M . ; geringere
Lämmer und Schafe 400—450 M.

Schweine , Fettschweine über 150 kg Lebendge¬
wicht 1750—1800 M -; vollfleischige von 120— 150 kg
Lebendgewicht 1700— 1800 M- ; vollfleischige von
100— 120 kg Lebendgewicht 1700—1750 M . ; voll¬
fleischige von 80—100 kg Lebendgewicht 1650 bis
1700 M . ; vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
1500—1550 M . ; Sauen 1400— 1600 M.

Wagenpferde 12 000—30 000 M . ; Arbeitspferde
10 000—30 000 M . ; Pferde zum Schlachten 2000 bis
5000 Mark per Stück .

Zufuhr : Ochsen 184, Bullen 91 , Kühe und Färsen
611 , Kälber 371 , Schafe 731 , Schweine 832 , Wagen¬
pferde 25, Arbeitspferde 320 , Pferde zum Schlach¬
ten 50 Stück .

Tendenz : Handel mit Großvieh lebhaft , Zufuhren
geräumt , mit Kälber lebhaft ausverkauft , mit
Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand , mit
Schafen mittelmäßig , geräumt , mit Wagen - und
Arbeitspferde mittelmäßig , mit Schlachtpferden leb¬
haft , geräumt .

*9 f Cfi A yln 'rßi;rn werben mit Draninoct« , wenn M«
ßrtClFflllßn . BtoiiKfWWMiiittiing trigrißgi ifl SBirt

Idinlllimf Slntroorf ocroilnld » . auch iHüdsort»

Sirup . Die Verarbeitung von Zuckerrüben zur Her»
stellung von Sirup geschieht unter Anlehnung an die
Obstweinbereitung - Die Rüben werden gesäubert , ge»
kocht , oder gedäinpst , gemahlen » nd abgeprebt . Der
abgeprehte Säst wird dann aus slottem Feuer bis zu
Sirupdicke eingedampst . Nähere Mitteilung gibt ans
Ansrage die Obstbau -Abteilung der Bad . Landwirt -
schastStammer .

F,' »kw !er

Wertpapier - und Devisenmarkt
Kursnotierungen :

21 .Nov.Iildi |17.Nov .
r
',rmttei

ß!lnk • • ' — •—
Stwl £r Bank • ■ 455 —

e Bank . . A'-irt
Wen ®

C£mraanuU • 592 -—
r̂ teld n Bftnk 570 -

?r<<3itbank - 445 -
^änderbank . 210 -—

Ä .l e • - 449—
Creditbank 4?ü - -Ii

feÄSrrf - « '
gÄ " Gußstahl
uÄ rcllcn • •
' sÄ stt« i
St •

lfln ^cr • •
*

M -
. . . 1905.

Kta * » . -- ■ 790-r " n f „, rhen • ■
Sjnt «!.f , .' -Mannheim
fKtrj } Tbi reee . .Licht u . Kraft
Mir , .""Khans . .

Sl,,Ä r- Irlach
feu >L Grltzncr

2053r .
1105.

. 1101 -
_ I I . 1390-

Neu —
r> ,i . ,r ' Karlsruhe 85G

' -
Äc , :

• ■ " <* •

665 -
5Si . -
670 . -
435 . —
220 . -
401 —
445 . —
470 . —

90 -
650 -r.
1200.
1090.§
890

°-
2000-
880 --

692 -

2190-
1240-
1350^

1350 -r .

\,r riK ruetu .
.Haidhof . . 10- 0 . :

C kcrft i| | ? ~
^

925- :
• »ersieh . - Ges . —

Berliner KursnoWsrungen :
Festverzlnsl . Werte

5° o I Dtsch .Scliatzamv
f)% IX n f)
Ö°/o HI » »

IV—V
4 ' ,z VI- IX
4Va »
6®/o Deutsch . Reichsani
4°/o » »

» n
3°/o » »»
Deutsche Prämienanl .
5°/0 Pr . Schatzanw . 192i
40/0 Pr . n 192
4% Preußische Konsol
3 Va°/o » »
3°/o " r>
4°/0 Bad . Staatsani .06/1 ,

Eisenbahn -Aktien
Echantungbahn . . .
5!r . korl . straüendah .i
Baltimore
Prinz -Heinrich -Bahn .
Crientbahn . . . .

Schiffahrt «. Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch -Australien
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südfunfrika .
FTansa D.-Fchiffahrt . .
Norddeutschrr Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
ParmFt &dtf r Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Commandit .
Dre«d ner Bank . .
National »ank . . .
l^esterr . Credit . . .
kvichsbank . . . .

17 .Xov . ?21.Xov.

103--
83 -25

9t -80
7290m
81 -

2800 -
749 -
o? °>.

2463:
H49-7S
i00 .

eöa - 765--

D-- 580-
5. - 465 --

-- M --
. - 5S0--

124X50
251-- -

Industrie -Papiere
Accamulatoren . . .' dierw rke ) . .
Klcxanderwerko .

E . O
Aluminium . . .
Antlo Conlinenial . .
Anr »bnrg -Nllrnbcrg .
Badi che Anilin . .
Rerrmann Elektrizität
Reri Anh . Mv^ehinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bljmarckhotte . . .
Bochnmer Guf3 . . .
Gebrüder BOhler . .
Brrvwn -Boveri . . .
Ruderus Ki -aen . . .Chem . Odesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .Desjauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .r>. Eisrnbahn 8 . W. .v ' ukch Erdöl . . .
Deutsches Kall . . .Deutsche Waffen . .Deutsch Eijenh .Dvnamit Trust . . .Elb rfi lder Karbon
i'tchweil . Bergwerke .
Fe ' dmflhle Panier . .reiten b Guillraume .
„ ilter Brautechnik
Gafgenau
Gasmotoren Deut« . .Gelsenkirchen . . .Gen.- chow
Gold-jchmidt . . . .
Gritzner Ma chinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . . . .
Hasper Eisen . . . .Hirsch Ktfnfer . . .Höchster Farben . .Hösch Eisen . . . .

17.Nov .
1090-
670 -
550 —
1005-
1615-
1550.
8 ?0 —
'80 -

J17 -—
1794.
79975 ;702- -

1075- 1293-

21.Nov.

849 :50
88950
10l £

1510-
915 -
1100 .

N5S.
1810 .

2750.
11 - 0 .• «40.

10*0 .
1075-
1850-
750 -
935 -
1070-
310--
2900-
1? " 0-
1839-
9 >5 -50
1.085.
10S0T
1140-
1270.
1351.
1HQD.
1100 -
950 -
1395-
äöil .
1255-
1565.

900 50 9«^^ 0
1400. ibOÖT

9011.
l

"60.
15 i0 .

Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Maschfabr . Karlsruhe
Ver . Köln .-Rottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhtuser . . . .
Lahmeyer Co . . . .
Lauralidtte . . . .
T.indes Eismaschinen
f-udwig Löwe . . .
lothringer Zement .
tfanneemann . . . .

berschl . Bisenb Bed.
Oberschl .Eisenindusf r
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Itombac !ier Hütte . .
Rüt^erftwerke . . .
Sachsen werke . . .
Schuckert & Co . . .
Siemens & Halske
Sinner Brauerei . . .
Sieaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westewln Alkali
Zellstoff Waldhof . .
Oiavi Minen . . . .
Otavi Genuß . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

17.Nov .
990 . -
760 . -

_180 .
850 -
W -
IbT
!& -
1510.
1050.
1330.
1500.
14 j 1 .
706 -
1450.
815 -
1052.
52 -
i0 —

loa
1370
1415̂
1570-
1505-
2825-
15407
1500-
1?? 9̂
1100 .

550a

'21 -Nov .
1070-
860 -—
1050-
810—
750—

W-
1270.
!l735

~
Il0 ?5 .
1360.
1705.

73C
1545.
8J0 —

111% .
951—
810—
925—
1500.
14367
li80

_
16457
1500.
13125-
4800.
1600 .
1570.
H2g .
im .
2425-

00.56i

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 17 . Nov .

Antwerpen -Brüssel
Holland . . . .
J-ondon . . . .
Paria
Schweix . . . .
Spanien . . . .
Italien
Tissabon . . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Hekingfors . . .
Nrwyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oestcrr . .
Budapest . . . .
Prag

39. Nov .
Geld I Brief

1948.- 1952—
W4010V65990
1121.80lll24 .20
2022 -J0 202710
526970 52ri0 i0
38/1 .10 3878 .70
1158.8011161 .20

5144 90 5155 20
3976— 3984—
6513 .40 6556 .60

277 20
9 49

29 .37
29470

277 -80
^
9 -51

29 -43
295-30

21 . Nov .
Geld | Brief

1878 .10ll881 .90
9527 .90 9547 .10
1032-4U 1034.60
19o8— 1962—
5034 -90 5095 .10
3696 303703 -70
112080 1123 .20
4995—
3895 -10
629370
269—

8 -99
29 ' -

284

5005 - -
3903 .90
630630
269

'
50

~
9 01

29 53
28530

w . Berlin , 17. Nov .

Roilerd . - Amaterd .
Pröss ^l . • . . .
Cliristiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
IIel r ingfors . . .
Italien
London . . .
Ncwyork . . .
Pfiri8 . . . .
Schwoiz . . .
Spanien . . .
Wien ialtee ) . .
Deutsch Oestcrr . .
Prag
Budapest . . .
Lissabon . . . .
Bulgarien . . .
Buenos -Aires . .

19 . Nov .
Geld I Brief

9815.15 9834 .81
1938 .05 1J41 .95
3998— 14004—
482U .15 5055 .10
640J .56l6416 .45
5Ö940 530 -60

1165.30!1158.70
111385 1116.15
272721

90.30

273 26
200805WM

9 .77
297 30
2928

90 -70

21. Nov .
Geld 1 Brief

9515-45 9534 -55
1833 10 1891 90
384016
4930 -05
6333-65

532 .45
1083 -90
1033 90
270-47

1358- -
509490

385 ^ 85
4944 95
6346 .35

533 55
1036-10
1036 .10
271 .03

196i —
5105 .10

3721 .25 3728 75
948

27970
2907

8840

952
280 -30

29 .13

88 .60

Abenddevisen .
Prankfurt , 21 Nov.

Brüssel . 1910 Paris . . 1975
Holland . 97o0 Italien .
London . 1104 Neuyork 274 -5
Schweiz 5000

Tendern: still , eher fester.
w . Zürich , 17 . Nov .

Holland . .
Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Pari * . . .
London . »
Italien . . .
Brüssel . .
Budapest . .
Newyork . .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Burnop -Aire»
Belgrad . .

19.Nov .
183 .50

205
0 .17 '

1250
3837

21 Ol
22091

3750
050

529—
1 -90
3 -50

9625
12250
7450
72—

170—

21 .Nov .
187—
197 ' , .

018
5 .60

38 .40
21 .30
22 -10
37 .15

0-57T/.
531—

190

97 -25
12480
7625
73 .25

170—

Osvisenkurse im Preiyerkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

ötraus & Co ., Karlsruhe .
a ) vorbörsl . |b <nachbörsl .
9300 - 970019600 - 9850
4950 - 5250 5̂125 - 5350
1925 - 20001950 - 2010
1850- 1925|iö9Q - 1950

1080- 1125

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Neuyork
Italien

1060 t- 1100
265 - 276

1100 - 1200
Tendenz :
schwach .

270 - 280
1150 - 1275

Tendenz:
befestigt .

>
smSie

gUMsiiS WS!
C" ' foh^ rl bei uns Ihren MeumatiSmuS

1 er bei Ihnen angemeldet hat !
ihn nicht erst alt werden , nicht fest-' dern tun Sie es bald .

Utiilr ? 0ett ' Elektrisieren , Warmhalten und
Übern » !

u beißen Bäder helfen Ihnen nur
iig und niemals gründlich . Das

ulyligx « nd Sichere ist eine ordentliche

°k

Kur von innen heraus und ist außerdem viel
einlacher .

Rheumatismus, Gicht und verwandte Leiden
sitzen im Älule .

Sie wollen aber doch nicht den Anfall nur bis
aufs nächste Mal aufschieben , sondern Sie wol -
len , daß er überhaupt ausbleibt .

Sie müssen die Giftstoffe aus dem ganzen
Körper austreiben , und das ist nur möglich auf
dem Wege , auf dem alles ans dem Körper ent -
fernt wird , was nicht darin bleiben darf .

Umschläge , Pflaster , Salben , Baden , Massie-
reu , Elektrisieren , scharfe Einreibungen können
sehr gut sein , um die Schmerzen sür einige Stun-
den zu mildern , aber Gichtvsint ist bejser , weil
es Dauerwirkung schalt .

ES ist auch vielfach einfacher anzuwenden , es
bedarf keiner Borbereitung , denn es wird inner -
lich angewandt .

Stellen Sie sich Ihr Blnt vor als ein Ge -
Wässer , welches verschlammt und versumpft ist,
weil allerlei Unrat hineingeflossen ist und weil
es zu träge fließt .

Da Hilst es nichts , das ; Sie hier einmal und
da einmal ein bischen darin herumrühren , fon -
dern da Hilst nur ein tüchtiger Gewitterguv , der
alles , was faulig und schmutzig ist , hinansspült
und einen ordentlichen Durchfluß schafst .

Sie haben vielleicht schon eine ganze Hau ?
apotheke von allerlei Dtitteln zusammengekauft
und viel Gcld dafür ausgegeben , ohne daß Sie
vilse sanken .

- 1

Gichtosint können Sie versuchen , ehe Sie -.S
lausen, - denn wir senden an jeden Leidenden , der
unS auf einer Postkarle mitteilt , daß er es pro -
bteren möchte , eine kleine Schachtel Gichtvsint
ganz kostenfrei .

Infolge der riesigen Erhöhung aller Unkosten
und des teuren Porlos haben wir nur 5000 Gra¬
tisproben bereitgestellt , die sehr schnell vergeben
sein werden . .

Schreiben Sie unS deshalb sofort , und seien
Sie überzeugt , daß Sie sich dieses Entschlusses
noch freuen werden . Unsere genaue Adresse ist :
Generaldepot der Bikioria -Apotheke , Berlin .A 525 , Friedrichstr . 19 .

Gichtosint ist auch in anderen Apotheken zu
haben , insbesondere in Karlsruhe in den Nieder -' agen : Hilda -Apotheke . Internationale Apotheke ,
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SM . MW !
Aleisch abgäbe

Mittu »» » 0 - 10 Uhr
Nr . 1600 - 1810

Die Gemeinde Tcutsch -
ncureut vet kauf! »n Sub -
misiionZwegeinen jungen,
schweren
Rwdsfarren .

Angebote nur bis iium
DonncrStag . nachmit -
tags 5 Uhr . be m (Äe-
meinderat 5eutschneureul
einzureichen.

Der Gc irinderat .
Baumann , Bürgermeister

TiersSzlE
Vorlra | S3l >3 ,id

Mittwoch , 23 Nov . b Uhr
„ Vier mhreszeiten " .

Oiste willkommen .

Zuvemütfei #

1 möbl . heizbar . Man -
sardenzimmcr ist gegen
etwas Näharbeit an an -
ftä rtötne Person abzugeb .
Marienstrafi - SZ .

BS
2 möbl . Zimmer

»Ott Oberingenieur mit
Frau und 2 nröfseren
Kindern auf 1 . Januar
gesucht . Ana . unt . Nr .
8238 inS Tagblattbüro .

Eilt möh ! . Ziss ^ er
von solidem Fräulein ,
mittlerer Satire , per 1 .
Januar gefacht . An -
« ebote unter Nr . 8237
inS Tagblattbüro erbet .

MmeMIIM

Zwei geübte

AtlllltWistillliei!
sofort gesucht .

Schriftliche Bewer¬
bungen an

„ ABlianz "

Lersich .-Akticn - Gk >ellsch. ,
Zweigniederlassung :

Karlsruhe , Karlstr . 84.

SiiZleliVeil
cesucht .

Damviwaschanstalt
Roll , Bulach .

Tuilinges , e » ll . !vtao >
chen iür itüche u . vaus -
hall lofort gejuait Hilfe
voroanben . -Jiur ein¬
lache , gediegene Mädchen
wollen sich melden . dln -
neboie mit Bild uiidOic »
haltSansprüchen zu rtcb -
ten un,er Vit . 82t>4 tnS
Tagblallbü »o .

Maschen
für sofort oder 1. De »
gesucht , (zielegenbeil das

»co .aen zu erlernen .
» NaidiaZIage lo .

3u « ßil . MRchen
au kl Kinde u . HauSb .
I. qes . striedrichSplaö g .
Friseurgeschäft .
^ 4ü <td <n autes Haus
» lUUv « ach Heidelberg
für sofort gesucht An -
pebote unter Nr . 8277
inS Tagblattbiiro erbet .

UJer ffopft Filet ?
Su melden unter Nr .
8269 im Tagblattbüro ,

Lager- und Jabriträume
ea. 300/400 qm gesucht. Angebote unter Nr . 827b
ins Tagblattbüro erbeten .

FaRturist
möglichst aus der Kolonialwaren -
und Lindesproduktenbranche , im
Rechnungswesen u . in der Buch¬
haltung erfahren , zum sofortigen
Eintritt gesuclit . Auslührliche
Angebote mit Bild und Oehalts -
ansprächen unter Nr. 8202 ins

Tagblattoüro erbeten .

Wir suchen
für hier :

<s ältere Eisendreher , 1 Feinmechaniker , 1 Blechner
für bessere Treibarbeit, 2 Ste nholzbodenleger ,
2 Mod . llschlosser, 10 Schwachstioinmouteuie,20 Maurer, lo Zimmerleule, 5 Gipser, Holz¬
bildhauer, 2 Holzdreher , 1 Modellschrein. >,
d G . aser ;

nach anSwärtS :
1 Küfer , 1 älterer Aittomcchcmiker , 2 Eisen-
Hobler, 1 Lackierer sür Maschinen.

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
(Männerabteilung) .

I VJ (3 1 (i | ^ Korilükei
,weifl>

am Sonntag abend

verloren
iw . We.tzien-, 0 ; rinien -
od Hei re isir . Friedrichs¬
platz . Qcg . gute lieloh .
nun abzug ^oen

Waldstr IS, Laden . | |

AusArchiteliturbürg
wird Lehrstelle aes . für
tgjähr . intell . Jungen
auS aut . stam Selbiger
bat Realschulbld . u . «wei
Sommer aus Baustelle
«earbcitet . Geil . "Sin-
aebote unter Nr . « 207
in » Tagblattbüro ^ erbet .

Berl . greitaa , d . It ..
veraald . Medaillon mit
Emaille -Mal . Abzugeben
gegen Belohn . Adresse
im Tagblattbüro »n erfr .

Berloren ein Perl -
beutel Sonntag nachm .
KonzerthauS . Abzugeb .
geg . Belohn . Felseneck ,
Kriegstrasie 117.
Verloren Wollbandschnh .
oliv , am DonnerSt . Ä .
Bel . i^ riedenstr . 1v . III ,
abzugeben .

Z. Flilken u. Weitz --
nähnn I . Nr . Kundsch .
UUljeU Angeb . unt . Nr .
8276 ins Tagblattbüro .

Ihr VatzSUd
in wenigen Minuten
nur im Pbotograoh .
Atelier . Serrenstr . SS .

HnB
Verloren brannl . ? orle >
- .ounaie m . Inb . von
einer Schwester d . stiidt .
» rankenhauseS Freitag
vorm . v . Durl . Tor bis
Waldstr . Der ehrl . stin -
der w . berzl . geb . , daSl .
aea . Bel . an d . Psorte
oaselbft abzugeben .

IHM
Sola .

fchSneS , gutes , mit Fau -
teuilS , wegen Platzm .
zu verk . Ang . >nnt . S! r .
8ÄS8 tnS Tagblattbüro .

üM zum Scheuern
brauchen : Scheuertücher , StahlspSne ,la Uoaenwachs Bürsten sc .iruuber ,Bodenöl , Schmierseife finden Sie im

Gebo - Seifenhaus
(r *bi ikniederlage )

Kaiserstr 36a Ifarloriiho Telephon 832
neb . d . Elefanten ftallMUllö Cie iff v. S - 7Uhr

Diwans
C ^ a felongues

neue mit u . ohne Decken
vrima o <are zu noch bil -
Ilgen Preisen .

.•oliicrtöbclhi ' iii

2 gebr . Schul,macher -
nojimoswittcn . 1 gebr .
Echneiberrnndsch . . rück¬
wärts nähend , zu uerk .
L GermSors . Blumen -
strahe 12 . Eckladen .

1 grösserer gut erhal -
tener Herd , 1 Füllosen ,
l Kücheneinrichta . . neu ,
weiß lack ., sind billia sn
verk . : Martenstr ^ 82.

Eiserner und grüner \
Kachelofen , beide klein ,
zu verkaufen : Wörth -
strafte 4 .

Anb¬
aus

gweiteS Dlatt

Ladenschaft mit
laden , 1 Salzstand
Zement zu verkaufen :

N udolsstraste 4^
Elektr . Lamve für Her -
ren - od . Wohnzimmer ,

1 Fleischbackmaschine
lSau ^aebranl<' > zu verk .
KoenisS , Softenitr . 178.

Su verk . : 1 Ovalr - h .
S00 I , eichen , 2 kl . Fäs¬
ser , .̂ 4 und 25 I , ferner
1 Reilban . 1 Schankakt .
billigst . Slnaeb . nnt . Nr .
8278 inS Tag blattbüro .

2 Herrenanzüge u . 1
Herreniiberz . vretsw . zu
verk . : Ritterstr . 20/22 ,
Ständeh .. b . Rittmann .
1 Plüschjackett m . Pelz -
besah , I blaues Mantel -
kleid u . 1 Mantel für
einen Arbeiter zu verk . :
axaiicnftr . SO, pari .
Einige gut erb Herren -
stielet . Gr <8—44 , sowie
ein Frack mit Weste zu
nk An erfr im Taabl

llfis - Pelz ,
modern aearbeit . , zu vk.
BiSm arckstr . 88 , vart .

Chrlstbanmschmnck
ganz neu , weit unter
Preis abzugeb . Adresse
im ^ Tagblattb . zu erfr .

Kinder -
sehr gut erkalten Spur -
weite I , besteh , aus Ma -
fchine , Tender , 2 Pers .-
«Äeväck-Post - und 8 Gü¬
terwagen , 37 GleiSeinh .
all . Art , Bahnhof , Tun -
nel . WärterhauS , Läute -
werk , komvlett um 600
Mark zu verkaufen .
Durlach . Leovoldftr . IS ,

Z Pnvvenzimmer .
1 Puvvenküche m . Ein »

richt ., s. gut erh . . zu vk.
Durlach . Weiherstr . 11 ,
S . Stock .

Betirost mit Gestell
und em Spllltisch zu ver¬
kaufen ; gut erhaltene ?
Schaukelpferd zu kauf,
gesucht . 'Adresse zu er -
fragen im Tagblattbüro,
8H» r imhwt "fiMTaiiBfiiyiraiiff3UMMWM
r « S.$äniet
zu laufe « gesucht .
August Schmitt ,
Hypotheken - und Liegen -
schastsburo , Karlsruhe ,
Hirschstr . 43. Telef . 2117.

Etagenhans
mit 4—6 ZimmetWöh¬
ningen in ruhiger guier
Lage bei Barzahlung zu
ka .ifen gesucht . Hezieh-
barkeit nicht Bedingun s
Angebote unter Nr . 8239
ins Ta blattburo erbet .

MUS
zu toen gesucht.

HauS mit größerer
StaUnng . womöglich in
der Weststadt . zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Zir .
8226 inS Tagblattb . erb .

Creschättshaus
mit Laden und cing . r .
Oescliärt in gut ^r La^e
zu kaufen . Anzahlung
in jeder Höhe Gefl .
Angebote .tnter Nr . 8243
ins Tagbiatibüro erbst .

Hotel mit Saal und
Fremdens . , mit od . ohne
Inventar l Mittelstadt )
zu kaufen aesucht durck,
^ ieaenschaktSb . I Bach .
R .uoolfstra ^ e 4 . 2 . St .

Em Ältker
( auch ewig , itlecatter )
und e>ne 'Äiese , Nähe
Karlsmhe zu pochten evtl.
auch zu kaufen gesucht.
Angebole im er Nr . 8 - 70
in ? Taiblatlbüro erbeten .

Z « kaufen gesucht

§
cg . gut . Preis : Anzuz ,
>amenma « tet , Ueverz . ,

ftrahe 20. 1 Treppe .
Sviegellchrank , nufib . ,

eich . Bettstelle m . Wasch -
kommode u . Na - ' tti ' .,!.
gut erbalt ., zu kaufen
gef, Angeb . unt . Nr .
8272 ins T agblatt b im >.

Bellen . Schränke .
Sofa . Beriito . Pfand -
scheine z. höchst. Preisen
zu lausen ges . : Schiller ,
ilmalienstrabe 22.

a ^er
VIr t ,

ganze Einrichtung . , Lor¬
däuge . Wäsche K . sorlw .
, n kaufen gef . «S ,His, „ »
man » , -tJübrinlerftr . 2 >>.

Städtische Konzerte im Konzerthaus .
Samstag , den 26 . November , abends 7 '/8 Uhr

Nordisches Orchester - Konzert
Leitung : Hans iieeber van der Floe .

Mitwirkende : Kammersängerin Ellen Owergard , Kopenhagen , (Sopran ), das vers 'ärVteO cn^ ter des ßadiächen Lindestheaters >95 Künstler ) nud der Theatersinechordes Uadischen Lanndestheatei "s.
Vortragstolge : 1. Sibellus , Musik zu „ Pclleas und Melisande ' ,2. Grleg , Lieder mit Orchester ,

3 . Rüd . Lang .aard , Sphärenmusik " , eine Lebens - nnd Todesphantasiefür Soli, C .ior , großes Orchester u. ein fernts Orchester , ( Urauff J . irung )
Eintritt ! Parket I und II 3 Mk. , Qaleni Mitte 6 Mk . , Qalerie Seite 5 Mk . einscnließiich Ein¬laß ,eld , Lustbarkeltssieujr und Kleiderabi getebühr Mitglieder der Volkshühl .e nndder Tnea erge .neinae des ti. V. B. erhalten auf Vorzeigen l .irer Mit >lieds <arten eineE mäoi^ung von je 2 Mk ., aui Parkett 1 und U unj eine solche von 1 Mk. auf dieOalerie - .'-'.itte (nur im Vorv . ikauf .)
Vorverkauf ah Mit woch, den 23 . November bis einschließlich Samstag nachmittags 4 Uhr bei

Musikalienhandlung Fr . tz ivliiller Kaiserstraße K4a , und beim ZigarrenhausH . Msy .e , Ecke ><aiserstrabe ui d Marktplatz .
Tageskassen Samstag ab ö ' / .j Uhr im Konzerthaus .

Saalöf/nung 6 ' /2 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Piano
auS Privathand zu kauf ,
gel . Ana. unt Nr . 8274
ins Ta gblattbü ro erbet .

Gläser
oon a .ten Bildern ete.
werden ang . kausr u. gul
>e >ahlt . Hirschstr . SV ,

Werkstäite ,
Gut erhalt . grökereS

??ellil,ia » le . v !crd zu kau -
fen ges . Ana , » . Preis -
angabe unter Nr . 8279
inS ^ Tagblattbüro ^ erbet .

ZBNiMe WilO .
gut erb . , zu kaufen gef. :
Bismarckstr . SU- vart .
© roft . Büchergestell oder
Bücherschrank zu kaufen
gesucht . Ang . m . Prei ^ -
angabe unter Nr . 8278
luS Tagblattbüro erbet .

An - und Verkauf
aetr . Kleider . Schuhe ,
« liefel . Wäfwe all . Art .
Garolueu , Unifermen .
zahle die reelsten Tages -
preise . Postkarte ae-
nügt . komme pünktlich .9k. Mangel.

Durlacherstrake 70.

Kaufeundverkaufe
Kleider , Schuhe Uni¬
formen , Uhren , Reiß¬

zeuge Operngläser ,Wanüschelne , Musikin¬
strumente , Möbel , Uold -
u .Silberschmuck Brillan¬
ten una anderes zu reellen

Preisen
1 Olli a Markgrafen -
äUSWjfj ^traiie 22

Telephon 201 "j.

M -

von Kleidern , Srbulien ,
Wäsche , Möbel u , alle
Art Geaenst zu reellem
Tagespreis . © loher

.̂ ährinaerstrake 58a .
Telephon 8488.

GfllttC -LeiKM
kaust fortwährend »n
höchsten Tagespreisen

A . Wenncr ,
Mtiblburg . Hardtstr . 1I .

Der

Wandkalender
des Karlsruher Tar/blatta

fiirl &22
. ist erschienen .

Eine Zierde fijr jedes Zimmer ,
Jedes Büro und jede Amtsstube

Diesen Wandkalender geben wir in hervorragender Aus¬
führung an die Bezieher des Kailsruher Tagblatts zum

Vorzugspreis von 1 Mk .
nach auswärts an die Postbezieher des Karlsruher Tagblatts
gegen gefällige Einsendung von 1. 15 Mark. Auch neu
hinzutretende Itexieher des Karlsruher
Tagblatts erhalten den Wandkalender

» u diesem Vorzugspreise .
Honst 1.50 üezw. 1. 65 .

Erhältlich bei den Trägerinnen des Karlsruher Tagblatt»,
voti unseren hiesigen und auswärtigen Agenturm und in der

Geschäftsstelle des Karlsruher
Tagblatts , llitterstr . 1 . Tel . 203 .

berücksichtigt bei
Einkäufen die
Inserenten des

Drehstrom-Motor
mit Schleifri .iganker , ca . 8 PS., ca . 1400 Umdreh -
Ni .ge . i , ia Fabrikat , Kupfer . 220/880 Bvlt . mit Oel -
Anlafier , zu kaufen gefugt . Angeb . unter Nr . 8271
inS Tagblattbüro eröeten .

I
Gsbr .MSbel

kauft za zeitgemäßen Preisen
wegen großem Bedarf.

Altmöjestelle — Aarlsrahe .
Oemeinnützige Haasra sverwe rtung

Schloßplatz Ii Telephon 3204

» MlWMa
zu kaufen gesucht.

Franz Fischer » Cie.
Steinstrasze SS .

Aus Anru « iomme sofort
laufe getragene Kleider u » d Stiefel . Wäsche und
ve rfch.. Tel . ^ 051 , Zahringerilr . 5,». Karauano ^ .

Bei Abgabe von

alS : Eise « - und Guhsckirot aller «. rt . Stahl -,
Gun - uns ^ ieta ^ fpäneu » ^ . etaite » und

RSlijiänden , Maschinen

uns Maschinenteilen
erbitte Angebot

F -F , Karl - WiihelmstraBa 17
5 83 .

Phofosraßhie -

MargröHerungen
(speziell schlechte Originale ) die als

Wsihnac.hts -Geschenk
bestimmt sind , bitte icn der sorgfältigen Ausführung
we^en schon letzt in Auftrag geben zu wolle . .

Spezialität : Sepia -Ausführung .

Porträts , Gruppen sowie auswärtige
A l ahmen wirden geichmackvoll , kiinst-
leiiscn und gediegen unter voller
Oirfnt . t tier Aehnlichlreit
zu mäßig . Preisen angefertigt .

PSioiograjthlschei Atelier

Rembrandt
Neue Süddeutsche VergröSerungsanstalt

Karl-Friedrichstr . 32 . Telephon 2331 .
(neb ^n Hotel Oerman .a ).

Bei Umarbeitungen können »Tte Zutaten verwendet
w. rden , fachmännische Bedienung zugesichert .

P . Allgeier .
Telsphan 195 < «>urlaoher Allee 25 ,Haltestehe Qaorg -Friedt ichstraße .

Hnfken Sie schon ?
sind üeilet it . verichnnpfl,

SanitaS - ju .,c,itee
hilkt >n ichlim . . . allen fof .
Sauitas - Ärws . tee z,
^iorbeug . n . Abwehr in .
SanttaS - Kenchell ouia

1i >^ . ironen - » . Siavt -
ovotl ». , arls ul,e .

? AAS > .

Lehrinstitut

SkWW
Nowask - Anlage 13.

Beginn
neuer rse 1
auch in modernen

Tinzen
Oetl . Anmeld tederz

He Md
Iii

werden repariert
und

neu aufpoliert

fl . Bieler
ftaisers »ra3e 223

zwisch . Oou Has- u . Hirse .istr .

Jaiousie -
,

Rolladen-
Fabrikation .

Reparatur - Werks atte .
W . ßäuerle

Rjppu rerstraüe 2J .

fiußLCdce
Alleinhersteller : Werner & Mertz ArG . M a 'nl"

PDer

bek - nni und beliebte Etagen"

elz - Oerkiii
N . Schotpp

iCarl - ^ riedrie ^ sir . 6,1
gegenüber dem Sc .iIo3 -Cate - MarKtP at '

bringt wiedc in graZer Äusw »3 " j

gute, echie Leipzig
Moderne Formen — . ..eine -Glider -

j
v/erlige Masssnware — Sehr |
Pre . se — Keine teure L :>den m .e ^

Im eigenen inte es e
bitte genau die Adresse beichten

&BEB gagaaa -aata
Hl

4 . Z. MüUersche HofbuchHanö̂ ung m. b.
Karlsruh « (OaAcn), NitierstraKe 1

Die Küche ocö jacotttyf
'

tiiiita >" otoKiötujs . Ein »ratti»« .,
„iodjoaui für Familie und V - ,

hallungSscoule von »!ina von , i>(ci)una Äuise SartSegr :». ». Auflage . -
geiiun ^en 'a/t . Iä .— uns Teuerungszui

äficjslos reaem für Mt öemz -U E
Brolwierl 21) Pf . und Teuerunzszui « ^

u«^
Zn beziehen durch alle Buchhandlungen

direkt von uns .

.tal**

Todes - Anzeige .
Freitag abend verschied unef"

wartet an einem Herzschlag ™el"
liebe Tochter , Schwester , Schwäg ^ '1
und Tante

Luise Siegel
gex Morr.

Die trausmdsn Hinterblisbensn .

Beerdignni Dienstag vormitta -; >/,II [ ^r '

Todes Anzeige .
Verwandten , Freunden und V- '

j kannten die traurige Muttilung , u
{e

meine liebe Frau unsere tieubesotp
Mutter, Sciiwägjiin und Tante

Ida Wipfier . S
versehen mll den Iii . Steibesakraw £ri
im A ter von 53 Jahren i ach kur
schwerer Krankheit samt ent?chla ,e ''

Die trauernden Hinterb iede >^
Johann Wipfier nebst Kino

1021 -
Karlsruhe , den 21 . November J

^
Die Brerdlgang llndct Mlltwoeh

| 5 Uhr etatr,.
TraacrhAUS : Bonslasstraiie S4.

Trauer -HÜt0|
n ledsr Preis .age itei tforrat ' -l

f Geschw . GU|manri

Backpulver
Liköre

emein beliebh

PARA,Cura §ao,
Cherry - Brandy ,
Vivat (^ « s

k
c
ö

'
;)
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